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e „Bremen“ über dem Dze
Heute früh geſtartet!

Flugzeug „Bremen“ iſt heute früh
5.38 Uhr zum Fluge nach Amerika
geſtartet.

Die dentſchen Flieger, die heute früh um 5.38 Uhr
vom Flugplatz Baldonel zum Transozeanflug auf
ſtiegen, werden begleitet von dem Oberbefehlshaber
der iriſchen Luftſtreitkräfte Fite Maurice, der
an Stelle des vor einigen Tagen nach Deutſchland
zurüjckgereiſten Spindler getreten iſt.

Zum Start hatte ſich eine große Menſchenmenge,
unter der ſich auch Präſident Cosgrave und der
deutſche Konſul befanden, eingefunden.

Bereits um 3.55 Uhr war alles zum Start bereit.
Die Bedingungen für den Abflug ſind direkt ideal
zu nennen. Nachdem die letzten Vorbereitungen ge
troffen waren, beſtieg nach kurzem Abſchied als Erſter
Hauptmann Köhl den Führerſitz, darauf die Herren
Hünefeld und Fite Manrice. Eine Eskorte iriſcher
Flugzeuge gab der „Bremen“ das Geleit.

Der Aufſtieg der „Bremen“ erfolgte trotz völliger
Windſtille außerordentlich ſchnell, und nachdem das
Flugzeug weniger als 1000 Meter über dem Erdboden

gefahren war, ſtieg die Maſchine ſchnell und war bald
in den Wolken verſchwunden. Die „Bremen“ war
bei ihrem Aufſtieg mit der deutſchen Reichsflagge
ſowie mit der Flagge des iriſchen Freiſtaates gehißt.

Die Nachricht von dem Start der „Bremen“ iſt
in Neuyork durch Extrablätter verbreitet worden.

Als Ziel des Fluges iſt Mitchellfield bei Neuyork vor
Die Entfernung beträgt ungefähr 4800 Kilomeler ſo r Ankunſt der

tag nachmittag gerechnet werden kann.
Wie berichtet, werden die amerikaniſchen Be

hörden am Freitag an der amerikaniſchen Küſte alle
Vorbereitungen zur Unterſtützung der „Bremen“ in

die Wege leiten

Verſchlechterte Wetterverhältniſſe

Jüngſte Neuhorker Wettermeldungen bezeichnen
die Wetterverhältniſſe an der Küſte Neu Schottlands
und NeuFundlands zur Zeit als ungünſtig. Es
wehen heftige Südwinde mit ſtarkem Regen, die an
Heftigkeit wahrſcheinlich noch zunehmen werden.
Das Wetterbüro in Halifax erwartet Stürme aus
Oſten in Richtung auf Neuſchottland.

e

Die letzte Feſtlandmeldung.
Düblin, 12. April. Die „Bremen“ hat die

iriſche Küſte bei Caſtellos weſtlich von Galway um
7.05 Uhr überflogen und befindet ſich nunmehr über
dem offenen Ozean. Die Fluggeſchwindigkeit über
Jrland betrug 120 Kilometer.

Japans Hroteſtnote an Moskau

Dokio, 12. April. Der ruſſiſche Botſchafter iſt
vom Miniſterpräſidenten Tanaka empfangen worden.
Tangka gab der Anſicht Ausdruck, daß die Verbindung
der japaniſchen Kommuniſten mit Moskau durch die
polizeiliche Unterſuchung erwieſen worden ſei. Da
mit habe die Sowjetregierung gegen den S 4 des
ruſſiſch- japaniſchen Vertrages verſtoßen, der von der
Nichteinmiſchung in die inneren Angelegenheiten des
Vertragspartners handelt.

Die japaniſche Note iſt in ſcharfem Tone
gehalten und verlangt die Einſtellung der Unter
ſtützung der kommnuniſtiſchen Bewegung in Japan
d Rußland.urch Ruß

Der Oberſte Staatsanwalt hat eine neue Verlaut
barung über die Kommuniſtenverhaftungen ver
öffentlicht. Darin heißt es, daß die japaniſche kom
muniſtiſche Organiſatiovn, die unter Führung des
Funktionärs der kommuniſtiſchen Jnternatipnale,
Sen Katajama, ſtehe, einen

kommuniſtiſchen Umſchwung auf Korea
geplant habe, um dieſes von Japan zu trennen.
Die Tatſache der Unterſtüßung der Kommuniſten
durch Moskau ſei bereits erwieſen.

Das Jnnenminiſterium hat, ſechs Ruſſen, darunter
einige Journaliſten, die eine beſtimmte Rolle in den

kommuniſtiſchen Organiſationen Japans ſpielten,
ans Japan ausgewieſen.

Parker Gilbert bei Muſſolini.
Muſſolini hat geſtern den Generalagenten für

Reparationszahlungen Parker Gilbert empfangen,
der vom Finanzminiſter Grafen Volpi begleitet. war.

ſteger am Freie Seipeig hen Reſchegericht die

WildWeſt in Berlin Moabit
den inhaftierten Leiter des kommuniſtiſchenEin Stoßtrupp befreit
Vachrichtendienſtes

Geſtern früh gegen 10 Uhr drangen im Kriminal
gericht in Moabit ſechs bis acht junge Burſchen in
das Vorzimmer des Reichsgerichtsrats Dr. Vogt,
in dem ſich der wegen Landesverrats verhaftete kom
muniſtiſche Schriftſteller Otto Braun unter Be
wachung von zwei Juſtizbeamten zu einer ihm vomUnterſuchungsrichter betatlelen Unterredung mit

einer Befucherin befand. Die Eindringlinge be
drohten die Beamten mit Piſtolen, ſchlugen einen von
ihnen mit einem Gummiknüppel nieder und ver
ſüchten, auch den anderen zu überwältigen, dem es
jedoch gelang das Haus zu alarmieren. Obwohl
auf Alarmſignale hin von allen Seiten Beamte
herbeieilten, konnten die Eindringlinge mit dem Ge
fangenen Braun und der Beſucherin entkommen und
in einem bereit ſtehenden Auto ent
fliehen. Einer der Täter wurde vor der Tür
des Kriminalgerichts von den Wachtbeamten feſt
genommen.

Wir erfahren über die in der Moabiter Geſchichte
wohl einzig daſtehende Gewalttat die ſolgenden

Sinnaundgerichtsdirektor Vogt führt ſeit dem 26. April
1927 die Vorunterſuchung. gegen den Schriftſteller
und früheren Lehrer Otto Braun und ſechs weitere
e Hochperrats. Unter den Beſchuldigten befindet ſich auch die 20jährige Freundin
Brauns, Olga Benarjo, die ſich aber nicht in
Kaf befindet während Braun ſeit Beginn derarmen im Unterſuchungsgefängnis in Moabit
in Haft feſtgehalten wird. Die Vorunterſuchung iſt
bereits abgeſchloſſen, und es ſteht am Mat in

Bauptverhandlung wegen
bvHochverrates

an. Braun gilt als der Leiter des Kommu-
er Nachrichten dienſtes und wirdu. a. beſchuldigt, in Berlin militäriſche Kurſe abge
halten und in Thüringen mit einer Reihe anderer
Perſonen Wafſfenſchiebungen im umfang
veichſten Maße vorgenommen zu haben.

Die Freundin Brauns, Olga Benarjo, hatte im
Laufe der einjährigen Unterſuchungshaft Sprech
erlaubnis beantragt und auch in Abſtänden von 2 bis
3 Wochen regelmäßig erhalten. Dieſe Sprechſtunden
fanden immer in einem der Dienſtzimmer des Unter
ſuchungsrichters ſtatt. Neben dem Arbeitszimmer
des Unterſüchungsrichters befindet ſich ein Verneh
müngszimmer, in das der Gefangene direkt aus dem
Unterſuchungsgefängnis durch einen Gang hinein
geführt wird. Beide Zimmer ſind durch eine Tür
verbunden und in dem Türeingang ſitzt ein Beamter,
während in der Regel noch ein Juſtizwachtmeiſter
ſich in dem Hauptraum aufhält, ſo daß eine Flucht
des Gefangenen, die nur auf dem Wege durch das
Hauptzimmer nach dem Korridor ins en n
bewerkſtelligen wäre, unmöglich erſcheint. m
geſtrigen Dienstag nachmittag hatte Olga Benarjo,
wie üblich, in der Hochberratsſache

wiederum um eine Sprecherlaubnis erſucht,
die ihr bewilligt worden war. Sie erſchien geſtern
früh um 9 Uhr pünktlich zu der Sprechſtunde und
wurde eingelaſſen. Jn dem Hauptraum befanden ſich
zu der m en Juſtizoberſekretär Schmidt und
ein Juſtizwachtmeiſter.

Kaum war Braun vorgeführt worden und hatte
erſt wenige Worte mit ſeiner Freundin gewechſelt,
als vom Gange aus fünf bis ſieben Männer,
ſämtlich mit lbſtladern und Piſtolen in
der Hand, in das Hauptzimmer eindrangen. Der
Juſtizwachtmeiſter wurke ſofort von zwei Männern
angegriffen, überwältigt und mit dem Kopf nach der
Erde zu Boden geworſen, wobei er Verleßungen am
Kopf und im Geſicht erlitt. Die übrigen Eindring
linge tratten dem Juſtizoberſekretär Schmidt mit vor
gehaltenem Revolver entgegen. Sie rieſen ihm zu:
„Hände hoch!“ Als der Beamte entgegnete: „Was
heißt Hände hoch erhielt er einen Schlag mit einem
Revolver über die clie und wurde in die Ecke ge
drängt und an der Kehle gewürgt. Es handelte ſich
um einen

wohlvorbereiteten Fluchtplan,
denn in demſelben Augenblick ſtürzten Braun und
Olga Benarjo durch das Hauptzimmer in den Korri
dor hinaus Und ihre Befreier ihnen nach. Juſtizober
ſekretär Schmidt hatte aber bereits, als er ſtark be
drängt wurde, laufe Hilferufe ausgeſtoßen, die in dem
Nebenzimmer gehört worden waren. Von allen
Seiten ſetzten nun Signale zahlreicher Juſtizwacht
meiſter im Gebäude ein, ſo daß die Hauptportale
ſchleunigſt geſchloſſen werden konnten. Es entwickelte
ſich durch die Korridore des Neuen Kriminalgerichts
gebäudes eine

wilde Jagd hinter den Flüchtlingen
her. Die Täter und der Gefangene zerſtreuten ſich
aber in geſchickter Weiſe. Jn den zahlloſen labyrinth
artigen Gängen des großen Gebäudes konnten alle
bis auf einen entkommen, ſo auch Braun und Olga
Benarjv.

Der Feſtgenommene hat bisher jede Auskunft
über ſeine Perſönlichkeit und ſeinen Namen ver
weigert. Die Helfershelfer, Männer im Anfang der
zwanziger Jahre, hatten keinerlei Anzeichen, die auf
die Zugehörigkeit zu einer politiſchen Drganiſation
hindeuten. Man vermutet jedvch, daß ſie Ange

hörige des Roten Frontkämpferbundes
oder der Kommuniſtiſchen Jugend ſind.
Eine ſofort eingeſetzte Durchſuchung der beiden
Hriminalgerichtsgebäude nach den Flüchtlingen und
ihren Mitverſchworenen war vergeblich.

Teilgeſtändnis
des Feſtgenommenen

Seit acht Tagen vorbereitet.
Der feſtgenommene Mitverſchworene an dem Plan

der gewaltſamen Befreiung des politiſchen Ge
fangenen wurde im Laufe des geſtrigen Vormittags
einem eingehenden Verhör unterzogen. Nach ſeiner
anfänglichen hartnäckigen Weigerung, eine Auskunft
über ſich und ſeine Mikbeteiligung zu geben, geſtand
er dann ſpäter ein, daß der Plan ſeit 8 Tagen ſorg
fältig vorbereitet worden ſei. Er behauptete jedoch,
daß er die anderen Mitverſchworenen nicht gekannthabe, und daß überhaupt einer von der Jerſonlich
keit des anderen keine Kenntnis gehabt habe. Er
ab dann an, daß er Karl Philipp heiße,
chlächtergeſelle von Beruf und 24 Jahre alt ſei.
ie bei ihm gefundene Drehſe-Piſtole will er er

halten haben; auch die anderen ſeien in derſelben
Weiſe ausgerüſtet worden. Die Feſtnahme des an
geblichen Karl Philipp erfolgte an der Haupttreppe
im Neuen Kriminalgerichtsgebäude. Er hatte zu
nächſt verſucht, durch das Hauptportal auf die Turm-
ſtraße hinauszulaufen. Als er das Portal aber be
reits verſchloſſen fand, wandte er ſich zurück, um über
die Treppe ins Jnnere des Gebäudes zu flüchten

Hierbei lief er den ihm bei der Verfolgung nach
ſetzenden e en direkt in die Arme undließ ſich, ohne irgendeinen Widerſtand zu leiſten,
feſtnehmen.

Die bisherigen polizeilichen
Ermittlungen.

Berlin, 12. April. (TU) Seitens der poli
tiſchen Polizei werden alle Spuren mit Nachdruck
verfolgt, die zur Verhaftung der Befreier Brauns
und zur Wiederergreifüng des Gefangenen und ſeiner
Geliebten führen können. Man vermütet, daß Braun
und die Benarjo mit einem Auto unmittelbar nach
der gelungenen Flucht Berlin verlaſſen, dann aber in
der weiteren Umgebung der Reichshauptſtadt einen
Zug benutzt haben, da die Landſtraßen leichter be
wacht werden können als die Bahnhöfe. Möglicher
weiſe haben die Entflohenen verſucht, nach Bayern
zit entkommen, wo Braun und ſeine Freundin, die
die Tochter eines Münchener Juſtizrates iſt, bei
Parteifreunden in München oder Nürnberg Unter
kunft finden könnten.

Von München aus hatte Semmelmann, ein in
timer Freund des Befreiten, Braun ſtändig über
Vorgänge in den Rechtsverbänden unterrichtet
Braun hat auf Grund dieſer Mitteilungen ſchriftlich
Vorſchläge ausgearbeitet, wie man die Rechtsver-
bände wirkfam bekämpfen könnte. Jn ſeinem Büro,
in dem er mit der Benarjo zuſammenarbeitete,
wurden ſeinerzeit

Richtlinien für einen kommuniſtiſchen Aufſtand
gefunden. Um dieſe Maßnahmen nach außen hin zu
bemänteln, hatte Braun die Richtlinien ſo aufgebaut,
daß ſie als Ab wehrmaßnahmen gegen einen Rechts
putſch erſchienen. Er allein hat jedoch dieſe Dinge
nicht bearbeitet, vielmehr tagte in regelmäßigen Ab
ſtänden der ſogenannte „Abwehrzirkel“, der ſich auch
mit der Zerſeßung der Reichswehr und der Schutz
polizei befaßte Auf Grund des reichen Materials
hat das Reichsgericht dann auch die Hochvervrats-
anklage gegen Braun, Semmelmann und Olga
Benarjo erhoben. Sehr belaſtendes Material fand
der Unterſuchungsrichter bei einer überraſchenden
Hausſuchung in der Wohnung Semmelmanns in
München.

Alarmnachrichten aus Südſlawien.
Belgrad 12. April. Die Preſſe veröffentlicht

neue Alarmnachrichten über Vorbereitungen maze
doniſcher Komitatſchis und albaniſcher Koſaken zu
Angriffen auf ſüdſlawiſches Gebiet. „Politika“
meldet, daß bereits ein Attentat auf der
Eiſenbahnlinie Skolpje-Koſovſka c
Mitrowitza erfolgte. Ein ähnlicher Angriff ſei
auch in der Nähe der griechiſchen Grenze bei
Gewgheli verſucht worden. Dasſelbe Blatt meldet,
daß der mazedoniſche Führer, General Protogeroff,
mit Hadſchi Popoff und anderen Führern der maze
doniſchen revolutionären Organiſation in Albanien
eingetroffen ſei, um im Bunde mit dem ſog. Koſſowo
Komitee eine wahre Frühjahrsoffenſive vorzubereiten
Die Mazedonier rechneten damit, daß die in Jugo
ſlawien anſäſſigen albaniſchen Grenzſtämme, die
mehrere hunderttauſend Köpfe zählen, ihnen Unter
ſtützung gewähren würden.

Budapeſt, 12. April. Nach einer Bukareſter
Meldung hat die rumäniſche Regierung für das
ganze Gebiet Rumäniens die Verbreitung ſämtlicher
ungariſchen Zeitungen verboten.

Die Trennung der Rechten
von der Mitte

Rückblicke auf den geweſenen, Ausblicke auf den
kommenden Reichstag.

Von Dr. Cremer, M. d. R.
Als die Deutſchnationalen im Januar 1927 ihren

Eintritt in die Regierungskoglition vollzogen,
brachten ſie erhebliche Opfer. Sie verſprachen, die
bisherige Außenpolitik unter der Führung Dr.
Streſemanns weiterzuführen, ſie erkannten den be
ſtehenden ſtaatsrechtlichen Zuſtand an und fanden
ſich mit der Fortſetzung der ſozialpolitiſchen Linie
des Reichsarbeitsminiſters Dr. Brauns ab. Von
vornherein deutete alles darauf hin, daß das in der
re geſchah, auf wirtſchaftspolitiſchem und
kulturpolitiſchem Gebiete ihre Auffaſſungen a
ſetzen zu können. Jn wirtſchaftspolitiſcher Hinſicht
haben ſie mit Hilfe der übrigen Regierungspaärteien
manche Teilerfolge erreicht, dagegen iſt es ihnen
nicht gelungen, die große Linie der deutſchen
Handels und Wirtſchaftspolitik umzubiegen; ſiehaben vielmehr an einer ganzen Reihe wichtiger
Handelsverträge poſitiv mitarbeiten müſſen, und es
iſt keineswegs ihr Verdienſt, ſondern die Kurzſichtig
keit der polniſchen Politik, wenn ſie an der Zuſtim
mung auch zu einem Handelsvertrage mit Polen vor
beigekommen ſind. Die errungenen Teilerfolge,
welche ihren Abſchluß in der Verabſchiedung des
land wirtſchaftlichen Notprogramms durch den ſchei
denden Reichstag fanden, würden auch ohne den
Eintritt der Deutſchnationalen in die Regierung zu
ſtande gekommen ſein, da ſie in der Linie der von
der Mitte ſchon vorher betriebenen Agrarpolitik
lagen, und ſie haben daher die Deutſchnationalen
nicht vor jener Rebellion der ihnen naheſtehenden
Agrarkreiſe bewahren können, die augenblicklich unter
der Flagge der Chriſtlichnationalen Bauernpartei den
deutſchnationalen Mandatsbeſitz bedroht; im Gegen
keil, die Tatſache, daß der deutſchnationale Ernährungs miniſter Schiele verantwortlich für die
deutſche Agrarpolitik zeichnet, iſt für die mißver-
gnügten agrariſchen Parteigänger der Deutſch
nationalen ein beſonderer Stein des Anſtoßes geworden. b es gelingen wird, die ausgebrochenen
chriſtlichnationalen Bauern nach der Wahl wieder in
das Gehege der Deutſchnationalen Partei zurück
zuführen, ſteht dahin, ohne Zweifel aber wird die
Deutſchnationale Partei im Lande alles tun, um
durch ihre Agitation zu beweiſen, daß die Forde-
rungen der chriſtlichnationalen Bauern von der
Deutſchnationalen Partei nicht nur geteilt, ſondern
noch überboten werden. Hierdurch muß die Grenz-
ſcheide zwiſchen den Deutſchnationalen und der Mitte
gänz erheblich vertieft werden. Die Nachbarin der
Deutſchnationalen zur Linken, die Deutſche Volks
partei, kann nach ihrer ganzen Struktur niemals
bedingungsloſe Vorkämpferin der Augenblicksforde
rungen eines einzelnen Berufsſtandes ſein, ſondern
ſie muß die Agrarfrage in ihrem organiſchen Zu
ſammenhange mit der Entwicklung der Geſamtwirt
ſchaft behandeln und ſolche Maßregeln vertreten, die
ſich nicht in der Bekämpfung einer augenblicklichen
Notlage erſchöpfen, ſondern den Geſamtſtand der
land wirtſchaftlichen Produktion und des landwirt-
ſchaftlichen Abſatzes den veränderten Wirtſchafts
bedingungen der Jetztzeit anpaſſen. Der Mißerſolg
der von den Deutſchnationalen bisher getriebenen
Agvarpolitik liegt in der Oberflächlichkeit begründet,
mit der man ſich im Kampfe gegen Symptome er
ſchöpfte, anſtatt unter Verzicht auf billigen Beifall
entſchloſſen an die Kernurſächen der Agrarkriſe her
anzugehen. Je mehr man ſich auf der Rechten be
müht, dieſe Tatſache zu umnebeln, um ſo ſchwieriger
wird die unvermeidliche Umſtellung nach der Wahl
ſein und um ſo ſchwerer der Schritt einer Wieder
annäherung an die Mitte gelingen.

Auf dem Gebiete der Kulturpolitik iſt den
Deutſchnativnalen die lang und ſorgſam
vorbereitete Aktion zur Klerikaliſierung der
Volksſchule glatt mißlungen. Unzweifel-
haft iſt der ausſchlaggebende Grund für den Eintritt
in die Rechtskvalitign im Zentrum in einer, bereits
im Winter 1926/27 e grundſätzlichen Ver
ſtändigung mit den Deutſchnationalen über das ge
plante Volksſchulgeſetz zu ſüchen. Wer in jener Zeit
die Wochenſchrift des deutſchnationalen Katholiken
Profeſſor Dr. Spahn mit Aufmerkſamkeit verfolgt
hat, konnte hier den Feldzugsplan deutlich entwickelt
finden. Man glaubte, die Deutſche Volkspartei trotz
ihres liberalen Grundcharakters durch allgemeinpoli
tiſche Rückſichten ſo feſt an die Rechtskoalikion binden
zu können, daß man ihr einen ernſthaften und nach
haltigen Widerſtand gegen die klerikalen Schulpläne
nicht zutraute, und war ſeiner Jntimität mit dem
Zentrum ſo ſicher, daß man von vornherein auch vor
ſtarken Brüskierungen der Deutſchen Volkspartei,
wie z. B. der Beſeitigung des volksparteilichen Fach
miniſters Dr. Krohne, nicht zurückſcheute. Un
beachtet blieben die frühzeitigen Warnungszeichen aus
dem volksparteilichen Lager, ebenſo wie die mehr
fachen ernſten und eindringlichen Vorſtellungen der
maßgebenden Parteiinſtanzen der Deutſchen Volks
partei im Lande und ihrer ſchulpolitiſchen Führer
im Reichstage. Rückſichtslos bekämpfte man den von
der Deutſchen Volkspartei gewollten chriſtlichen
Charakter der Simultanſchule, und beſtand auf deren
Ausrottung auch in denjenigen Gebieten, wo ſie ſeit
vielen Jahrzehnten zur herrſchenden Form des
chriſtlichen Volksſchulweſens geworden war. Als die
Deutſche Volkspartei daraus im Februar die Konſe
guens zog, mit Hilfe der übrigen Parteien ihren
Standpunkt im Reichstagsausſchuß mit Mehrheit
durchzuſetzen, fiel man aus allen Himmeln und kün-
digte Arm in Arm mit dem Zentrum die Koaglition.
Das war der beſte Beweis, daß dieſe beiden Par
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keine unnötige Zeit vergeudet wird.
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e e n in der Verwirklichung ihrer ſchul
politiſchen ünſche den eigentlichen Angelpunkt ihrer
Verbindung geſehen haben und der liberalen Volks
partei die beſchämende Rolle eines willenloſen Mit
läufers auf dieſem Gebiete zugedacht hatten. Die in
der Schulfrage geſpielte Rolle zwingt die Deutſch
nationalen im Wahlkampfe zu einer Verteidigung
ihrer Haltung und damit zur Aufwühlung tiefſter
Gegenſätze, welche die deutſche Seele in ihren Grund
feſten bewegen muß. Es iſt vielleicht kein Fehler
daß alle denkenden Deutſchen auf dieſe Weiſe ge
zwuüngen werden, ſich Rechenſchaft darüber abzulegen,
ob ſie die konfeſſionell enggebundene Volksſchule der
chriſtlichen Schule der Volksgemeinſchaft vorziehen,
ob ſie an Stelle eines gemeinſamen Unterbaues der
allgemeinen Volksbildung den unheilvollen Duaglis-
mus der beiden großen chriſtlichen Konfeſſionen von
neuem beleben wollen. Außer Zweifel ſteht es, daß
die Mehrheit des deutſchen Volkes heute und in Zu
kunft nicht für irgendeine Form des Rückſchrittes auf
dem Gebiete der Schule zu haben iſt. Es muß tiefſtes
Mißtrauen und Befremden gerade in weiteſten
Kreiſen des evangeliſchen Volkes erwecken, wenn ſich
aus dieſem Kampfe der Geiſter, den die Deutſch
nationalen heraufbeſchworen haben, die Erkenntnis
herauskriſtalliſiert, daß das dentſchnationale Schul
ideal dem Schnlideal des katholiſchen Klerikalismus
ſo verzweifelt ähnlich ſieht, daß ſich ſogar die maß-
gebenden Grundgedanken des bayeriſchen Konkordats
in der Schulvorlage des evangeliſchen Miniſters von
Keudell wiederfinden. Hier entwickeln ſich Gegen
ſätze, die man gar nicht ſchwer genug nehmen kann
und die ſicherlich eine tiefe Kluft zwiſchen dem
modernen Konſervativismus und dem deutſchen Libera
lismus öffnen, die ihre politiſche Kooperation außer
ordentlich erſchweren wird. Die große Frage iſt, ob
das Zentrum dieſe deutſchnationale Kulturpolitik
politiſch unterſtühen und zu dieſem Zwecke für einen
längeren Zeitraum ſo ſtark nach rechts rücken wird,
daß man von einem Wiederauferſtehen des
er der ver Blauen Blockes reden könnte.
Aber der berüchtigte Schwarz-Blaue Block verdankte

der Tatſache, daß er über einee Exiſtenzdehrheit im e gebot niemals jedoch
wird unter den heutigen Verhältniſſen und in der
Zukunft eine ſolche Mehrheit ſich von neuem formen
können. Dem Zentrum iſt das Maß politiſchen
Jnſtinkts beſtimmt zuzutrauen, welches es am Ein
tritt in Kombinationen verhindert, die von vorn
herein und dauernd zur Minderheit verurteilt ſind.
Es wird, ohne ſein Ziel fallen zu laſſen, im neuen
Reichstage unter allen Umſtänden denjenigen Weg
gehen, der es im Mitbeſitz der Macht erhält und
ſeinen deutſchnationalen Kulturhelfern eine ſchwere
Enttäuſchung bereiten.

Gewiß wird die erſtrebte Anlehnung an das
Zentrum dieſem nicht ſchmackhafter gemacht, wenn
Deutſchnationale Arm in Arm mit den Kommuniſten
die Begnadigung der von deutſchen Gerichten wegen
Mordes verurteilten Fememörder um den Preis der
Begnadigung des kommuniſtiſchen Bandenführers
Hölz erſtreben und dabei ſogar nach dem Grundſatz
„Der Zweck heiligt die Mittel!“ vorübergehend die
Fahne des Föderalismus niederholen. Durch nichts
wird die innerliche Halt loſigkeit der
ſogenannten „föderaliſtiſchen“ Einſtellung, der die Deutſchnationalen in Nach
ahmung ähnlicher Fehler ihrer konſervativen Vor
gänger gegenüber dem Werk Bismarcks huldigen,
deutlicher veranſchaulicht, als durch dieſen charakte
riſtiſchen Vorgang.

Mit Bedauern wird man von einer höheren Warte
aus den Prozeß der Selbſtausſchaltung der konſer
vativen Weltanſchauung in Deutſchland aus dem
Ringen um die deutſche Zukunft anſehen müſſen.
Wenn die deutſche Zukunft zu einer höheren Lebens
ſorm des deutſchen Bolkes führen ſoll, ſo muß ſie
eine Syntheſe der drei großen Grundſtrömüungen
der politiſchen Weltanſchauung bringen, an der alle
drei Lager ehrlich und großherzig mitgearbeitet
haben, aber es ſcheint ja das Unglück der konſer
vativen Weltanſchanung zu ſein, daß ſie, ungleich der
Konſervativen Partei Englands, in dem Kampfe um
die Grundlage der Zukunft ſich ſchmollend veiſeite
ſtellt, um nach einem Menſchenalter, wenn das gegen
ihren Willen Erſtrebte Allgemeingut geworden iſt
und ſich als Fortſchritt erwieſen hat, für ſich den
Ruhm der Umgeſtaltung in Anſpruch zu nehmen.

Amerikaniſche AntiKriegspakt-Note
an Deutſchland.

Laut „D. A. wird der Berliner amerikaniſche
Botſchafter Schurman vorausſichtlich im Laufe des
heutigen Tages dem Reichsaußenminiſter Dr. Streſe
mann einen offiziellen Beſuch abſtatten und ihm
die geſamte zwiſchen Staatsſekretär Kellogg und
Außenminiſter Briand über den Abſchluß eines
AntiKriegspaktes geführte Korreſpondenz, die aus

überreichen. Dem Brief

Muſikaliſches Tagebuch.
Von Edwin v. d. Nüll.

Berlin, im März 1928.
Auf die Hochflut der BeethovenZentenarfeiern

vom vorigen Jahr folgen die entſprechenden dieſes
Jahr für Schubert. Zwar iſt es bis zum Todestag,
dem 19. November, noch eine gute Weile hin, aber
das macht nichts. Nur raſch, nur ſchnell, damit

Wir haben wie
der etwas zu feiern, alſo immer zu, je mehr, je hef
tiger, deſto beſſer. Man hat ohnehin noch den ewigen
Beethoven vom vorigen Jahr im Ohr. Wozu das
Keine Sentimentalitäten, lieber Muſikmenſch des
20. Jahrhunderts die Feſte müſſen gefeiert werden,
wie ſie fallen. Aktugalität iſt alles Beet
hoven hat man im vorigen Jahr trotz erſichtlich red
lichſten Bemühens nicht totfeiern können. Das iſt
guſs tiefſte zu bedauern, lieber Muſikmenſch von heute.
Darum muß es mit Schubert verſucht werden. Am
Ende gelingt es wirklich, ihn durch die Sintflut der
Gedächtnisſeiern zu erſäufen. Dann hat doch die
Feier des 100. Todesjahres einen Zweck gehabt und
der ſchwer arbeitende Handwerk pardon: Sänger,
Klavierſpieler (alſo „Künſtler“ kann befriedigt die
Kelle ach Verzeihüng! das Jnſtrument zur Seite
legen: Segen iſt der Mühe Preis!

Kein Liederabend ohne Schubert, kein Kammer
muſikkonzert ohne Schübert, Schubert an Klapbier
abenden, Schubert in Orxcheſterkongerten, Schubert
überall. Muß das wirklich ſein Sicherlich iſt
Schubert wie kein zweiter im Herzen des Volkes
verwurzelt. Populärer als populär kann man ihn
alſo ſchon nicht mehr machen. Schubert der aus
dem Volke kam, der das Gemüt ſeines Volkes in
überſtrömender Fülle muſtkaliſch widerzuſpiegeln ver
mochte, dieſes Genie braucht keine Mittler, um von
ſich ſelber, d. h. vom Volke verſtanden zu werden.
Darum ihr Vielzuvielen, die ihr die Menſchheit noch
mit Schubertſeiern zu beglücken gedenkt, ſteht ab von
eurem Vorhaben. Beſcheidet euch und überlaßt den
wenigen Berufenen die Verantwortung für eine
Schubertfeier, die ihrem Namen recht gibt.

Otto Klemperer iſt gewiß der Mann, der für

Die nächſten Wahlen werden in den von ihnen
betroffenen Ländern im weſentlichen auch eine
Volks abſtimm un 5 darüber ſein, welche
außen politiſche rientierung von den
Völkern gewünſcht wird. Jn. Amerika wird zwar
erſt Ende 1928 gewählt werden, aber ſchon heute iſt
dort eine ſtarke Friedensſtrömung bemerkbar Eng
land wird vorausſichtlich n 1929 wählen, und es
iſt deswegen eine außenpolitiſche Einſtellung zurWohl noch nicht erkennbar Ausſchlaggebend für die
außenpolitiſche Entwicklung in Europa werden die
franzöſiſchen Wahlen Ende April und die deutſchen
Wahlen am 20. Mai ſein; denn das Kernſtück der
politiſchen Lage in Europa bleibt noch auf lange Zeit
hinaus das Verhältnis zwiſchen Deutſch
land und Frankreich. Jm franzöſiſchen Wahl
kampfe hatte bis jetzt das Problem Frankreich-
Deutſchland nur eine untergeordnete Rolle geſpielt.
Es iſt das jetzt mit einem Schlage anders geworden,
nachdem Poincaré faſt unvermutet eine ſtarke außen
politiſche Wandlung im Wahlkampfe offen bekannt
hat. Poincaré trat geradzzu als Verkünder einer
deutſch franzöſiſchen Annäherung auf. Seine Motive
ſind ganz zweifellos nicht in einer plötzlich erwachten
Zuneigung zu Deutſchland zu erblicen, ſondern in
einem ſtarken franzöſiſchen Wirtſchaftsegoismus.

Poincarée erkennt, daß die durchaus noch nicht
endgültig ſtabiliſierte franzöſiſche Finanz- und Wirt
ſchaftslage gang ausſchlaggebend zu ihrem Vorkeil be

einanderſehung der früher verbündeten Mächte über
ihre Schulden und durch eine endgültige rnder deutſchen Leiſtungen. Es iſt kein Zufall, La
auch von der Großfinanz der Welt die Reviſion des
Dawes Planes und die Feſtſetzung der deutſchen
Schuld auf eine beſtimmte Summe offen gefordert
werden. Es iſt bisher wenig beachtet worden, daß
ſich der Präſident der Nativnal Cith Bank ganz offen
in einer deutſchen Veröffentlichung am 24. März in
dieſem Sinne ausgeſprochen hat, und es iſt weiter
außerordentlich beachtlich, daß der frühere Jnitiator
des Weltwirtſchaftsmanifeſtes, Sir Gebrae Paiſh, es
faſt gleichzeitig als eine unerläßliche Not wendigkeit
bezeichnete die den Wirtſchaftsverkehr zwiſchen deneinzelnen Ländern noch hemmenden Saiten
möglichſt bald zu beſeitigen, weil ſonſt ein Zuſammen
bruch des internationalen Kreditſyſtems und der Welt
wirtſchaft in kurzer Zeit unvermeidlich werden würde.
Dieſe auch für uns günſtige Stimmung werden wir
ausnützen müſſen.

Es gibt in Deutſchland wohl kaum einen verant
wortungsvollen Politiker, der jetzt noch eine andere

Reichsregierung aufgefordert wird, ihre Stellung
nahme zu einem gemeinſamen Abkommen zwiſchen
den Vereinigten Staaten, Deutſchland, England,
Frankreich, Japan und Italien über die Ungeſetz
lichkeitserklärung jedes Krieges zum Ausdruck zu
bringen. Zur gleichen Zeit werden auch die diplo
matiſchen Vertreter der Vereinigten Stagten in
London, Tokio und Rom bei dem Außenminiſter der
betreffenden Länder einen Parallelſchritt unter
nehmen.

Enthüllte Ku-Klux-Klan- Verbrechen
Neuyork, 12. April. Der in Pittsburg ſtatt

findende Prozeß gegen die Anhänger des KuKlux-
Klan- Bundes bringt auſſehenerregende Einzelheiten
über die Schreckensherrſchaft des KuKlux-Klans, die beſonders in den Südſtaaten
ſich auswirkte.

Zeugen bekunden, wie dieſe Geheimorganiſation
Mitbürger tötete, katholiſche Kirchen anzündete
und Bombenanſchläge verübte. Acht Leute, die dem
Geheimbund unangenehm waren, wurden vom Ku
Klux-Klan- Gericht zum Tode verurteilt und
in Gegenwart von ungezählten Mitgliedern des
Bundes in vollen Koſtümen getötet. Entſetzliche
Grauſamkeiten, wie das übergießen der Opfer mit
S und Teer, dann Verbrennen am Scheiterhaufen,
wurde von den Zeugen angeſagt. Jn Ohio erhielten
organiſterte Nachtreiter den Befehl zum Nieder
brennen der katholiſchen Kirchen Weiter geht aus
den Vernehmungen hervor, daß der Leiter des
Bundes Banden nach Mexiko ſchickte, um dort Un
ruhen anzuſtiſten und ſo die amerikaniſch mexikaniſche

Spannung zu verſchärfen.

Furtwängler vielſeitigſte Berliner
Konzertdirigent anpackt, er weiß ſeine Aufgabe ſtets
auf eine imponierende Art zu löſen. Es gibt Leute
(Fachleute), die Klemperer ein Verhältnis zu Schübert
abſprechen wollen. Je nun, Nikiſch und Furtwängler
und Walter gingen und gehen mit anderen (nicht
beſſeren Vorausſetzungen an Schubert heran. Dar
aus folgert man, daß Klemperer kein Verhältnis zu
Schubert hat. Dieſes Urteil iſt zumindeſt ſehr ein
ſeitig. Denn ſchließlich gehört Klemperer einer
jüngeren, anderen Zeit an als die eben genannten
Muſterdirigenten“ und hat von Natur aus das
Kecht auf eine moderne Einſtellung Zum Problem
Schubert. Wenn er Schubertſche Melodik härter,
kantiger, el n herausſchleudert als wires gemeinhin gewohnt ſind, wenn Tempo und Rhyth
mus unnachgiebig gezügelt werden, wenn aus der
himmliſchen Länge“ der großen C Dur Sinfonie
durch Klemperers Beſeelung eine atemraubende Kürze
wird, ſo freuen wir uns dieſer neuen Seite, die uns
an Schubert gezeigt wird.

Mit Schubert befaßten ſich außerdem: Rudolf
Gerhard Schwarz (Wien) in einem Konzert mit dem
Philharmoniſchen Orcheſter. Die Roſamundevuver
türe zeugte von einem Könner. Ferner muſizierte
das Wiener Weiß-Quartett (Damen-Quartett)
Schuberts Streichquartett op. 161. Ein allzu grober
Ton und mangelnder QuartettGeiſt ſtanden der
Muſizierfreudigkeit hindernd im Wege Ella Pan
cera, temperamentvolle und inſtinktſichere Pianiſtin,
ſpielte Schubert (Jmpromptu) nicht ohne techniſche
Hemmungen.

So marſchiert denn die Legion Schubert feiernder
Konzertveranſtalter unabläſſig an uns vorbei. Jeder
will ſein Scherflein beitragen, der Mitwelt ein Teil
dieſes von Geburt an Vollendeten zu zelebrieren.

Apollimiſcher Tanz

Nicht immer entquillt die Hochleiſtung der Taänz
ind vidualität dem Temperamentsrauſch, der körper
lichen Elſtaſe. Nicht immer braucht das dionyſiſche
Erlebnis den primären Affekt für die außerordent
liche Tanzgeſtaltung abzugeben. Jenſeits der dionh
ſiſchen Tanzſphäre, jenſeits der erotiſch-betönten

dieſer nächſt

eine „JFeier“ Sorge trägt, wenn er einen ganzen
Abend mit Orcheſterwerken von Schubert füllt. Was

TänzergeſchlechtTanzformel wächſt ein eigenes
heran, Körper, die nach letzter Plaſtik des Ausdrucks

einflußt werden würde durch eine endgültige Aus

wechſel wird eine Note beigefügt ſein, in der die

Europas Schickſal
Deutſchland und Frankreich im Wahlkampf

Von Reichsminiſter a. D. Kül z.

Außenpolitik für möglich hielte als diejenige die
durch Verſtändigung mit unſeren frü-heren Gegnern zu neuen Lebensmög-lichkeiten zu gelangen ſucht. Der Verlauf dieſer
Politik hat uns von Verſailles nach Genf geführt.
Es war ein langer und beſchwerlicher Weg, und an
ſeiner Seite liegen die Gräber von Erzberger und
Rathenau. Die Schmähungen derer, die dieſen Weg
zuerſt beſchritten, ſind verſtummt. Die Zugehörigkeit Deutſchlands zum Völkerbund muß c ſeit

verſtändlich auswirken in völliger e n aller
noch aus der Kriegszeit überkommenen Reſte von
Gewaltpolitik und politiſcher Verirrung. Jm Völker
bunde iſt kein Platz für Staaten mit teilweiſe noch
beſehtem Gebiete mit nur beſchränkter Staatshoheit.
Wenn man dem Problem der Rheinlandräumung und
der Abrüſtung gegenüber in Frankreich auch heute
noch den Gedanken der Sicherheit in den Vorder
grund ſchiebt, ſo muß demgegenüber geſagt werden,
daß die beſte Sicherheit für beide Stagten eine
Wiederherſtellung normaler Verhältniſſe im Weſten iſt.

Während der Dauer der Rechtsregie
rung hat die Außenpolitik gegenüber Fran reich
nicht einen einzigen Fortſchritt zu ver
zeichnen gehabt. Es wäre unwahrhaftig, wenn man
dieſe Folge ausſchließlich der Zugehörigkeit der
Rechten zur Regierung und nichk auch innerpoli
tiſchen Verhältniſſen in Frankreich zuſchreiben wollte.
Aber tatſächlich iſt das Fortſchreiten der Ver
ſtändigung durch das Verhalten der Rechten weſent
lich erſchwert worden.

Briand hat in einer ſeiner letzten Reden gar offen
erklärt, daß er den Verſtändigungswillen Streſe
manns anerkennen müſſe daß aber unmittelbar
hinter Streſemann der Angehörige einer anderen
Regierungspartei, der Deutſchnationale von FreytaghLoringhoven, die gegenteiligen Töne gegen
habe, und Frankreich mit der Möglichkeit rechnen
müſſe, daß ſolche Strömungen in Deutſchland ans
Ruder kämen. Daß ſie nicht ans Ruder kömmen, iſt
eine Aufgabe der Wähler bei der bevorſtehenden
Wahl. Die Politik der Verſtändigung mit Frank
reich wird nicht dadurch falſch, daß jeßt in ihr ein
Stillſtand zu verzeichnen iſt, wohl aber wird ſie mit
um ſo ſtärkerer Ausſicht auf Erfolg betrieben werden
können, je ſtärker in beiden Staaten die politiſchen
Strömungen werden, die ſich aus innerer Uberzeugung
guf dieſe Politik einſtellen. Das t der hauptſäch
lichſte außenpolitiſche Sinn der Wahlen in Frankreich
und Deutſchland

Die demotratſſchen Wahltreis

bewerber in Preußen
Die demokratiſchen Wahlkreisorganiſationen haben
in allen preußiſchen Landtagswahlkreiſen die Kandi-
datenaufſtellung vorgenommen. Als Liſtenführer
ſind aufgeſtellkt: 1. Oſtpreußen Rechtsanwalt
Br. Günther Orzimek (Berlin), 2 Berlin Oberregierungsrat Merten, Paſtor Graue, Frau Dr.
Klausner, 3. Potsdam I. Stadtſchulrat Otto
(Charlottenburg), Chefredgkkeur ttd Nuſchke

e Polsdam T Gewerkſchaſtsſekretär
Riedel (Charlottenburg), Major a. D. Bruno

e 5. Frankfurt a. d. O.chaftsſekretär Riedel (Charlottenburg), Studienrat
Dr. Saß Frankfurt a, d. 6. Pommern
Rechtsanwalt Dr. Berndt (Stettin); 7. Breslau
Rektor Herrmann (Breslau);, 8. Liegnitz- Land
rat Schmilſan (Löwenberg); 9. Oberſchleſien:Regierungs Vizepräſident Dr. v. Krauſe (Oppeln)
10. Magdeburg Anhalt Oberſtudiendirektor
Dr. Theodor Bohner (Magdeburg); 11. Halle

Hauff
Gewerk

Merſeburg; e Dr. ValtherSchreiber (Halle a. d. S.), alermeiſter Andreas
(Nordhauſenſ; 12. Thüringen; Studiendirektor
Trittel (Nordhauſen)) 13. Schleswig H voll
ſtein: Rektor Hoff Kiel), Landwirt e Heeſch
(Auhof bei Meldorf), Bürgermeiſter Ebert (Altona)

Weſer Ems: Regierungspräſident r
(Aurichſ; 15. Hannover Oſt Gutsbeſitzer Wach
horſt de Wente (Groß-Mimmelage), 16. Hanno-
ver Süd Poſtinſpektor Barteld (Hannover), Anna
Moſolſ, Lehrerin (Hannover), 17. Weſtfa len
Nord Skaatsminiſter Dr. Höpker-Aſchoff nete

Bäckermeiſter Hourtz (Bochumſ, Turnwart Schmale

Berlin Frau Dr. Frieda Wunderlich (Berlin)re San m

Blet 18. Weſtfalen Süd: Staatsminiſter
r. Höpter-Aſchoff (Berlin), Bäckermeiſter Hourtz

(Boch rt Schmalel BielefeldGaſtwirt Emil Goll
(Frankfurt a. M.),
206. Köln-Aachen:

Juſtizrat ne Waſt
Juſtizra aKöln), Syndikus Dr. Schäfer Koiw; 21 Koblen z

Tri er Kaufmann Schneider (Hönningen)-
22. Düſſeldorf- Oſt Beigeordneter ProfeſſorGreßler (Barmen), e Emil Bierwirth
(Eſſenſ; 28. Düſſeldorf- Weſt: Beigeordneter
Prof. Greßler (Barmen), Frau Jlla Uth (Berlin).

Oie Reichsliſte des Zentrums
Berlin, 12. April. Der Reichsparkeivorſtand

des Zentrums hat in ſeiner Sißung am Mittwoch
nachmittag die Reichsliſte für die bevorſtehende
Reichstagswahl aufgeſtellt.

Die Liſte enthält folgende Namen:
1. Reichskanzler Dr. Marx, 2. Reichskanzler a. D.

Dr. Wirth 3. Dr. Stegerwald, 4. die bisherige
Abg. Frau Helene Weber (Düſſeldorf), 5., den bis
herigen Abg. Herold, 6. den bisherigen Abg. Eſſer,
7. den bisherigen Abg. Klöckner, 8. den bisherigen
Abg. Hofmann (Ludwigshafen), J den bisherigen
Abg. Lammers, 10. bleibt offen für einen e
beſtimmenden Doppelmandatar. Für dieſe Stelleſteht in ſicherer Ausſicht der preußiſche Wohlfahr s
miniſter Hirthſieſer, I1. den bisherigen Abg. Weg
mann, 12. den bisherigen Reichstagsabgevrdneken
Krone, der Vertreter der Windthorſtbünde, 13. FrauFuchs (Hamburg), 14. Landtagsabgeordneten Gaſt,
15. Landwirt Huepging, Vertreter der Kleinbauern,16. Poſtaſſiſtent Kemnpf ulte, 17. Lehrer Heidekamp.

Da die Kandidaten Marx, Stegerwald, Herold,
Weber und an ſicheren Stellen in Wahlkreiſen
gleichfalls aufgeſtellt ſind, ſo können zwöl Stellen
der Reichsliſte nach den bisherigen Wahlerfahrungen

als geſichert angeſehen werden. e
Ausſperrung in der ſächſiſchen

Metallinduſtrie
Chemnitz, 12. April. Die Lage in der ſächſi

ſchen Metallinduſtrie hat ſich nicht verändert.
Geſtern mittag lagen an e Stelle nochkeinerlei Nachrichten über ein Eingreifen des Reichs
arbeits miniſteriums zur Beilegung der Streitig
keiten vor.

Es iſt daher damit zu rechnen, daß die Aus
ſperrung gans Sachſens heute nach Schluß der erſten

Schicht in Kraft treten wird. S
Die Anklageſchrift in der Donez

beckenangelegenheit fertiggeſtellt
Wie aus Moskau gemeldet wird, hat der Oberſte

Staatsanwalt, Strylenko, die Anklageſchrift in der
Donezangelegenheit fertiggeſtellt, die den Ver aam 14. d. M überreicht werden ſoll. Die Anklage-
Dre ſtützt ſich vor allem auf die S 57 und 58 des

trafgeſehbuches. Den deutſchen Jngenieuren wird
e in S Sprache übermittelt werden. Der
eiter der zu. berichtet dem Politiſchen Büro

daß mit der Ub exgabe des Unterſuchungsmaterials

r die s n die e in dieſer Aelegen geſchloſſen ſei.ach ber o el e
dieſer

Die deutſchelitaniſchen Verhandlungen verſchoben.

Die deutſchelitauiſchen Handelsvertragsverhand
lungen, die urſprünglich auf den 16. April angeſetzt
waren, ſind bis auf weiteres verſchoben worden.

Niederlage des Bürgermeiſters Thompſon in
Chikago. Nach den bisher vorliegenden Ergebniſſen
der Vorwahlen für die Beſetzung des Gouverneur
poſtens von Jllinois hat die Partei des Bürger
meiſters Thompſon eine Niederlage erlitten. e

Ein ſchwarzer Mädchenſchänder in Trier verhaftet. n franzöſiſche Militärpolizei hat in Ver-
bindung mit den deutſchen Kriminalbehörden den
ſchwarzen Soldaten der Beſaßungsarmee, der ein
junges Mädchen in Trier vergewaltigt hatte,
urch Gegenüberſtellung entdeckt und ſofort e

Es handelt ſich um einen Araber. Durch zwei ſofort
nach der Tat hinzugezogene Arzte wurde der Tat
abſtand der Notzucht feſtgeſtellt.

denen Denken und Wiſſen mehr
bedeutet, als ſentimental hineingehauchte, ein und
allein aus der Muſik herausgeborene Jrrealitäts-

gefühle. Sie wiſſen nichts vom ekſtatiſchen Austoben
der Körperrhythmen, der Gebände. Sie wahren einethiſches Gleichmaß im tänzeriſchen Ausdruck Blei
ben ſtets beredte Zeugen der konſequenten Forment
faltung. Steigern ſich ſelten in der Vielheit ihrerLeiſtungen Halten jedoch in jedem Falle achthares
Niveau und enttäuſchen nie durch die Halbheit ihres
Könnens. Tanz der Jntellektuellen, Reigen der Gei
ſtigen: in ihm gipfelt der apolliniſche Elementgraus
druck Apolliniſch im Gegenſatz zum Dionyſiſchen,
ſinnlich gekränkten Weſenszug der im Ervs aufblühen
den Kunſtwelt. Man ſpricht ja von einer apollini
ſchen Muſik, die im Bereich der Schöngeiſterei groß
gezüchtet wird. Ebenſo von der Malerei, die Zeit
weilig unter demſelben Geſichtswinkel ſich ausbreitet
Die Konſtruktiviſten nehmen nicht geringen Anteil
daran. Beim Kunſttans iſt es weſentlich anders.
Wo ſich der Körper jenſeits dionyſiſcher Ekſtaſe aus
ſchwingt, wo ſich Gliedmaßen und Muskeln in zäher
Energie zum höchſtplaſtiſchen Ausdruck ſtraffen, wo
alles weichliche Sentiment zugunſten einer ſcharf her
vorgekehrten Jntelligenz fällt, da beherrſcht. der
ethiſche Reigen, das Apolliniſche, die Tanzſituation.

Es gibt wohl keinen beredteren Anwalt für dieſes
eigenwilligen Tanzgenre als die Spitzenleiſtung einer
Edith von Schrenk. Steht dieſe Künſtlerin heute
auch ſchon weit über der Mittagshöhe ihrer körper
lichen Ausdrucksfähigkeit, ſo bleibt ſie dennoch ein
drucksvolles Sinnbild für das, was man gpolliniſchen
Tanz bezeichnet. Von Hauſe her mit einer ſtarken
muſikaliſchen Begabung ausgeſtattet, nützt ſie die
Muſik als ſeeliſche Anregerin ihres ganz auf geiſtige
Vorzüge hinweiſenden Gebärdenſpiels. Gradlinigkeit
der Körperform, ſymmetriſche Aufgeteiltheit des tkech
niſchen Vermögens geben ihren Schöpfungen von
vornherein die plaſtiſche Spannkraft, die der apolli
niſche Tanz in ſeiner Urnatur fordert. Keine Be
wegung, die, ohne den prüfenden Blick auf ihre En
rhythmie hin geduldet iſt. Bei faſt unveränderter
Geſte faſziniert das tänzeriſche Spiel des auf gleich
mäßig verteiltes Können wohltrainjerten Körpers
Sie fanzt nicht furioſe, rhythmiſche Creszendos, wie
wir ſie von den Dionyſiſchen her kennen die Vielheit
ihrer Tänze hat vielmehr im Geſamtcharakter etwas
monoton Gleichmäßiges. Der Einzeltanz baut ſich
ſtreng formal, ſtrophiſch auf, wie ein Gedicht,

ringen, Geſtalten, nicht immer der zelebrate Reim angepaßt iſt. Sie
liebt die Zäſur, wie ſie der Dichter für ſeine rhyth
miſche Aufteilung gebraucht, ſie liebt die Symmetrie,
wie ſie eben nur dem apolliniſchen Tänzer eigen iſt.
So wird ſie zur Einmaligkeit im Tanz der Jntellek
fuellen. Uber alle Muſikalität dominiert der Geiſt.
Die Schönheit des Gliederſpiels wird gewiſſermaßen
von innen abgelauſcht, wie dent der Blick ſtets mehr
ins Jnnere geſenkt iſt. Faſt Primitivität entſchleiert
das Koſtüm. Fern aller Effekthaſcherei blüht die
ethiſche Grazie So zelebrieren wenige in wehmütiger
Verſunkenheit dem tanz freundlichen Apoll.

Rolf Laihmann.
KunſtRundſchau

Vorgeſchichtliche Funde in Frankreich. Wie dem
„Matin“ aus Toulouſe gemeldet wird, hat ein pen
ſibnierter Schulinſpektor in der Gemeinde Loubiére
im Departement Ariege ein aus der Steinzeit ſtam
mendes Denkmal entdeckt. Außerdem wurden im
Departement Haute Geronne Spuren aus der Brönze
zeit entdeckt und zwei Friedhöfe n e Jn dem
einen fand man eine Anzahl Urnen, auf dem anderen
mehrere Sarkophage mit guterhaltenen Gerippen
Bei Mangalon d Ahroles, von wo man eine Uberſicht
auf das Eiquetal hat, ſind die Grundmauern eines
römiſchen Signalturmes freigelegt worden.

Uraufführungen in Braunſchweig. Die Uxauf
ans des Schauſpiels „Hochzeit“ von ne
indet am 9. Aprik unter Spielleitung von Julius

Eſerwinka ſtatt. Die Uraufführung von Händels
Oper „König Porus“ in der Bearbeitung des erſt
kürzlich verſtorbenen Prof. Hans Dütſchke i auf den
21. April unter Regie von Max Haas un müſika
liſcher Leitung von Ludwig Leſchetizky angeſetzt

Bühnenvolksbund. Infolge plötzlich eingetretener
Erkrankungen wird am Donnerstag, dem 12. für O,
ſowie Sonnabend, den 14, für D jeweils 72 Uhr
„Carmen“ gegeben. Kartenausgabe für O bis 12.,
für D. I2 bis I4 Die Mitglieder von Reihe O und
P erhalten ſpäter Gelegenheit, die Roſenkavalier
Vorſtellung mit zu beſuchen Montag, den 16.,
83 Uhr (Thalia); Kulturfilm „Das ſchaffende
Amerika Dazu Filmvortrag von Kapitän Held,
Bremen) Vorzugskarten auf unſerer Geſchäftsſtelle.
Donnerstag den 19.: „Hochzeit des Figaro

dem Oper von Mozart. Die Kartenausgabe hat begonnen.
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Merſeburg und Umgegend

12. April.

Jch vxydiere!
Sobald es etwas wärmer wird und die Sonne

kühnere Pfeile den Menſchen auf Händen, Wangen
und ins Herz ſchießt, fange ich an zu vryhdieren.
Jch bekomme einen ganz leichten Hauch von Roſt.
Nicht gerade ſo ganz rot, mehr blaßbraun. Die
Winterbläſſe verſchwindet. Der Frühling greift mich
in ſeiner Art an.

Das Drxydieren iſt nicht gerade eine Gefahr.
Manche finden es ſogar hübſch und unerläßlich, aber
es iſt oft recht angenehm. Viele meiner mit
vrydierenden Zeitgenoſſen oxydieren nämlich unter
ſchiedlich. Die einen Stellen mehr, die anderen
weniger. Es bilden ſich dann beinahe roſtbraune
Fleckchen, während die umgebende Haut nicht ſo ſchnell
folgen kann und zurückbleibt.

Die Menſchen haben dafür häßliche Namen er
funden, aber auch Salben, um dieſe Unkorrektheiten
zu beſeitigen. Jch habe einen Jugendfreund gehabt,
der ganz ſcheckig oxydierte und rot bis unter die
Haarwurzeln wurde, wenn man ihn nur ſchärfer an
blickte. Er meinte dann immer, es ſei auf das Un
vermögen ſeiner Haut abgeſehen, ſich in gleicher Weiſe
zu färben. Vermutlich war ſeine Haut ſehr dünn und
fein, daß er ſo leicht errötete. Die dunkeln Jnſelchen
in ſeinem Geſicht, vor allem auf dem Naſenrücken,
wurden dann noch dunkler. Man ſah förmlich an
feinen Augen, wie er ſich quälte. Es ſtand ihm aller
liebſt, aber er wußte das nicht.

Alle „Blaßgeſichter“ wiſſen nichts von ſolchen
Freuden und Leiden. Jhnen vermag die Sonne nichts
anzutun. Wohl oxydieren ſie ſcheinbar auch etwas,
aber gleich ſind ſie wieder nachgeblaßt, als wären ſie
Stubenhocker. Der Frühling macht ſie noch bläſſer
als ſie an ſich ſchon ſind.

Die Schlangen häuten ſich. Wir werfen unſere
Winterfarbe ab, die vom Schnee gebleicht iſt. Noch
ein paar Tage oder Wochen, dann fängt die Haut
ſtark zu vibrieren an, das Oxydieren beginnt. Der
Frühling bedeckt mit dem Edelroſt der Geſundheit.

Perſonalnachrichten vom Landeskulturamt.
Jn den Ruheſtand verſetzt Landeskultur-
oberſekretär Specht in Hildburghauſen. Er
nwannt: Regierungslandmeſſer Meincke zum
Regierungs und Kulturrat. Verſetzt: Regie
rungs und Kulturrat Gärtner von Torgau nach
Nordhauſen, Kulturamtsanwärter Dr. Schneider
von Schmalkalden nach Torgau. Endgültig in
den Staatsdienſt übernommen: Regie
rungslandmeſſer Lüdecke in Schmalkalden.

Der Geſang einer Nachtigall ſoll am Mitt
woch abend in der Nähe der Ehrenſäule an der Lauch
ſtädter Straße zu hören geweſen ſein. Wenn auch
die Zeit noch etwas früh erſcheint, ſo läßt ſich doch
die Möglichkeit nicht abſtreiten, daß die letzten

warmen Tage neben den Schwalben auch die „Königin
der Nacht wieder zu uns zurückführten. Der gegen

wärtige Witterungsumſchlag dürfte ſie allerdings
Raum zu in Singen ermunter n

Die Unterſtützung ländlicher leiſtungs
e Schulverbände. Wie der Amtliche Preußi

ſche Preſſedienſt der Antwort des preußiſchen Kultus
miniſters auf eine Kleine Anfrage eines Landtags

Schutz der weiblichen Jugend
Eröffnung eines Lehrganges in Merſeburg

Der Lehrgang zur Förderung der weiblichen
Jugend wurde am Donnerstag morgen mit einer

Anſprache des Regierungspräſidenten Grützner
eröffnet. Nachdem er alle Erſchienenen, insbeſondere
den Vertreter des Landeshauptmanns, Landesrat
Topien, und Stadtrat Dr. Trumpler alsVertreter der Stadt Merſeburg begrüßt hatte, wies
der Redner darauf hin, daß es im Merſeburger Ge
biet beſonders wichtig und notwendig ſei, einen Lehr
gang ſpeziell zur Förderung der weiblichen Jugend
abzuhalten. Die Dinge lägen gerade hier ſehr ernſt,
da bei dem gewaltigen Zuſtrom an Menſchen und der
ſich daraus ergebenden ſozivlogiſchen Umſchichtung
die Gefahrenmomente beſonders akut ſind. Der
Regierungspräſident betonte, daß in den letztenJahren die geiſtige Seite der Jugendpflege viel
leicht zu ſtark in den Vordergrund getreten ſei. DasGebiet der Leibesübungen ha etwas zurückſtehen
müſſen, unverdient, denn das Bedürfnis gerade nach
körperlicher Betätigung ſei enorm. Das Geſchlecht,
das heute noch in Deutſchland an der Spitze ſteht,
habe eine ganz andere Jugendzeit hinter ſich und
habe einen viel höherwertigen Fundus an Lebenskraft
mitbekommen, der irgendwie wieder erreicht werden
muß. So wie die Dinge liegen, ſtehe zu befürchten,
daß die heutige Jugend den Lebensanforderungen nicht
werde entſprechen können. Aufgabe der nächſten
Jahre würde es ſein, die Jugendpflege auch nach der

eite der Leibesübungen hin zu behandeln,
Regierungspräſident Grützner ſchloß mit dem
Wunſche, daß der Lehrgang erſprießliche Arbeit
e und allen Teilnehmern die rechte Befriedigung
geben möge.

Darauf na
Zkſſeler,
krage über die
„Pſychologie der berufstätigen Frau im allgemeinen“.
Die Rednerin ſtellte eingangs feſt, daß die Frauen
bewegung wie auch die Frauenberufsfrage immer
noch nicht die nötige Beachtung fänden. Sie rekapi
tulierte dann kurz die wichtigſten Daten, die Sta
tionen auf dem bisherigen Wege zur Löſung der
Frauenproblematik. Die Frauen ſtehen heute in einem
weit bedeutenderen Ausmaße im Beruf als man
gemeinhin annimmt. Die Entwicklung hat ſich nicht
ohne grundlegende Umwandlungen vollzogen. Die
Altersgliederung iſt völlig über den Haufen geworfen.

Es handelt ſich heute bei den meiſten Frauenberufen
nicht mehr um ein Zwiſchenſtadium,
Pndern um einen Zuſtand, der ſich durch das ganze
Leben erſtreckt. Die Frau tritt neben den Mann
oder iſt doch wenigſtens auf dem Wege dazu. Die
männliche und weibliche Vorherrſchaft hat im Laufe
der Geſchichte gewechſelt, denn die Arbeitsteilung
zwiſchen Mann und Frau iſt nichts Naturgegebenes
oder etwas in der Pſhche Begründetes. araus
folgt, daß alle Außerungen des individuellen Lebens,
wie ſie heute ſind, nur auf dem geltenden Herrſchafts
verhältnis gründen. Darauf gründen auch die Fehl-
urteile in der Geſchlechterpſychologie. Eine Objek
tivität kann es ja nicht geben, ſolange ein Teil der
Beherrſchte iſt. Frau Dr. Ziſſeler führte im weiteren

Frau Landesverwaltungsrat Dr.
erſeburg, das Wort zu einem Vor

vor allem die Lehre von der Sexualkomponente an,
wie ſie die Geſchwiſter Feierting herausgebildet
haben. Mit dieſer Lehre fällt das Märchen von der
rößeren Emotionglität und dem ausgeprägterenMilgeſuhe der weiblichen Pſyche. Auch die allge

mein verbreiteten Anſichten über den geringeren In
tellekt der Frau und die dem Weibe eigentümliche
Logik ſind nicht mehr zu halten. Der Grundfehler
ſetzt eben ſchon bei der Erziehung ein. Die Dinge
liegen hier immer noch ſo, daß bei der weiblichen
Jugend die Sexualkomppnente ſtärker zum Mit
ſchwingen gebracht werden. Jm Syſtem liegt die
größere Emotionalität begründet, die dann ſelbſt
verſtändlich auch bis ins Berufsleben hinein wirkt.
Wenn das Herrſchaftsverhältnis einmal ausbalan
ciert ſein wird, wird auch das berufliche Zuſammen
arbeiten der Geſchlechter erfreulicher ſich geſtalten.
Die überkommene Kampfeinſtellung wird ſchwinden.
Gleichberechtigung und vbjektive Beobachtung der
fraulichen Pſhche werden auch für das kommende
Geſchlecht von höchſter Bedeutung ſein.

Da Frau Reichstagsabgeordnete Arning wegen
eines Trauerfalles verhindert war, den angekündigten
Vortrag über „Die Berufsverhältniſſe der Arbeiter
jugend, der Fabrikarbeiterinnen und die ſich daraus
ergebenden Forderungen für die Jugendpflege“ zu
halten, erteilte der Regierungspräſident rau
Studiendirektor Mallon, Kreuznach, das Wort
zu einem etwas enger gefaßten Thema:

„Die Lage der deutſchen Arbeiterinnen!“
Die Rednerin ſchilderte die Lage der jungen Mädchen,
die mit 14 Jahren die Schule verlaſſen und in irgend
einer Fabrik, einem gewerblichen oder Handwerks-
betrieb Beſchäftigung a Dieſe körperlich und
geiſtig noch unentwickelten Menſchen werden in das
aufreibende Getriebe der Akkordarbeit eingeſpannt,
und ſind doch froh, wenn ſie am Sonnabend ein paar
Groſchen verdient haben. Oft ſind ſie die eigentlichen
Verdiener in der Familie, wenn Vater und Bruder
ber gehen“. Das Traurigſte iſt, daß die jungen
Arbeiterinnen eigentlich nicht mehr jung ſind. Jhre
Jugendzeit iſt mit der Schule beendet. Und dieſen
Menſchen ihre Jugend wiederzugeben, iſt
eine der Hauptaufgaben der Jugendpflege, vor allenDingen auch dir das Medium der Berufsſchule.
Daneben gilt es, die geſundheitlichen Schäden, die eine
auf höchſte Effizienz berechnete Arbeit mit ſich
bringt, durch körperliche Ertüchtigung auszugleichen

Regierungspräſident. Grützner ergriff darauf
nochmals das Wort und ſtellte feſt, daß die Aus
führungen der Rednerin vor allem wohl auf weſt
deutſchen Erfahrungen baſieren. Zum Glück ſeien in
Mitteldeutſchland die Arbeitsloſigkeit und die dadurch
bedingten Mißſtände nicht ſo drückend. Jm übrigen
aber ſtimme er der Vortragenden durchaus darin bei,
daß der einzig gangbare Weg zur Beſſerung der
Lage reſtloſe Einſchulung ſei.
Die weitere Leitung übernahm dann Bezirks-
jugendpfleger Theuermeiſter, der
„Vater“ Hemprich ſeinen beſonderen Dank für die
unermüdlich geleiſtete Vorarbeit ſagte. Die Ver
ſammlung trat darauf in eine Ausſprache über die

J. H. D.beiden Referate ein.

handelt wurde. Die Stadtverwaltung hat ihre Ein
ſprüche nicht zurückgezogen, aber betont, daß ſie hoffe,
in unmittelbaren Verhandlungen mit
der Reichsbahn zu einer beide Teile befrie
digenden Löſung zu kommen. Daraufhin wurde
die Verhandlung über die Einſprüche der Stadt
Merſeburg ausgeſetzt. Zu erwähnen iſt, daß der

der die Natur in einer ſpieleriſchen Laune die Form
eines Herzens gegeben hatte. Wir ſtellen die
„herzige“ Knollenfrucht im Schaufenſter unſeres
Geſchäftshauſes aus.

Am das Merſeburger

zunächſt ſich

Zuſammenbruch eines Südfrucht
geſchäfts.

Als eine e am Mittwoch abend nach
Geſchäftsſchluß ihren Wagen, bepackt mit Apfelſinen
und ausgerechnet Bananen“ wieder nach Hauſe
fahren wollte, ereignete ſich in der Saalſtraße das
Malheur, daß ſich ein Rad löſt e. Das „Geſchäfts-
ſokal“ neigte ſich auf die Seite und die ſüße Laſt
kippte auf die Straße. Ein zahlreiches Publikum
fand ſich bald ein, doch gelang es der Händlerin,
ſchnell einen anderen Wagen herbeiholen zu laſſen,
auf dem die Früchte geborgen werden konnten, da die
herbeieilende Jugend große Luſt zeigte, „helfend“ ein

zugreifen. e
Aufnahme in den ſtädtiſchen

Berufsſchulen.
Jm Amtsblatte gibt der Magiſtrat bekannt,

wann in den ſtädtiſchen Berufsſchulen die Aufnahme
der neuen Schüler und Schülerinnen ſtattfindet.
Entgegen einer immer wieder auftauchenden irrigen
Auffaſſung ſei ausdrücklich darauf aufmerkſam ge
macht, daß in Merſeburg auch die Jugendlichen,
welche die mittlere bzw. eine höhere Reife nach
weiſen, grundſätzlich berufsſchulpflichtig ſind, ſobald
ſie hier in eine praktiſche Berufsausbildung ein
kreten, weil die hieſigen Berufsſchulen fachl ich ge
gliedert ſind.

Nach der Ortsſatzung iſt in erſter Linie der Ar
beitgeber für die rechtzeitige Anmeldung zur Be
rufsſchule, die ſpäteſtens am 6. Tage nach dem Be
ginn des Arbeitsverhältniſſes erfolgen muß, verant
wortlich. Der Jugendliche iſt alſo auch während der
Probezeit zum Beſuche der Schule verpflichtet. Bei
enen, die noch keine Stellung gefunden haben oder

nungshalber noch keinen Beruf ergreifen wollen,
liegt die Anmeldung den Eltern ob.

Der Männergeſang in Merſeburg
Aus unſerm Leſerkreiſe wird uns geſchrieben
Jn Nr. 84 bringt der „Merſeburger Korreſpon

dent“ einen aufwühlenden Aufſatz über „Wege und
Ziele des deutſchen Männergeſangs“ von Dr. Predeck
in Münſter Hier weiſt ein Berufener zielſicher dem
Weg, den ſeit einigen Jahren zielſicher geleitete
Männerchöre beſchritten haben: Heraus aus der
Vereinsmeierei, hinauf zu einem leuchtenden Ziele,
zu den Höhen edler Kunſt.

Deutſcher Männergeſang Deutſche KulturDeutſche Kunſt! Dieſes hohe Ziel vor Augen,
rüttelt Dr. Predeck hart an den Zäunen und Bar
rikaden, mit denen ſich heute noch deutſche Männer
geſangvereine umhegen; über die ſie nicht hinaus
kommen, die ſie hindern, wie die Wälle einer Feſtung,
in die Weite, in die Breite, in die Höhe zu ſtreben

S „Der Sieg des Männergeſangs wird erſt voll
kommen ſein, wenn die Barrikaden der
geiſtigen und geſellſchaftlichen Rück-
ſichten ganz gefallen ſind. Alſo umdieſe Barrikaden wird der Kampf geführt
werden müſſen, wenn die Kunſt im deut-

n Männergeſangſiegen ſoll.
Zeigt heute in ſolch umhegtem Vereine ein Weiter

ſehender dieſes Ziel und weiſt er die Wege dann
trifft er noch auf banges Zagen, ängſtliches Starren
auf haushohe Zäune und Barrikaden, kleinliches
Kleben am überlieferten, kaltes Erſchauern vor dem
friſchen Lufthguche einer neuen Zeit.

e ſteht es in dieſer Hinſicht in
unſerm lieben Merſeburg? Da iſt einjunger Verein draußen vor den Toxen der Stadt im
Schatten der 13 Rieſen. Friſche Kehlen, jung und
alt, begeiſterte Liebe zum deutſchen Männergeſang.
Unbeſchwert von Traditionen, kämpft er ſich auf
wärts zum hohen Ziele. Jhm gelte der deutſche
Sängergruß!e e ne e n Vertreter des Regierungspräſ identen Arbeitsamt Da iſt ein „Volkschor“. Männer der harten

nd e ſiſchen h nvlichen Schulverba e die Erklärung abgab, daß im landespolizei Der A tit der G 2 Arbeit. Allerſchwerſtes Ringen von Sängern und
durch das gleichzeitig er höhte Deal lichen Intereſſe dem Ausfall einer er r r r Merſe Chornaſter un das gehe bohe Jel. Iriſchauf und
el d und mit Hilſe der zu Ergänzungszuſchüſſen fahrbaren Straßenverbindung zwi burg eine halliſche Filiale? u e er e ver Burger-

ſa e de a e n e ſchen dem Stadtinnern und dem Weſten Die Großſtädte Halle und Magdeburg können geſangverein“ und die „Jrene Gute Burgerncheett
r an ehe du de ernn e el e (Roter Brückenrain) micht zugeſtimmt wer noch immer nicht verwinden, daß das Landesarbeits Umhegt, von „den Barrikaden geiſtiger und geſellet hrereeetter im Rechnungsjahre 1928 nicht ſicher en könne wenn nicht ein ausreichender Er amt Mitteldeutſchland nach Erfurt gelegt worden iſt. ſchaftlicher Rüclſichten Bleigewicht der Uberliefe-

eſtellt iſt. ſa t geſchaffen werde. Um ſich ſchadlos zu halten, ſtellen ſie F es a ch ſch zu halten ſie Jorderungen ne Barrikaden Die Kunſt iſt ihnen Dienerin verer Berückſichtigung von Kriegerſöhnen bei der Wie wir ferner erfahren, werden die direkten für den Umfang ihres Arbeitsnachweisbezirkes auf, edelter Vereinsmeierei. Und gerade ſie wären be
er Einſtellung in die Reichswehr. Das Heichswehr Verhandlungen zwiſchen Stadt und Reichsbahn jetzt deren Erfüllung die Schaffung eines Staates im rufen, den deutſchen Männergeſang auf die leuchten
den n e hat gngeordnet, daß bei der Einſtellung fortgeführt werden. Man hofft, die Reichsbahn zu Staate, d. h. eines verkleinerten Landesärbeitsamtes den Höhen wahrer Kunſt zu führen. Wird einer von
ein in die eichswehr Söhne von Hriegsteilnehmern überzeugen, daß die Untertunnelung des Bahn für ſie ſelbſt bedeuten würde ihnen die Siegesfahne entrollen und im frohen
r en e e ehe ne e geländes zur Die Stadt Halle fordert nach Veröffentlichun ars e e e r net len, wenn n geſetzlichen Voraus 9 *Auf, ihr Zagenden, der Kampf und das Ziel ſint ſetzungen für die Einſtellung in das Heer gerecht Schaffung einer Fahrſtraße im Zuge der gen in der halliſchen Preſſe in einer Denkſchrift von des Sonaſe der Edlen e d

et e e r Bahnhofſtraße en Mackenroth über die „Reichweite Halles h Und h o er e ne und kleinſterauenabteile in den Liegewagen 3. ſe. S als Beſchäftigungs- und inde“ di Chöre und Chörchen, die nur zur Belebung von Vere e e et e e n dec 335 anth in Jatetefe et rn e des ganzen enbrre es mere ar de en e
D. Damen in den Liegewagen 3. Klaſſe mit männlt j egt. um die Zerſplitterung. Wird hier einmal der FührerReiſenden zuſammen in einem Aben e Es kann erwartet werden, daß die Verhandlungen e e ſener n
e werden mußten hat die Mitropa, wie ſie der Reichs nunmehr ein ſchnelleres Tempo nehmen werden und i Merſeburg iſt in den Artikeln zwar ſchweißt r machtvollem Chore, der ihnen Weg und
ſt ne e e un e im n mit dem Umban noch in dieſem Jahre begonnen nicht die Rede aber auch er wird als halliſche Inter a e erſt e
e keilt, dieſem übelſtand oder ab holen Kap he wird. eſſenſphäre angeſehen werden. i Winter e e e irigeiſt. zwei Abteile für Damen in e r e Demgegenüber muß betont werden, daß die Bil in ver über d e e nz halten läßt. Die Reiſebüros und die Schaffner Gold Konfi ti dung zu großer Arbeitsämter ſich zum Schaden der hinweggeblaſen. Möge er ihn auch aus den enen haben die Möglichkeit, Herren und Damen getrennt voldene Konfirmation. Arbeitnehmer und auch der Arbeitgeber auswirken und nen der alten Merſeburger Männerchöre
ſie unterzubringen Die Feier der goldenen Konfirmativn, welche im würde. Außerdem bildet der Bezirk Merſeburg. Hinausfegen. M. Go.
ger Die Lehrlingshaltung im Schornſteinfeger vorigen Jahre zum erſten Male in der Stadt Querfurt ein genügend großes Betätigungsfeld.

gewerbe. Der Handelsminiſter hat im Einvernehmen gemeinde St. Maximi begangen und mit großer Der Vorſchlag des Verwaltungsaus Tageskalender.z mit dem Gewerbe die Anordnung vom 20. Februar Freude aufgenommen wurde, wird dauernd weiter an en ag des Verwaltungsausſchuſſes des

e e e er e e e er Aer en e et urz gemeldet, am 2. Sonntag nach L retele ne e ee e 1928 ablief, e am 22. April, ſtattfinden. Es ne dafür amtes Merſeburg vor, das Stadt und Land er Verſammlung. Luiſe-Bund: Bundes
en J alle die in Betracht, welche 1878 in der Stadtkirche kreis Merſeburg und einen großen Teil des Quer en. reen Vertrieb von Eiscreme an Sonn nd Feſttagen. konfirmiert worden ſind. Die beiden Geiſtlichen der furter Kreiſes umfaſſen ſoll. Jn dieſem Gebiete

len e v e Moheg e e Gemeinde wechſeln ſich bei der Feier ab. Demgemäß kommen rund 56 000 Verſicherte in Frage; dabei iſt Aus dem Zweckverband Leung
n ſiekhugpenſteenten geſtaltek werden Wer dee Ant hat in dieſem Jahre Paſtor Riem die Vor zu bedenken, daß die neuen Bauten in Leung noch u
ige liche Preußiſche Preſſedienſt hierzu mitteilt, beſtehen u zu treffen und wird. die Anſprache im nicht völlig beendet ſind. „Bubiköpfe.
en im preußiſchen Handelsminiſterium keine Bedenken, e n en für die Feier erforder Für das Gebiet ſind zwei Nebenſtellen Gaſtſpiel des Leipziger Schauſpielhauſes.
ren daß für Orte, an be d e Bedürfnis Dir r re achen, iſt nicht ganz einfach. vorgeſehen, die zweckmäßig in Schkeuditz für das X NeuRöſſen, 12. April. Der Ausſchuß für
pen hierfür hervortritt, neben dem Ausfahren von Roh Die alten Konfirmanden von 1878 werden auch auf Nordoſtgebiet des Merſeb e Landfreiſes Bildungs weſen hatte wieder ein volles Haus
ich eis ausnahmsweiſe auch das Ausfahren von Eisereme dieſem Wege gebeten, ſich bei Paſtor Riem, ſoweit g erſeburger Kandkreiſes und in Und ganzen Erfolg. Bubiköpfe, dieſer tolle Schwank
ge (Speiſeeisſ und Salz (zur Bereitung von Kälte es bisher nicht geſchehen iſt, mündlich oder ſchriftlich Querfurt errichtet werden. Sie werden der von Curt Kraah und Max Neal, iſt durchaus zeit

miſchungen) an den Sonn und Feſtkagen in den zu melden. Auch die Angabe auswärtiger Anſchriften Hauptſtelle Merſeburg unterſtellt. gemäß und es iſt eine köſtliche Geſchichte von
Werrettg e e e Der iſt ſehr erwünſcht. Das Erinnerungsblatt, welches Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß beim Bekannt- Jrrungen und Verwirrungen, die eben in der Liebe
n Feſtiggen n n ver e im vorigen Jahre den Jubilaren mitgegeben wurde werden der halliſchen Pläne ſich die Stadtverwaltung et a d en v e n ren
behörden bei öffentlichen Feſten oder ſonſtigen außer e n Jahre in gleicher Weiſe zur dagegen zur Wehr geſeßt hat. Die für die endaul Heſchit el c aſer Henee e e

rſt gewöhnlichen Gelegenheiten ſowie für Orie mit an nene nen Der eng er Aner tige Entſcheidung maßgebenden Stellen ſind über die brenglichen Situationen zu retten und es gluckt ihm
en dieſen Tagen regelmäßig geſteigertem Fremdenverkehr m e g. Preßverband unſerer Lage des Merſeburger Gebietes genau vrientiert am Ende, die Kataſtrophe abzuwenden. Der von

zugelaſſen werden. Provinz hat ſich ausgebeten, um es auf der word Es hat ſi e früheren Gaſtſpielen her bekannte Bernhard„Freſſal der diesjährigen Ausſtellung in Köln, als de Von nen e daß die Erfahrungen, Wildenhain kopierte meiſterhaft den Emil
9 di Reichsbahnlanun Probe evangeliſchkirchlicher Kunſt mit auszulegen. e e Sern an el auf dem Gebiete Bornemann. Sein derber, geſunder, urwüchſiger

m die planung e en e ne e e er e 2 t v er re ung der Jnter- 8 v iſchaeli se c Eine „herzige“ Kartoffel. n der Arbeitnehmer und Arbeitgeber des Stadt Sie ehe e e en e
e „Mein Herz das iſt ein Bienenhaus dieſes und Landkreiſes ſind. Frau Johannas Bruder, den Alfred Wö el glän

r Wie wir aus unterrichteter Quelle erfahren, fand ſchöne „Volkslied wurde früher viel und gern ge Die Entſcheidung über die endgültige Geſtaltung zend verkörperte. Olto Stoeckel in der Doppel
am Donnerstag vormittag eine Sitzung in Merſe ſungen, aber daß ſein Herz eine Kartoffel ſei, der Arbeitsamtsbezirke wird Ende d. M. fallen. Es rolle des Benno und Bruno Glaſer hätten wir in

h burg ſtatt, in der über die gegen den vierglei davon hat unſeres Wiſſens noch keiner berichtet. iſt zu hoffen, daß die halliſchen Beſtrebungen auf ehe t gern temperämentvoller ge
ſigen Ausbau der S trecke Halle Und doch iſt die Tatſache nicht zu leugnen und ein Angliederung des Merſeburger Gebietes ergebnislos Lbrtgen ritte er anſehen s de
Weißenfels erhobenen Einſprüche ver Leſer des „M. K. brachte uns jetzt eine Hartoffel, bleiben, Rollen mit mehr oder weniger Geſchit e
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Eltern und Exzieher,
et die Kinder immer wieder über die Gefahren
m Straßenverkehr!

Jedes Kind muß wiſſen, daß
I. du Fußgänger auf dem Bürgerſteige zu gehen

aben
2. die Wagen auf dem Fahrdamme rechts zu fahren

haben;

3. das Uberholen der Wagen links und das Aus
weichen rechts zu erfolgen hat;

die Kraftwagen und Omnibuſſe nicht auf der
Stelle halten können, ſondern hierzu zwei bis
drei Wagenlängen als Bremsweg benötigen;

5. der Fußgänger ſich nach den Signalen der
Verkehrspoligei und des Wagenführers zu
richten hat

6. der Fußgänger die Jahrdämme nur rechtwinklig
auf dem kürzeſten Wege überſchreiten ſoll

7. die Omnibuſſe und andere Fahrzeuge nicht
en der Fahrt beſtiegen vder verlaſſen
werden;

8. es Geſchwiſter unter 4 Jahren nicht unbeauf
ſichtigt ſich allein überlaſſen darf;

9. was es auf den e nicht tun darfund wie es ſich zu verhalten hat;
10. der Verkehrspoliziſt die ängſtlichen Kinder über

die Fahrdämme hinweghilft.
Wer Kinder auf verkehrsreichen Straßen ſpielen

läßt, muß damit rechnen, daß ſie eines Tages ver
unglücken.

Ferien-Sonderzüge
nach Hinterpommern.

Zur Umgehung der Ankunft der Ferienſonbet
zugreiſenden zu ſpäter Abendſtunde in den hinter
pommerſchen Badeorten werden die Ferienſonderzüge
F. O. 57 in dieſem Jahre als Nachtzüge ge
fahren.

Die Züge fahren ab am 29. Juni in Halle um
A. 45 r und am 11. Juli in Leipzig um32.24 Die Ankunft auf den Hauptziel
ſtationen e folgenden Tage in Cammin um742 Uhr, in Misdroy um 7.15 ühr, in Kolberg um

8.12 und in Köslin um 10 Uhr.
Ferner iſt für den 14 Juli noch ein Ferien

ug von Halle und Leipzig nach Saßnitz und
BhagenTraſſenheide in Ausſicht genommen.

Wanderungen und Ferienreiſen
der Kinder und Jugendlichen

im Kreiſe Merſeburg.

burg in dieſem Jahre Mittel zur Gewährung von
Beihilfen für Wanderungen und Ferienreifen der
inder und Jugendli e r. DenOrtsausſchüſſen für Jugendpflege und

den ihnen angeſchloſſenen Jugendvereinen und d We gruppen ſowie
den Leitern und Lehrern der Volksund Berufsſchulen iſt das eine ganz
beſondere Freude. Die Wanderungen ſollen
in erſter Linie auf die engere Heimat (Harz, Thü-
S Sächſiſche Schweis) beſchränkt werden. Es

ke eigentlich ſelbſtverſtändlicher Grundſatz ſein,
daß wir unſere Kinder und Jugendlichen erſt dann
in die Ferne (Rhein, See, Alpen, Rieſengebirge uſw.
ne wenn ſie die Schönheiten der engeren Heimat
ennengelernt haben.
Beſonders empfohlen wird der Beſuch der Land
Gaartgberze in aber Buben Merſeburg:
Eckartsberga, Landjngendheim Dübener Heide, Stein
meiſter bei Naumburg a. d. S. Dieſe Lanhjugend
e z landſchaftlich reigend gelegen, und jedes in
einer Eigenart bietet den Kindern und Jugendlichen

viel Schönes, ſo daß der Beſuch und auch ein
längerer Aufenthalt in dieſen gege ehr lohnend
iſt. Beſonders zu empfehlen iſt, Staudquartier in
dieſen Heimen nehmen und von ihnen aus die
Heimat zu durchw
über den Aufenthalt im Landjugendheim Edckarts
berga ſchrieben er, Mütter, Schüler im vorigen
d folgendes ber Daſein dieſes ſechs

„Jn der Freude ü das in dieſes ſchönen
Heimes ſenden wir Jhuen unſere Grüße.

Wir, d. h. 8 Mütter, 2 n 30 Schülerinnen
der 1. Mädchenklafſſe und 40 Kinder der gemiſchten
8. Klaſſe aus der Sammelſchule Süd in Halle:

Seit 14 Tagen haben wir die großen und gut ein
gerichteten Zimmer und Säle als Schlaf-, Wohn
nd Unterrichtsräume benutzt. Selbſt bei ſchlechtem
Wetter lebte es ſich hier verhältnismäßig behaglich.

An h ter St e h dieenzende wieſe, r Sportp un ieützenhaustiſche und bänke auf dem Bur
alles in Minuten zu erreichen ſchönſte

richtsSpielgelegenheit.
Wir haben daher zuerſt keine Veranlaſſungin die zu en aber wir holten e das

ten nach; als wir mit Kleinen und Großen ſowohl
ie Berge und Wälder im Marienthal wie nach

rn hin durchwanderten und mit den Großen
as nahe n Tal der Brücken und Burgen,

Saaleck und Rudelsburg beſuchten
Ahnliche Berichte liegen vor über das Dübener

Landjugendheim, inmitten der großen, eigenartigen
Dübener Heide zum Heime gehören 10 Morgen
Wald, und dahinter dehnen ſich die weiten Wälder

der Dübener Heide aus und über Stein
meiſter, mit den prächtigen Weinbergen im
Sagaletal Naumburg, alpforta, Bad Köſen,
Freyburg in unmittelbarer Nähe!

Auf darum zunächſt mit unſeren Kindern und
Jugendlichen nach dieſen Heimen.

Der Kreisjugendpfleger vermittelt gern die Reiſen
dorthin und ſteht auch ſonſt bei Veranſtaltungen der
Wanderungen und Reiſen mit Rat und Tat zur Seite.

Kaſperle als Erzieher.
Wundere dich nicht über dieſe Uberſchrift!
Ja, Kaſperle iſt ein Erzieher, ohne daß er die

Abſicht hat, zu erziehen. Wer dabei geweſen iſt,
wenn der Handpuppenſpieler vor jung und alt ſeine
Künſte mit Kaſper und den anderen Handpuppen
zeigt, weiß, welche Freude er allen bringt. Wir

nter

klagen ſo oft, wie unſer Volk und ſeine Jugend bei
den Vergnügungen, die ſie n ſoviel Geſchmack
loſigkeit zeigt und ſtatt der Freude nur ſeichte Ver
nügungen findet, ja Amüſement ſucht das ſich an
ie niederen Triebe im Menſchen wendet. Aber was
See Klagen und Schimpfen! Sehen wir das
Beſſere an die Stelle des Minderwertigen und
Gemeinen. Das Handpuppenſpiel gewöhnt unſere
Jugend an einfache, urwüchſige Freude, an her
erfreuendes Lachen. Es iſt darum mit Dank zu
Fraru en daß das Kreisjugendamt den, ohne Zweifel,
in eutſchland berühmteſten Handpuppenſpieler
Max Jakob in Harkenſtein im Sachleſe Erzgebirge gewonnen hat, den Kreis
Merſeburg vom 22. bis 29. April mit ſeinen köſt-
lichen Spielen zu erfreuen. Jm Verlaufe von unf
Jahren gab Max Jakob über 1800 Vorſtellungen
In den Jahren 1926 bis 1927 hatte er je 350 Ler
ſtellungen mit insgeſamt 80000 bis 100 000 Be
S Er ſpielte in Böhmen, Sachſen, Thüringen,
S er in der Lauſitz in der Grenzmart, in Oſtund eſtpreußen, im beſetzten Gebiet des Rhein
landes, in Nordbahern, in der Tſchechoſlowakel, in
den baltiſchen Oſtſeepröbinzen. Und überall, wohin
je kommen, bringen ſie die e ihrer lachenden
unſt als Gruß des Geſamtdeutſchtums an ſeine

Kinder in der fernen Fremde
Sonntag, den 22. April, beginnt Max Jakob

eine Spiele in Lühen, um dann von da nach anderen
rten des Kreiſes zu ziehen den c bildet eine

in Bad Lauchſtädt im Goethe Theater
Sonntag, den 29. April, nachmittags 1 Uhr, für die
Kinder und nachmittags 5 Uhr für Erwachſene Jn
n e ſelbſt wird er ſeine Künſte e den27. April, zeigen nachmittags 4 Uhr für die Kinder
und abends 8 r für Jugendliche und Erwachſene
im Schloßgartenſalon.

Und Sonnabend den 28. April, nach
mittags von 2 Uhr an, wird Max
Jakob in die Technik des Haundpubpen
pieles einführen und Anleitung geben, wie man
elbſt ſpielen und Puppen herſtellen kann. Dieſer
Lehrgang iſt gewiß allen a er n Lehrern,
Eltern willkommen, die ihren Kindern und Jugend
lichen ſelbſt dauernde Freude mit dem Handpuppen-
ſpiele bereiten wollen Denn Kaſperle, der liebe
ſpaßige Erzieher, gehört wieder ins Haus.

Se

Vorausſichtliche Witterung
bis Freitag abend.

Der kleine Luftwirbel, der am Mittwoch früh
über dem t von Biskaya lag, hat ſich nordoſt
wärts fortgepflanzt und lag am Abend im Gebiet
zwiſchen der mittleren Elbe und Oder. Bei ſeinem
Vorübergange traten im Dienſtbezirk verbreitete Ge
witter auf, die jedoch allgemein nur von leichten
Regenfällen begleitet waren. Zwar reicht noch das
Haupttief mit einem Ausläufer bis zum Unterrhein,
n e dürfte uns aber kaum noch weſent
iche Niederſchläge bringen. Däs Wetter wird aber
im allgemeinen etwas kühler werden

Ausſichten Bei nach Südweſt zurückdrehen
den Winden vielfach wolkig und im allgemeinen etwas
kühler, nur noch ſtrichweiſe etwas Regen.

Wetterdienſtſtelle Magdeburg

Ein Rohling.
s Schotterey, 12. April. Eine Geſellſchaft von

zwei Heren und zwei Damen aus Weißenfels hatte
Oſtern eine Radpartie nach dem Kyffhäuſer unter
nommen. Als ſie auf ihrer Rückfahrt Schotterey
paſſierten, ſtand an der Straße der betrunkene
Geſchirrführers eines Landwirts und übergab ſich.
Einige Worte des vorüberfahrenden Weißenfelſers,
daß es ſchade um das ſchöne Bier ſei, brachten den
Betrunkenen ſo in Wut, daß er ſich auf ſein Rad
ſetzte, dem Radler nachfuhr, ihn vom Rade zog und
ſo beſtialiſch mit den Fäuſten bearbeitete, daß der
Genannte längere Zeit beſinnungslos war. Der
herbeigerufene Arzt ordnete den Transport des Ge
ſchlagenen nach dem Merſeburger Krankenhaus an.
Die Polizei hat weitere Schritte unternommen

Abſchluß der Geſellenprüfungen.
S Bad Lauchſtädt, 12. April. Unter dem Vorſitz

des Obermeiſters Rühlemann fand die Geſellen
prüfung von 21 Lehrlingen hier und in der Umgegend
ſtatt. Am 25. bzw. 31. März wurden in Bad
Lauchſtädt geprüft: 2 Fleiſcher-, 2 Schloſſer
J Glaſer- 1 Tiſchler- und 1 Schuhmacherlehrling
am 83. April in Schafſtädt 3 Schmiede- 2
Schloſſer 1 Glaſer-, 1 Tiſchler, 1 Stellmacher-,1 Dachdecker und 1 Fleiſcherlehrling; am 4. April in
Holleben: 1 Fleiſcherlehrling; am gleichen Tage
in Beuchlitz 1 de e am 5. April inGroß-Gräſfendorf: 2 Schmiedelehrlinge. Von
den 21 Prüflingen beſtanden die Prüfung 3 mit
„Sehr gut“, 12 mit „Gut“ und 6 mit „Genügend“.

Seltener Beſuch auf dem Hofe.
8 Kleincorbetha, 11. April. Als abends der

Guksbeſiher W. Hehy nochmals die Viehſtälle nach
ſehen wollte, flatterte unperhofft ein Tier an der
Wand herum und gegen die elektriſche Hoflampe, wo
es gelang, es zu fangen. Es entpuppte ſich als ein
alter Rebhahn. Am anderen Morgen wurde das
Tier, nachdem ein Geflügelring am Ständer ange
bracht war, der Freiheit wieder übergeben. Sonder-
bare Umſtände mögen das Tier veranlaßt haben, in
das am Feldrand liegende Gehöft zu ſtreichen.

Ein Kückenfreund.
g Kleincorbetha, 11. April. Jm Rittergutsgarten

ſind in einem Teil Hühnerkücken ausgeſetzt und es

Flugvexkehrs-A G. Halle

wurde feſtgeſtellt, daß jeden Tag ein Kitcken fehlte.Einmal konnte nun der Gut ätiner be len wie
ein Raubvogel mit einem geſchlagenen Kücken davonſtrich, nachdem er es direkt aus dem Zaun heraus
geholt hatte. Die Kücken wurden ſofort eingeſ
und man ſieht nun öfter einen Sperber in der
Worſe liegen, der jedenfalls der Räuber geweſen iſt.

orſicht iſt alſo in ähnlichen Fällen geboten.

8 Schladebach, 19. April. Der Männer
geſangverein Schladebach veranſtaltete am
I. Oſterfeiertag einen Konzert und Liederabend.
Der ſinnvolle Aufbau des Programms zeugte von
unendlicher Feinarbeit. d unangenehme An
häufungen, die ermüdend wirken, ſondern bis zum
Schluß eine ſtete Steigerung der Vorträge, die indem Cpuplet Der Foxtrottfimmel“ ihren Hbhepuntt

erreichte. Hervorragend waren die Orcheſterſtücke.
Hier konnte man vor allem das meiſterhaſte Violin
ſpiel des Herrn Bühligen bewundern. Die ſorg
fältig eingeübten Chörlieder fanden lebhaften Bei
fall. Beſonderes Lob aber gebührt dem verdienſt
vollen Dirigenten des Vereins, Lehrer Kurze
dem das gute Gelingen des Abends in erſter Linie
zu danken iſt.

8 Schkeuditz, 12. April. Der Streik der
Steinſetzer der ſeit Anfang Februar andauert,
macht ſich für unſere Stadt recht unangenehm be
merkbar. Die Arbeiten in der Moltkeſtraße, die
ohnehin durch den lang anhaltenden Winter eine un
liebſame Verzögerung erlitten haben, kommen in
folgedeſſen nicht von der Stelle. Eine Beendiguniſt in abſehbarer Zeit nicht zu erwarten, ſo daß ß
die Arbeiten vermutlich noch eine geraume Heit hin
ziehen werden.

BeiS Schkenditz, 12. April. Ferkelmarkt.
mittleren Ankrieb und ſchleppendem Umſatz bewegten
ſich die Preiſe für Ferkel je nach Größe und Schwere
zwiſchen 15 bis 25 Mark.

8 Schkeuditz, 11. April. Beförderungen.
Oberſekretär der Nervenheilanſtalt Bergmannswohl
Nitſche iſt zum Oberinſpektor, die re rervweh der ünd Vogt ſind zu Sekretären befördert

orden.
8 Schkeuditz, 11. April. EGrwerbsloſenfür-

eng Jn, dein 26 Gemeinden umfaſſenden Ar
eitsnachweisbezirk Schkeudiß waren in der ver

floſſenen Woche 307 Erwerbsloſe mit 825 Zuſchlags
empfängern vorhanden, an die 4927,80 Reichsmark
zur Auszahlung gelangten. An drei der Kriſenfür
ſorge Unterliegenden mit 1 Zuſchlagsempfänger
wurden 38,65 Reichsmark gezahlt.

Ruündflüge in Schkeuditz
8 re 141. April. Das herrliche Oſterwetter

hatte eine wahre Vblkerwanderung nach dem Flug
hafen herborgerufen, wo die erſten Rundflüge in
dieſen Jahre ſtattfanden. Uber 1800 Beſucher
konnten gezählt werden, die mit großem Intereſſe der
regen Fliegerei zuſahen. Die Flughafenverwaltung
machte zum erſtenmal Gebrauch von der ihr vom
Aufſichtsrat der neugegründeten Flughafengeſellſchaft
m. b. H. Halle- Leipzig zur Verfügung geſtellten
Summe in Höhe von 5000 Mark zur Finansierung
der Rundflüge wodurch ein Rundflüg dem äußerſt
niedrigen Preiſe von fünf Mark pro
licht wird. Der Andrang zur Teilnahme war ſo
t daß bereits gegen 1530 Uhr der Kartenver
auf eingeſtellt werden mußte.
Der ſtarke a ernt wurde bewältigt von den

beiden einzigen hierfür zur Verfügung ſtehenden
Maſchinen D. 550, einem Junkerseindecker der Luft
hanſa, und D 788, einem e

er e tetleben Die
ſchloſſene Junkers maſchine faßt vier kügpg gier
während die offene Rümplermaſchine nur für zwei
Perſonen Raum bietet.

Während der wenigen Stunden fanden insgeſamt
20 Starts von D. 5650 mit 80 Fluggäſten und
17 Starks bon D 733 mit 34 Flugpaſſagieren ſtatt,
ſo daß im ganzen 114 Perſonen teilnahmen. Nicht
weniger als 150 Perſonen die gern auch geflogen
wären, mußten ſich mit dieſem Troſt begnügen, daß
weitere Rundflüge folgen werden

Der am Oſterſonntag ruhende regelmäßige Flug
betrieb auf ſämtlichen Strecken würde am Oſter-
montag wieder aufgenommen ſo daß ſich während
der Mittagsſtunden auf dem Flughafen ein reger
Betrieb entwickelte. Hierzu hatten ſich wiederum
ahlreiche Zuſchauer, tie durch das herrliche

Wetter, eingefünden, die mit größem Jntereſſe An
kunft und Start der zahlreichen
folgten. e

erſon er

Flugmaſchinen ver

Kreis Querfurt
S Kleinkaynag, 12. April. Unter der bewährten

Leitung von e n an „Dünnhaupt fand am
3. Oſterfeiertage im Gaſthof Nöckel ein Streichkonzert
der Bergkapelle „Michel ſtatt. Die zahlreich er
ſchienenen Konzertfreunde nötigten durch ihren Bei
fall der Kapelle öfter Zugaben zu dem reichhaltigen
Programm ab, aus dem „Diebiſche Elſter“ von
Roſſini und eine Fantaſie aus „Rigoletto“ e
gefallen konnten. Ein recht gemütlicher Ball beſchloß
den genußreichen Abend.

Vom 1. April ab erfolgtNeumark, 12. April.
laut Verfügung der Regierung die Auszahlung der
Dienſteinkommensbezüge der Volksſchullehrperſonen
des Schulverbandes Neumark durch die Schulkaſſe
in Neumark.

E St. Ulrich, 12. April. Einen Werbeabend ver
anſtaltete am Oſterſonntag der Turnverein
St. Ulrich. Die gebotenen turneriſchen Vorführungen
am Reck und Barren, ſowie die Stabfreiübungen
legten Zeugnis ab, mit welchem Ernſt die Jugend
an der Turnſache hängt. Lehrer Pradelt faßte den
von den Anweſenden in reichem Maße gezollten Bei
fall in einer Schlußanſprache zuſammen, indem er
ermahnte, weiter auf dem beſchrittenen Wege fort
zufahren.

Einſturz eines Hauſes.
Niedereichſtädt, 12. April. Mittwoch früh gegen

3 Uhr ſtürzte das zum Grundſtück der Witwe
Schimpf gehörige Nebengebäude plötzlich zu
ſammen. Jn dem Hauſe befanden ſich im Erdge-
ſchoß Viehſtälle, während in den oberen Räumen die

lerzweidecker von der

Familie Weniger wohnte. Die Leute lagen noch
in tiefem Schlafe, als das Haus mit viel Gepolter
zuſammenfiel und die Familie ſamt ihren Betten
und anderem Hausrat im darunterliegenden Vieh
ſtall landete. Zum Glück iſt kein Menſchenleben zu
beklagen, da durch günſtige Stellung der Balken
ein größeres Unglück vermieden wurde. Nur ein
ſchulpftichtiger Junge wurde ſtark im Geſicht
verletzt und wurde nach dem Krankenhaus in
Querfurt gebracht, da er jedenfalls auch innere Ver
letzungen davongetragen hat. Die Eltern konnten
ſich allein befreien, während die Kinder erſt nach
längerem Suchen mit Hilfe einiger Nachbarn aus
den Trümmern gerettet werden konnten. Von dem
Vieh ſind nur zwei Schweine getötet, das
übrige konnte ebenfalls gerettet werden. Die obdach
loſe Familie wurde vorläufig im Armenhanſe unter
gebracht.

Z Baumersroda, 11. April. Am zweiten Ofter
Wehr hielt der Radſahrerberein bei ſehr günſtigem

etter ſein Oſtervergnügen ab, verbunden mit

r nnd ren e Beim Preisegeln erhielten Preiſe: 1. Erler, Baumersroda,
25 Holz; 2. Tänzer, Baumersroda, 24 Holz; 3. Emſe,
Baumersroda, 24 Holz. Das Preisſchießen er
ab 1. Tänzer, Baumersroda, 85 n 2. Junge,
aumersroda, 35 Ringe; 3 Schöber, Baumersroda

34 Ringe; A. Peterlein, Baumersroda, 34 Ringe.
Zwei Schwerverlehte.

z Gleing, 11. April. Am zweiten Oſterfeiertag
ereignete ſich ein ſchwerer Zuſammenſtoß zwiſchen
einem Kraftradfahrer aus Gleing und einem Rad
fahrer aus Freyburg a. d. U. an der ſcharfen Kurbe
des Straßenwärterhauſes in Gleina. Der Rad
fahrer und der Motorradfahrer trugen ſchwere Ver
letzungen davon. Der Soziusfahrer kam mit dem
Schrecken davon. Die Räder wurden ſchwer be
ſchädigt.

Gleina, 11. April. Die hieſige Reit- und Fahr
konkurrenz eabſichtigt auch in dieſem Jahre die Ab
haltung eines Reit- und Fahrturniers, und zwar iſt

ierfür Sonntag, der 15. Juli, vorgeſehen worden.
Es findet wieder auf der Rittergutskoppel ſtatt.
Nach den Erfahrungen der letzten Jahre kann mit
einer großen Beteiligung von Reitern und Fahren
gerechnet werden. Die Ausſchreibungen des Tür
niers erfolgen rechtzeitig

Schnellroda, 11. April. Die Generalverſamm
lung des neugegründeten Reitervereins Schnellrobaund Umg. veſchle am 17., Juni ein Reiterſeſt ab
uhalten. Durch die rege Milarbeit und t edene

de gen verſpricht das Feſt ſehr intereſſant, zu
werden.

Freyburg, 12. April. Der Amtsrichter Ernſt
Eberhard Riemſchneider von hier iſt zum Amts
gerichtsrat in Langenſalza ernannt und übernimmt
ſein neues Amt zum J. Mai.

4 Querfurt, 12. April. Gemäß S 13 der
ordnung fur die Wahl der Hebammen in die Kreis
und Provinzialhebammenſtelle bringt der Landrat
den für den Wahlbezirk des Kreiſes Querfurt zuge
laſſenen Wahlvorſchlag zur öffentlichen Kennknis:
S Thereſe Kunze Querfurt, Frau Karoline

a

chröder, Vebra, Frau Marie Keßler, Quer
furt, Fr
Grün d

au Marie Otto veyburgger Pretiß, e t en
an Frieda eBerta, öndube,vorſchlag eingegangen iſt,

ſtatt.

Kreis Weißenfels
Autounglück.

Weißenfels, 12. April. Ein Sandlaſtwagen
mit Anhänger von Runthal fuhr am dritten Oſtertag
die Zeitzer Straße hinab. Aus unbekannter Urſache
durchfuhr er die Kurve an der Garniſonbäckerei in
zu ſchneller Fahrt. Der Anhänger kam ins
Schleudern, kippte um und zerbrach einen Baum.
Dabei wurde er ſtark beſchädigt und der Beifahrer
ſchwer verletzt. Der breitliegende Sand wurde
ſofort von der ſchulfreien Jugend nicht beſeitigt,
ſondern noch breiter geſchleppt.

Geringe Strafe für Kuppelei.
Weißenfels, 12. April. Vom Schöffengericht

Weißenfels wurde die verheiratete F. B. aus Teu
chern zu zwei Monaten Gefängnis verurteilt. Sie
hatte ein junges, erſt 16 Jahre altes Mädchen, das
in Teuchern längere Zeit zu Beſuch war, mit
Männern verkuppelt und, wenn ihr Mann
nicht zu Hauſe war, die Unzucht gegen Entgelt inihrer ohne geduldet. Die Angeklagte beſſern

ihre Schuld, wurde aber durch die Ausſagen
der Zeugen überführt.

Die Landwirtſchaftskammer entſchuldigt ſich.
Weißenfels, 12. April. Wie wir ſeinerzeit be

richteten, hatte die bei eines Vertreters der
Landwirtſchaftskammer bei dem 50 jährigen Jubi
läum des en e Vereins in Zorbau
dem Landrat des Kreiſes Weißenfels Veranlaſſung
gegeben, das Feſt zu verlaſſen, weil er in dieſen
NAußerungen beleidigende Schmähungen des Staates
erblickte. Mit dem Landrat hatten auch die an
weſenden Amtsvorſteher und Lehrer das Feſt ver
laſſen. Dieſe Vorgänge hatten auch in der letzten
Kreistagsſiung eine lebhafte Ausſprache zur Folge.
Wie von amtlicher Seite mitgeteilt wird, hat der
Vorſtand der Landwirtſchafts kammer der
Provinz Sachſen in ſeiner letzten Sitzung den Vize
präſidenten der Kammer, Ritkergutsbeſiter Dippe,
Plotha, und das Präſidialmitglied, Rittergutsbeſitzer
Reinhardt, Burgwerben, beauftragt, dem Land
rat die Erklärung zu überbringen, daß der Vorſtand
der Landwirtſchaftskammer die Vorgänge be
daure und das Verhalten des Beamten
der Kammer bezüglich dieſer Redemißbillige.
Beide Herren haben perſönlich dem Landrat dieſe
Erklärung übermittelt.
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war auf der Stelle tot. Seine Begleiterin,

wollte.

Nr. 86. Merſeharger Korreſponbent. Donnerstag den Aſril W See
Ans Mitteldeutſchland
Schweres Grubenunglück.

Vom Starkſtrom getroffen
f. Bitterfeld. Am Mittwoch ereignete ſich

auf der Grube Leopold ein ſchwerer Unglücks
fall. Nach Reparaturarbeiten an der Hoch
ſpannungsleitung eines Baggers wurden mehrere
Arbeiter vom Starkſtrom getroffen. Einer der Ar
beiter Lorenz aus Panpitzſch, war ſofort tot.
Bei einem zweiten Arbeiter iſt es ungewiß, ob
er mit dem Leben davonkommen wird.

Der Unfall wird darauf zurückgeführt, daß der
Starkſtrom zu früh eingeſchaltet wurde.
Nähere Feſtſtellungen werden die Berghauptmann
ſchaft und die Staatsanwaltſchaft Halle machen, die
bereits eingetroffen ſind.

d e Umnachtung vom Zuge überfahren.
itterfeld. Am Oftermontag wurde bei Friedersdorf die Ehefrau des Landwirts See in

chwer verleßtkem Zuſtande auf den Schienen
Berliner Eiſenbahn aufgefunden Sie wurde ſo

fort mit dem dere nach Bitterfeld geſchafft wo ſie
auf dem Bahnhof verſtaub. Die Frau, die ſchon
lange nervenleidend ift, iſt wahrſcheinlich in
e Umnachtung umhergeirrt, auf

ſe geraten und dort überfah ren worden

Das Auto ſchafft es.
Auch wenn der Triebwagen ſchon fort iſt.Siersleben. Der Schaffner des früh n Siers

leb nach Hettſtedt fahrenden Triebwagens hatte
beim Anfahren das Pech, zu Fall zu kommen, ſo daß
der Wagen ohne ihn davon fuhr Ein in der
Nähe beſindlicher Autoführer erfaßte ſofort die Sach
lage, lud den Schaffner ein, einzuſteigen und brachte
ihn im Wetktrenntempo nach Bahnhof Hettſtedt, wo
er mit knapper Not den Triebwagen erreichte

Jn den Tod geraſt.
Schweres Autounglück im Harz.

F Elend (Harz). Kurz vor Elend in der Nähe
der Oberförſterei ereignete ſich ein ſchweres
Autonnglück.

Der Autohändler Müller aus Berlin ſteuerte
ſeinen ſchweren Wagen in raſendem Tempo
beim Eingang in eine Kurve gegen einen Banm. Der
Wagen wurde ſeitlich herumgeſchlendert. Der Fahrer

eine junge Ausländerin, kam mit dem Schrecken und
mit einigen Hantabſchürfungen davon. Sie verſuchte,
Müller zu befreien, der jedoch ſeinen Verletzungen
bereits erlegen war.

Die Schuld am Unglück trifft Müller allein, der
in überſchuellem Tempo und in betrunkenem
Zuſtande von Braunlage nach Schierke fahren

Was alles herhalten muß.
Die fingierte „Autopanne“.

ch in Thale eine

am ne gehabt, derentwegen
habe Reparaturwerkſtätte aufſuchen müſſen. Er
müſſe aber jeden Augenblick zurückkommen. Sie
wollten verabredungsgemäß in dem Gaſthauſe über
nachten. Die Frau ließ ſich mit Speiſe und Trank
bewirten und blieb über Nacht. Als am anderen
Tage ihr Mann immer noch nicht gekommen war,
erklärte ſie gegen Mittag den Wirtsleuten, ſie wolle
ſich nur aus dem nahen Geſchäfte ein Paar Strümpfe
kaufen. Wenn inzwiſchen ihr Mann mit dem Auto
käme, ſolle er warten. Die Frau iſt nicht wieder
gekommen und „ihr Mann“ hat ſich auch nicht
ſehen laſſen.

Reſte alter Kulturen.
Vorgeſchichtliche Funde bei Dönſtedt.

Neuhaldensleben. Die Landesanſtalt für Vor
eſchichte in Halle (Sagle) ließ in der Nähe desKesſteinbruche bei Dönſtedt Ausgrabungen vor

nehmen. Unter Leitung von Dr. Schulz vom Pro
vinzialmuſeum in Halle wurde ein Hünengrab aus
gegraben. Es wurden jedoch nur einige Urnen
cherben in der Nähe der noch vorhandenen Grab-

ſteine gefunden. Man kam bei der Grabung zu dem

vorliegt. i ügels wurh
urne aus der Zeit etwa um 300 bis 100 v. Chr. und

in

n JSchönebeck. Jn der Nacht zum 28. Jannar d. J.
fand im Hotel „Landhaus“ zu Schönebeck ein Tanz
vergnügen ſtatt, an dem auch der Fleiſcher Walter
Mooch aus Schönebeck teilgenommen hatte. Als
Moock, der im Begriff war, den Heimweg anzutreten,
noch einmal in das Lokal kam, um ſeinen Vetter
abzitholen, rief ihm der Gelbgießer Otto Knoche aus
Schönebeck den itznamen „Käſemvock“ zu. Moock
forderte darauf den Rufer auf, mit auf die Straße
u kommen. Kaum hatte Moock dann das Lokal ver
aſſen als er ſchon von Knoche mit einem

Ochſenziemer derart ins Geſicht ge
ſchlagen wurde, daß er bewußtlos zu Boden ſiel.
Dennoch ließ Kuoche von Movck nicht ab, ſondern
ſchlug weiter brutal auf ihn ein, bis er
einen herbeigerufenen Polizeibeamten zur Flucht ver
anlaßt wurde rch den Schlag hatte ock eine
Gehirnerſchütterung erlitten und die
Sehkraftaufdem linken Auge verloren.
Das Schönebecker Gericht verurteilte jetzt den Roh
ling zu einem Jahr drei Monaten Ge
fängnis. Ex wurde ſofort verhaftet.

Jugend kennt keine Tugend
Sie tranken „Feuerwaſſer“.

Magdeburg. u Zeit betont das Körper
liche aus Prinzip und das Geiſtige, ſoweit es Nutzen
bringt. Nur die Seele irrt durch die ſtrahlenden
Räume unſerer Ziviliſation und ſucht einen Ort, wo
ſte ſich wärmen“ kann. e

ach dieſem Spruch ſcheinen auch drei Knaben
in W. gehandelt zu haben, nette Früchtchen im Altervon zehn bis dreizehn Jahren! Auf bisher nicht ge
klärte Weiſe konnten ſie eine Flaſche Weinbrand
e tranken den Juhalt an abgelegener Stelle
völlig aus und wurden bewußtlos im Graben liegend
aufgefunden

Der Teufel Alkohl hatte ſie dermaßen in Beſitz
n daß alle drei mit einer Alkoholvergiftung

Krankenhauſe zugeführt werden mußten
An erhalten die drei Burſchen als „Nachkur“
eine gründliche Abreibung mit dem Bambusrohr, da
mit ſie auch wirklich kuriert werden

Ein Pferd als Selbſtmordkandidat.
Calvörde. Ein junges Pferd des Fleiſcher

meiſters und Landwirts Louis L. ging auf einem
Ackerſtück vor dem Fluge. Es trug ſich offenbar mit

„Selbſtmordgedanken“. Ganz plötzlich riß es ſich
los und rannte mit dem Vorderpflug im Galopp den
Drömlingsweg entlang und ſprang dann in der Nähe
der Brücke in die Ohre. Als aber das kalte Waſſer
in die Nüſtern drang, da beſann ſich das Tier eines
Beſſeren und ſuchte auf dem ſchnellſten Wege das
andere Ufer zu erreichen. Hierbei kam es aber mit
den Stricken des Schwengels bedenklich in Konflikt,
ſo daß es auf dem feuchten Gelände am Ufer nicht
vorwärts konnte und „gefeſſelt“ im Sumpfe verſank.v e e e e Nur mit großer Mühe gelang es, das „verſumpfte“
Tier aus ſeiner mißlichen Lage zu befreien.

Es ſah zuerſt doch gar nicht ſo ſchlimm aus.
Salza. Auf tragiſche Weiſe ums Leben ge

kommen iſt der Arbeiter Wiedemann. Auf einem
Neubau am Schurzfell war ihm ein Kübel ſo un
glücklich auf die Hand gefallen, daß ein Fin
ger zerquetſcht wurde. Trotzdem er ſich ſofort in
ärztliche Behandlung begab, mußte nach einigen
Tagen wegen einer nachfolgenden Blutvergif
tung die Überführung in das Krankenhaus nach
Nordhauſen erfolgen. Die ſofort vorgenommene
Operation konnte jedoch das Leben nicht mehr retten.

Ein Auto in Flammen.
Schwerer Unfall eines Göttinger

Gelehrten.
F. Eiſen agch. Der Göttinger Profeſſor der Anga

tomie, Dr. Fuchs, fuhr mit einem Mietanto bei
der Wartburg mit einer Geſchwindigkeit von
60 Stundenkilometer g einen m. Der
Wagen überſchlug ſich und ſtand ſofort in
hellen Flammen, Dem Chauffeur gelang es,

Wagen zu retten, während der Profeſſor und ſeine
Gattin mit ſchweren
übergeführt werden mußten

Wieder Schafmärkte in Stadtilm.
Stadtilm. Jm mittelthüringiſchen Schafzucht

gebiet war Stadtilm in früheren Jahren Haupt

e e e e ewaren keine
markt erfreute ſich ſtets außerordentlich regen Be
ſuchs. Durch den Niedergang der Schafsucht nd
aber auch die Schafmärkte immer mehr zurückge
gangen, durch Krieg und i veränderte
wirtſchaftliche Verhältniſſe haben die Märkte ſchließ
lich gang zur Einſtellung gebracht.

Die Stadt Stadtilm bemüht ſich nun, ihre alten
berühmten Schafmärkte wieder ins Leben zu rufen,
damit eine regelmäßige Handelsgekegenheit für S
vieh z ſchaffen und ſo zur Hebung der Schaf
beizutragen. Mit den kalendermäßigen Schafmärkten
werden Prämiierungen des angetriebenen Zucht,
Mager und Fettviehes, auch der Böcke, verbunden
werden. Die Maßnahmen werden von Behörden,
o und land wirtſchaftlichen Organiſationen ge

Großfeuer überall
Zwei Bauerngehöfte abgebrannt.

Rodach bei Koburg. Jm benachbarten Orte
Rudelsdorf brach in der Nacht zum zweiten Feier
tag im Anwefen des Landwirts Welſch Feuer aus,
das raſch um ſich griff und nur durch das Aufgebot
faſt aller Feuerwehren der Umgegend eingedämmt
werden konnte. Es brannten zwei große
Bauerngehöfte, das des Welſch und des Land
wirts Karl Büchner, mit ſämtlichen Wohn und Bko-
nomiegebäuden nieder. s Vieh konnte, bis auf
eine Anzahl Schweine, geborgen werden. Die Ent
ſtehungsurſache des Brandes iſt unbekannt.

Sieben Familien obdachlos geworden.
f Großbreitenbach. Am Montag abend brach in

einem Wohnhaus an der e e Feuer aus,
das e raſch zwei Nachbar e ergriff und alle
drei Gebäude in Aſche legte. Die herbei-

eeilten Feuerwehren waren machtlos. Durch das
euer ſind ſieben Familien obdachlos ge

worden, denen auch faſt alles Mobiliar verbrannt
iſt. Das Vieh konnte gerettet werden. Scha
den iſt bedeutend, da alle nur gering ver
e hatten. Die Entſtehungsurſache des Braun

iſt unbekannt.

Elf Scheunen niedergebrannt.
Man vermutet Brandſtiftung.

Gräfenthal i. Th. Am 1. Oſterfeiertag meldete
die Sirene auf dem Rathauſe Großfeuer. Jm
Scheunenviertel war Feuer ausgebrochen, das an
verſchiedenen Stellen zu gleicher Zeit
gufflammte und aus dieſem Grunde wohl auf
Brandſtiftung zurückzuführen iſt. Jn kurzer
Zeit ſtanden elf Scheunen in hellen Flammen; nur
eine durch eine Fahrt von dem Komplex abgetrennte
konnte gehalten werden. Die übrigen brannten ſamt
Jnhalt nieder. Der Schaden iſt nur z. T. durch
Verſicherung gedeckt. Unter den Betroffenen ſind
leider auch einige Bürger, die von dem letzten Groß
feuer im November I926 ſchon ihrer Wohnhäuſer
beragubt wurden. e Feuerwehr ſtand dem
Brand machtlos gegenüber. Vom Täter hat man
noch keine Spur, doch ſind die Ermittlungen bereits
im Gange. Brandſtiftungen in größerem Ausmaße
ſind in Gräfenthal wiederholt vorgekommen, ſo vor
zwei Jahren. Damals brannten fünfzehn Wohn
häuſer und faſt ebenſo viele Scheunen nieder.

Heiliger Bürvkratiuns?
F. Hildburghauſen. Hei lewet immer noch der

Amtsſchimmel nämlich, jenes mehr als komiſche
Viech, das von Zeit zu Zeit durch ſeine drolligen
Kapriolen die Menſchheit zu verluſtieren pflegt. Jn
Hildburghauſen hat er jett wieder einmal
ſehr vernehmlich gewiehert.

Dort wird in den Archiven aus der Zeit der ehe
maligen Meininger Landesverwaltung heute n
Reihe von Akten aufbewahrt. Dieſe ſtaubige Ange
legenheit erledigt man auch in Hildburghauſen mit
einer peinlichen Gewiſſenhaftigkeit. Jmmerhin hat
man dort kürzlich feſtgeſtellt, daß der Platz, den die
Akten beanſpruchen, nutzbringender verwendet wer
den könnte. Als man zu dieſer Erkenntnis kam, hat
man eine Eingabe gemacht. Eine Eingabe an das
thüringiſche Staatsminiſterium auf ſauber gebroche
nem Kanzleibogen und mit dem dazugehörigen Ru-
brum X. Y. hoch zwo. Wie ſich das im Verkehr mit
Behörden gehört.

Nachdem man in Hildburghauſen dieſen Mut aufs
gebracht hatte, wartete mann. Man wartete zehn
Wochen und man wartete zwölf Wochen. Und als
man die Friſt toleranterweiſe noch um einige Wochen
verkängern wollte kam ſchon die Antwort. Sie kam
aus Weimar und es war eine wahrhaft ſalomoniſche
Antwort.

Die Akten aus den Jahren 1875 bis 1880 könnten
ſo verkautbarten die hohen Herren aus Weimar in
dem Beſcheid, vernichtet werden. Aber ſo ſagten
ſte weiter mit mahnend erhobenem Zeigeſinger von

re en Originalen müßten vorherbſchrifteen gemacht werden. Womit eigentlech
der Endzweck der ſubmiſſeſten Eingabe der Hldberrg-
hauſer vollkommen verfehlt wäre.

Alles aus Liebe.
F. Leipzig. Jm Kryſtallpalaſt iſt heute ein So

tiſt, ein Student aus Budapeſt, dadurch ſchwer ver
leht worden, daß eine Filmſchauſpielerin, die er
ſammen mit einem anderen Statiſten auf einem Tiſch
von der Bühne wegzutragen hatte, ihn ohne er
ſicht lichen Grund mit dem Abſatz ſo
hinters Ohr ſtieß, daß er ſchwer verletzt ins
Krankenhaus eingeliefert werden mußte. Das Be
wußtſein hat er bisher noch nicht wieder
erlangt.

Kein Gattenmord?
Der geheimnisvolle Todesfall in Leipzig aufgeklärt.

u Jn Ergänzung der bereits geſtern ge
meldeten Nachricht über das in ſeinen Urſachen nicht
ganz klare Ableben der Gattin eines Leipziger Groß
ſchlachters wird jetzt bekannt, daß die kriminalpoli
zeilichen Nachforſchüngen die Unſchuld des verhafteten
Gatten ergaben. Der Feſtgenommene hatte ſich be
ſonders dadurch verdächtig gemacht, daß er nach der
Verhaftung einen an ihn adreſſierten Brief, den er
auf dem Bett ſeiner toten Frau gefunden hatte zu
verſchlucken ſuchte. Es muß angenommen werden
daß der Brief, den der Großfleiſcher vernichten
wollte. Vorwürfe enthielt, die der Mann der
Offentlichkeit nicht preisgeben wollte. Die Feſtnahme
erfolgte übrigens, wie die Kriminalpolizei mitteilt
weniger wegen der ſehr fadenſcheinigen r
momente, die ſchon durch die erſten Erkundigungen
entkräftet wurden. Aus den Tatſachen, daß Sch. das
Haus am Oſterſonntag verlaſſen und ſeitdem nicht
wieder betreten hatte, daß Frau Sch. am zweiten
Feiertag vormittags noch lebend geſehen wurde und
daß der Tod der Frau in den erſten Morgenſtunden
des Dienstag erfolgt iſt, ergab ſich bereits daß den
Großſchlächter kein Verſchulden am Ableben ſeiner
Gattin trifft. Vielmehr handelte es ſich um eine
Schutz haft des körperlich und ſeeliſch Zuſammen

ebrochenen, der geäußert hatte ſich bei erſter Ge
egenheit das Leben nehmen zu wollen. Jn zwiſchen
konnte der Großfleiſcher aus der Haft ent
laſſen werden. Die Leiche der Frau wurde zur
Beerdigung freigegeben. Auf eine Wiederher-
ſtellung des beſchlagnahmten Briefes
ſoll verzichtet werden.

Mord und Selbſtmordverſuch.
F. Annaberg. Am zweiten Oſterfeiertag, mittags,

wurde in der Stadt Thum eine etwa 30 Jahre akte
Ehefrau von einem 26jährigen, aus Bayern ſtam
menden Arbeiter, der bei ihr früher als Untermieter
gewohnt hatte, durch Revolverſchüſſe ermordet. Der
Mörder flüchtete auf die Straße, brachte ſich dort
durch Revolverſchüſſe ſchwere Verletzungen bei und
wurde ins Krankenhaus gebracht. Die Beweggründe
zur Tat bedürfen noch der Klärung.

Eine ergötzliche Begebenheit.
Der Dachs auf Oſtereierſuche.

Dresden. Jm Grundſtück einer Schokoladenfabrik auf der Zwickauer Straße erging ſich dieſer
Tage ein Dachs. Vielleicht ſuchte er Regenwürmer,
die es da gerade beſonders zahlreich gab. Vielleicht
auch Oſtereier. Dies letztere iſt um ſo wahrſchein

licher, als er nachdem ihn ein ſchnell benachrich
tigter Angeſtellter des Zoologiſchen Gartens vergeb
lich mit einem Netz zu fangen verſucht hatte, auf der
Würzburger Straße erneut eine Schokoladenfabrik
aufſuchte. Hier aber wurde er verhaftet.
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Ne Stimme des Blutes

Roman von Käte Lubowſki.
Copyright hy Greiner Comp., Berlin W 30.
12 Nachdruck verboten.Sie lachte und ſcherzte nun auch längſt wieder.
Jhr Mund blühte leuchtend. Jhre Augen führen
Jockend und verheißungsvoll nach allen Seiten umher.
Man tanzte auch wieder ſehr viel mit ihr. Jhre
Leichtigkeit und Grazie entzückte von neuem. Sieſelbſt bueb aber durchaus unbefriedigt von den Er

folgen dieſes Abends und erſehnte den nächſten Tag.
Zwar wußte ſie noch nicht genau, wie ſie die Ver
ſöhnung mit dem Referendar am beſten anbahnen
würde, daß ſie ihn aber noch ehe die Woche zu
Ende lief zurückerobert haben und diesmal halten
werde, vis er ihr als Brautgeſchenk die Perlen über
reicht habe, das wußte ſie mit vollſter Sicherheit
Der Morgen graute. Die alten Herrſchaften ſahen
des öfteren nach der Uhr. Da kam jemand auf den
Gedanken, nach alter Sitte einen Tanz für die
Herren zu beſtellen. Ein wenig ſträubten ſich die
jungen Mädchen dagegen und überlegten doch bereits,
wen ſie ſich als erſten holen würden.

Der junge Arzt hatte ſich auf einen der Rund
tiſche geſchwungen und hielt eine Rede. „Die Aus
bung des Wahlrechts ſteht Jhnen zwar erſt vom
einundzwanzigſten Jahr an zu, meine verehrten Da
men Wir, die Herren der Schöpfung verleihen aber
Jhnen allen hiermit, ohne Rückſicht auf Jhre Jahre
ſofort dies hohe Recht. e Sie es weiſe zu Jhrem
und unſerm Frommen ause wurde „brav geklatſcht. Die Wahl durch
die Damen war alſo geſichert. Nur ein kurzes Weil
chen noch. Dann e es ſich herausſtellen, wer

begehrteſte Kavalier war.d nuhte Lieſelotte Jauſchkal ſehr ge
ſchickt aus. Die allgemeine Aufmerkſamkeit war ſo
völlig auf das Kommende gerichtet, daß ſie unbemerkt

üpſen konnte.e war unbewacht: Haſtig warf
den Pelzmantel ihrer Mutter über und Lerhüllte das
Geſicht mit dem dichten Spitzenſchal. Dann lief ſie
aufs Geradewohl durch den langen Gang zur Hinter
i ins Freie hinaus Dex grauende Morgen Zeigteen en roſageſtreiften Himmel. Die Kutſchwagen

ſtanden auf dem Hof in langen Reihen aufgefahren
Scheu ſpähte ſie umher. Dort zur Rechten mußten
die Pferdeſtälle ſein. Mehrmals verirrte ſie ſich,
öffnete vorſichtig verſchiedene Türen und ſchloß ſie
ebenſo wieder Endlich entdeckte ſie durch einen
ſchmalen Spalt mattes Licht und trat hier ein.

Jn dem engen Raum ſtanden nur zwei Pferde.
Der Kutſcher lag, friedlich ſchnarchend, auf einem
Bund Stroh. uf der Krippe hockte eine elegante
Geſtalt, die ſie gar wohl kannte. Nun ſchlug ihr
doch das Herz. Einen Augenblick überlegte ſie, ob
ſie umkehren ſolle.

Da aber ſprang der Hockende ſchon herab und
kam, in der Meinung, daß es ſich um eine Ver
wechſlung handele, auf ſie zu.Der ich fragen, wen Sie ſuchen fragte er
höflich. Sie lüſtete den dichten Schleier und ließ ihr
Geſicht ſehen. Nun erkannte er ſie.

„Gnädiges Fräulein, Siel!“
Mit einem Schlage fiel alle Unſicherheit von ihr

n Schalkhaft lachte ſie ihn an. Er blieb ganz
ernſt.

„Jch ſuche Sie, Herr Kammerherr“, geſtand ſie
keck und fröhlich.

„Wie ſoll ich das verſtehen, Fräulein Jauſchkal
Dief holte ſie Atem und machte dabei ein komiſch

zerknirſchtes Geſicht. „So!“ ſagte ſie und legte ganz
leicht ihre Hände auf ſeine Schultern. „Drinnen
tagt nämlich, wenn Sie es noch nicht wiſſen ſollten,
unſere Reſſource. Soeben ward ein Tanz, bei dem
ſich die Damen den ihnen genehmen Kavalier holen
dürfen, angeſetzt. Und dazu will ich Sie bitten, Herr
Kammerherr!“

Die Situation war jedenfalls veichlich neu. Er
hatte ſchon mancherlei erlebt. Ahnliches noch nicht.
Und doch konnte es abſolut harmlos ſein, obſchon
es anders wirkte. Schließlich was war denn da
bei, wenn ein junges übermütiges Ding, das auf
irgendeine, ihm freilich noch unklare Art, ſeine An
c an dieſem nicht ganz gewöhnlichen Aufent
haltsort erfahren hatte, ihn zu einer Zeit, in der bei
Tanz und Becherklang ſämtliche Geſetze von alther
gebrachten Sitten und Gebräuchen ins Schwanken
gerieten, zu einem Tanz holen wollte War es nicht
philiſterhaft, wenn er ablehnte?! Denn ſein Ruf
litt doch nicht darunter. Dieſe Lieſelotte Jauſchkal
war entſchieden ein vollblütiger, leidenſchaftticher
Racker, für den er keine Verantwortung trug.

Wie ſie vor ihm ſtand, den hübſchen Kopf jetzt
völlig hüllenlos, den roten Mund geöffnet, die Augen
voll fiebrigen Glanzes, war er von ihr entzückt. Es
war kein Gefühl, das aus dem Jnnerſten ſtieg. Es
berührte lediglich den Mann in ihm. Er ſah ihre
Reize und ſchätzte ſie. Dabei ſchnitt ſie durchaus
nicht ſchlecht ab. Die gute Witterung des erfahrenen
Frauenkenners verhieß ihm eine ſehr vergnügte
Viertelſtunde, ſelbſt wenn er nicht drinnen im Saal
mit ihr antrat.

Da ſchob ſich plötzlich ein Bild zwiſchen die War
tende und ihn ſelbſt. Das Bild eines ſehr ſtill und
bleich gewordenen Mädchens, das er heute im
Junkernkrug neben den Gräfinnen wiedergeſehen
atte

Dieſe Vorſtellung machte ſein Blut ganz ruhig
Die aufſchäumende Erregung dieſes ungewöhnlichen
Erlebniſſes verebbte langſam. Das Bild hielt ihn
zurück. Dieſe Feſtſtellung verwirrte ihn. Nichts be
griff er, als ein wunderlich reines Gefühl, das ein
ſo junges und ſchönes Geſchöpf wie Marianne Tri
belius in ihm auslöſte. Eine fremde, ſanfte Me
lodie durchſang ſein Blut, glättete alles, ſtillte Rauſch
und Verlangen

War es denkbar, daß ſich das Blut in verſchieden
wirkende Ströme teilen konnte, daß der eine ſozu
ſagen gegen den andern, Unreinen, wilden, anging
und obſiegte

Erwarkungsvoll, jung, ſüß, lockend ſtand Lieſe
lotte Jauſchkal vor ihm. Er hatte nur nötig, die
Hand nach ihr auszuſtrecken. Er unterließ es!

„Verzeihen Sie mir“, ſagte er endlich, wenn ich
den kleinen Scherz nicht mitmachen kann!“ Eine Se
kunde ſtand ſie noch voller Warten und Scham über
die Zurückweiſung, wie gebannt. Dann verließ ſie
fluchtartig den heißen Stall.

Bernhard von Fieſt verwunderte ſich über ſich
ſelbſt. Wann hätte er jemals zwei heiße rote
Lippen, die ſich ihm anboten, ungeküßt gelaſſen
Einen Scherz, und mochte er auch noch viel toller
und gewagter als dieſer ſein, verdorben

Heute zum erſtenmal! War er ſich ſeines Alters
bewußt geworden Nein, es war etwas anderes
Marianne Tribelius wirkte ungewollt auf ihn
ein. Seitdem er ſie näher kennengelernt, fand er
keinen Geſchmack mehr an dem, was ihn bis dahin
zum mindeſten unterhaltſam anmutete. Er ſchämte

ſich jetzt ſogar dieſes oder jenes Abenteners.

Bee

Ein Quell ſprang plötzlich in ihm auf, der ſtärker
und lebendiger war, als die dunkle Pfütze niedriger
Leidenſchaft. Etwas, das ihn bewog, vielleicht er
zieheriſch zu wirken. Blieb's auch wohl in dem Fall
Liefelotte Jauſchkal wirkungslos, im zweiten oder
dritten rüttelte es vielleicht doch auf, bewog zur Ein
ſicht und Umkehr.

Eine lange zurückliegende Zeit fiel ihm ein, in der
er rein, gut und reſtlos treu war. Nach allem, was
dieſe Zeit in ihm geboren hatte, ſehnte er ſich unbe
ſchreiblich zurück. Und nicht erſt, ſeitdem Marianne
Tribelius in ſein Leben getreten war. Am meiſten
nach ſolchen Zeiten, in denen er allzuwillig Gebotenes
voll ausgekoſtet hatte.

Die innerliche, grauſam quälende Einſamkeit, das
Sehnen nach verlorenen Schätzen, hatten ihn immer
wieder zum Dulden und Entgegennehmen von weib
licher Gunſt hingeriſſen.

Nun aber war er nicht länger einſam. Marianne
Tribelius blühte in ſeinem Leben, war ihm Freundin
und Kind, nichts anderes Sein Verlangen blieb
ſtumm, auch wenn ſie auf den einſamſten Wegen an
ſeiner Seite ſchriktt. Wie eine Heilige war ſie ihm,
war ihm alles. Ein Wunder, das er dankbar ent
gegennahm, ohne ſich erklären zu können.

VII.
Ein Maitag voll unvergleichlich ſüßer Ver

heißung! Das erſte Grün lachte noch. Die Fähn-
chen. der Nußſträucher ſtäubten goldgelben Duſt.
Wilde, himmelblaue Glöckchen umläuteten die halb
verfallenen Zäune und Mauern. Alles Ernſthafte
ſchien ausgelöſcht.

Das wirkte auf Marianne Tribelius erlöſend.
Seit einigen Tagen war die GräfinMutter beſon-
ders matt und verließ das Bett nicht mehr. Einen
Arzt hatten ſie bis dahin nicht zugezogen. Aber
Agathe, die ſonſt beinahe täglich zur Stadt gegangen

Das Kierd lacht, wenn es ſich wohl fühlt. Gib
dem Kinde „Kufeke“, die altbewährte, zuver
läſſige Kindernahrung, dann wirſt Ou immer ein
fröhliches Kind haben. „Kufeke“ wird ſeit Jahr
zehnten in der Säuglings und Kinderernährung
wegen ſeiner hervorragenden Eigenſchaften be
vorzugt, es ſtärkt, fördert den Körperaufbau, iſt
leicht verdaulich, reizlos und wohlſchmeckend. Der
Erfolg beweiſt die Güte dos Präparaits.
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Schweres Eiſenbahnunglück in Paris
Die Halteſignale überfahren. Bisher 24 Todesopfer.

Ein ſchweres Eiſenbahnunglück hat ſich am Mittwoch in den Fang Nachmiktagsſtunden bei der Aus
tfahrt gus dem Pariſer Nordbahnhof ereignet. Ein Vororkzug

mit dem ausfahrenden Perſonenzug aaeiner Weiche,
leß, augenſcheinli wegen vVerſagens
zuſammen. DerBoulogne uſammenpra waraußerordentlich heftig. Beide Lokomoliven führen buchſtäblich ineinander hinein Die erſten Wagen des Bou

logner e er h ſind vollkommen zerieilmmert.
mehr oder minder
man 15 bereits aus den Trümmern der
mit 33 angegeben. Nach den veröffentli

Uber den Unfall ſelbſt berichtet der „Soir“: Der um
25 Uhr 15 Min. Paris verlaſſende Zug nach Amiens
und Boulogne hatte gerade den Nordbahnhof verlaſſen,
um dann in voller Geſchwindigkeit zu fahren. Als er
vor der MarcaderBrücke auf den von Pierreſitte kom
menden Perſonenzug, der um 15 Uhr 12 Min in Paris
eintreffen ſollte, auffuhr.

Paris, 11. April.
Die Lokomokivführer des Vororkzuges, der

bei der Einfahrt mit dem Perſonenzug nach Boulogne
zuſammenſtieß, iſt heute abend auf Antrag der Juſtiz

behörde verhafkeit worden, weil er, wie er ſelbſt zu
gibt, die Halteſignale überfahren hat.

Aus aller Welt
Bluttat eines Abgewieſenen.

In Wirges (Weſterwald) erſchoß der 25jährige
Arbeiter Lamotte den Vater ſeiner Geliebten in
deſſen Wohnung, weil dieſer das Verhältnis zu ſeiner
Tochter nicht dulden wollte. Weiter brachte Lamotte
dem anweſenden Bruder des Mädchens einen lebens
gefährlichen Schuß bei. Der Mörder floh nach dem be
nachbarten Dernbach und erſchoß ſich in einem
Steinbruch.

Die biutige Schlußſgene eines Liebesdramas ſpielte
in Paris auf einem Untergrundbahnhof ab. Ein

jungverheiratetes Ehepaar, das anſcheinend ſeinen
erſten Streit hatte, ſtürzte ſich unter den einfahrenden
Untergrundbahnzug. Die junge Frau ſuchte ſich im
letzten Augenblick zu wehren. Aber der Mann griff ſie
um die Taille und riß ſie mitauf die Schienen
Der Zug konnte nicht mehr ſchnell genug halten, und
die beiden Unglücklichen wurden auf der Stelle ge
tötet.

Ein Rathaus niedergebrannt.
Alles Aktenmaterial vernichtet.

Jn der vorpommerſchen Nachbarſtadt Dam
garten brach im Dachſtuhl des Rathauſes ein
Feuer aus, das ſämtliche Ränme des großen
Gebäudes erfaßte und an der Jnneneinrichtung
und dem umfangreichen Aktenſtoff reichliche Nah
rung fand. Das Rathaus brannte im Laufe der
Nacht vollſtändig nieder. Die Feuerwehr
mußte ſich anf den Schutz der Nachbargebände be
ſchränken. Die Urſache konnte noch nicht er
mittelt werden.

Veröffentlichung ihrer Verlobung erſt im Herbſt ſie
hle

Ward ſie
Der frühere

Genau wie auch jetzt
würden die Gräfinnen das ihnen übertragene Hüter-
ſamt ausgeübt haben. Sie war von neuem ent
ſchloſſen, der getroffenen erſten Vereinbarung gemäß,
auszuharren. Ein zäher Trotz regte ſich, der von ihr
verlangte, daß ſie den beiden ein kraftvolles Zeichen
ihrer Willensſtärke und Uberwindung gebe. So
hatte Marianne Tribeljus noch geſtern gedacht! Die-
ſer ſtrahlende, jubelerfüllte Maikag aber warf ſämt
liche Vorſätze über den Hauſen. Heiß und ſehn
ſüchtig pulſte ihr Blut. Sie ſchrieb eilig einen
Zettel für Agathe, daß ſie einen langen Spazßiergang
unternehmen und nicht vor Einbruch der Dunkelhelt
zurückkehren werde. Das hängende Geſpinſt des
jungen Eſeus, das lichtgrün über den winterharten
Blättern ſtand, klammerte ſich in ihr Goldhagr, als
ſie das Haus verließ. Sie nahm ſich keine Zeit, e
vorſichtig zu len Sie zerriß n die zarte,junge Ranke. Jm Laufſchritt eilte ſte dahin. Nie
mand begegnete ihr unterwegs. Die Landleute ar
beiteten auf ihren Ackern. Ungeſehen kam ſie nach
ungefähr vierzig Minuten an den Kleebinger
Park, ſah nicht die Fülle ſpäter Veilchen und nahm

chwer beſchädigt. Die Zahl der ums Leben Gekommenen beträgt bisher 24.
erſchmetterten Wagen geborgen. Die ZJah
ken Liſten zu urkellen, ſind ſämtliche Verungiüd len Franzoſen.

Rieſenlinſe.

iervon hat
Von dem Vorortzug wurden die drei erſten

der Schwerverlehten wird

Zugzuſammenſtoß in Mexiko.
In der Nähe von Empalme im Staate Somora

ſind in der vergangenen Nacht auf einer eingleiſigen
Strecke ein Perſonen und ein Güterzug zuſammen
geſtoßen, Die beiden Zugführer und die beiden Heiger
würden getötet, drei weitere Eiſenbahnbeamte würden
ſchwer verletzt. Von den Reiſenden des Perſonenzuges
iſt keiner ſchwer verletzt worden.

Eiſenbahnunglück bei Malmedhy.
Nach hier eingetroffenen Nachrichten ſoll zwiſchen

den Stationen Wey wert und Sourbrodt auf der Strecke
MalmedyMontjote ein Güterzug mit der Lokomotive
und 15 Wagen entgleiſt ſech Vier Perſonen
ſollen getöket, der Sachſchaden ſoll bedeutend ſein.

t

den Jungen frei, daß er Privatunterricht bei einem
Hauslehrer bekäme, und wies den Eltern einen ſolchen
St In Anbetracht der Jugend des Knaben ſetzte die
Wintergarten- Direktion ſein Auftreten auf 9 Uhr
abends feſt. Der kleine Helmut Lichterfeld iſt in den
erſten Lebensjahren ſchwer krank geweſen. Heute ver
fügt er über gang gewaltige Körperkräfte. Er n
angeblich mit der nackten Fauſt Granitſteine (2) und
ſprengt Ketten bis zu 5 Millimeter Stärke, die das

ublikum mitbringen kann. Helmut Lichterfeld ſoll
demnächſt an einem Arztekongreß „teilnehmen“, auf
dem ſeine Knochen zu Studienzwecken röntgeniſtert
werden ſollen.

Der Schwedengraf und die deukſche Filmdiva.

Ein ſenſativneller Prozeß beſchäftigt zur Zeit die
ſchwediſchen Gerichte. Die deutſche Filmſchau
ſpielerin Adelhaid Peter-Steinkamp hat den ſchwedi
ſchen Kammerherrn Graf CElaes Leo CElagesſon Lager
gren auf Tyreſö wegen Bruchs des Eheverſprechens ver
klagt. Sie gibt an, ihre ausſichtsreiche Laufbahn auf
Wunſch des Grafen aufgegeben zu haben, mit dem ſie
ſeit 1922 verlobt geweſen ſei. Jhr Bräutigam habe vor
gegeben, daß er ſie nicht heiraten könne, ſolange ſein
Vater lebe, da dieſer ihn mit einer italieniſchen Prin
geſſin vermählt haben wolle. Das Brautpaar hat lange
Zeit r und Frl. Steinkamp wurde
als Gräfin angeredet; ſie beſitzt auch Briefe, aus denen
eccger ſoll, daß Graf Lagergren ihr Heiratsver
prechungen gemacht habe. Die Verlobüng wurde von

dem Grafen im vergangenen Jahre aufgehoben, und
Frl. Steinkamp macht nun geltend, daß ſie inzwiſchen
40 Jahre alt geworden und alle Ausſicht verloren habe,
wieder eine Anſtellung beim Film zu finden. Sie
verlangt eine Abfindung von 20000 Kronen und er
hebt außerdem Anſprüche auf einen Betrag von
55 000 M., da ihr damaliger Bräutigam ihr gehörige
Aktien in dieſem Werte an ſich genommen haben ſoll.
Graf Leo Lagergren erklärt, niemals auch nur im ent
fernteſten an eine Ehe mit Frl. Steinkamp gedacht zu
n nur in ihrem eigenen Intereſſe habe er ſie als
eine Braut vorgeſtellt. Die Aktien ſind ſeinen Angaben

nach Jnflativnspapiere Vener die er für 30 Dollar
verkaufte. Nicht ſeine Braut, ſondern er habe alle
Reiſen und Unkoſten bezahlt und mehrmals verſucht,
ihr eine Stellung zu verſchaffen, was jedoch immer
mißglückte. Frl. Skeinkamp habe ſich nicht weniger
als acht Jahre jünger gemächt und beſäße kein künſt
leriſches Talent. Der Prozeß, der naturgemäß großes
Aufſehen erkegt, wurde für einen Monat vertagt, um
Material zu beſchaffen und Zeugen zu laden. Nach
ſchwediſchem Recht hat die Filmſchauſpielerin nur Aus
ſicht auf Entſchädigung, wenn ſie direkte Verluſte in
folge des gebrochenen Eheverſprechens nachweiſen kann.

Eine optiſche Rieſenlinſe.
Für die Sternwarte der Wesleyan Univerſität in

Delaware (Ohio r in Waſhington jetzt eine
Rieſenlinſe für das Teleſkop hergeſtellt worden. Es
hat drei Jahre geduldigſter und vorſichtigſter Ver
ſuche gekoſtet, dies größte optiſche Glas der Welt
im Gewicht von 3000 Kilogramm zu gießen. Als
der Deckel des Glasgießofens abgenommen wurde,
erſchien ohne Fehler und Bläschen nach einer Ab
kühlung von neun Monaten, die wohlgelungene

wahr, welche die Rabatten der Wege einſäumten.
Die breite Schloßtreppe flog ſie hinan, haſtete wie
einſt über den langen Gang, an den Geweihen der
Wände vorbei, bis ſie vor des Geliebten Arbeits
apner ſtand. Zumeiſt ſchaffte er um dieſe Stunde
hier.

Auch heute ſaß er am Schreibtiſch. Mit einem
klingenden Jubellaut war ſie neben ihm. Jnſtinktiv
griff ſeine Rechte nach einem ſchmalen, roſafarbenen
Brief in dem er bei ihrem Eintritt geleſen haben
möchte, und ſchob ihn tief unter eins der Bücher.
Dann erſt ſprang er auf, zog ſie in die Arme und
ſah ihr vhne ſie zu küſſen lange und fragend
in die ſtrahlenden Augen. Und dann fragte er ſie,
wie es lomme, daß ſie hier ſei. Allein. Das gehörte
zu dem Rahmen, in dem ſie eingeſpannt war. Die
Frage überraſchte ſie alſo nicht. Unter den obwal
tenden Umſtänden hätte ſie ein Ausbleiben wohl gar
betroffen gemacht.

„Jch ertrug es nicht länger ohne dich!“ geſtand ſie
leidenſchaftlich

„Wir haben uns das letztemal
Tagen geſehen, Liebling.“

„Genügt dir das wirklich, Achim. Empfindeſt du
das nicht viel mehr als eine Qual Jch tus! Ja,

glaube ich, daß es mir leichter ohne jedes Wieder
ſehen würde. Heute war meine Kraft jedenfalls auf
gebraucht. Heimlich bin ich weg. Aber ich habe
ihnen ſchriftlich mitgeteilt, daß ich ſpazierengehe

Wieder ruhte ſein Blick tief und forſchend auf
ihrem Geſicht. „Heimlich, Marianne? Nicht wahr
du fühlſt doch auch, daß in der Heimlichkeit etwas
Erniedrigendes für uns beide liegt? Wie ſchließlich
in jeder Heimlichkeit!“

Sie legte ihre Hände um ſeinen Nacken. „Nein,
das fühle ich nicht! Jch will glücklich ſein und jetzt

vor zwei

bin ich es voll. Und du, Achim, biſt du's etwa
nicht

Sein Geſicht war ungewöhnlich ernſt. Der Klang
ſeiner Stimme ſchien gleichfalls verändert. Das
Starke und Frohe ſchwang nicht darin. Etwas
Dunkles, FremdSpähendes redete zu ihr, belaſtete
ſie und veränderte vorübergehend auch die
Wärme ihres Weſens.

„Jch bin glücklich, wenn ich dir voll und ganz
vertrauen kann, Marianne!“

Ehrlich ſah ſie ihn an.
„Davon mußt du ſtets überzeugt ſein, Liebſter.

nicht die langen, ſchimmernden Linien der Maiblumen

Los W z

Steuerfrei!

Anstarm War in der Zwischenzeit

4 Brems P8/200 com ab I. April
so Kann es für Sie nur noch eine

Die Steuerfreiheit bedingt
RM 38.

ca. RM 650. enn Sie nooh

Volkswite berühmt wurde:

stigen Ratenbedingungen mit nur
en

stehenden Vertreter

u
Woſsento vor

Eiſerner
uskeln, als er fortfuhr: Sag's

darianne, haſt du mich liebe Nur

gerufen haben. Jn Wirklichkeit iſt ihre AusſpracheQusdrudswelſe eine mühſelige, wenn

„Armer Schatz!“ lachte er.
„O, das iſt erſt der Anfang. Später, wenn wir

die Hauptmahlzeit eingenommen und geruht haben
Sage mal, Achim“ ſchweifte ſie ab, „hat dein Mütter
lein aus dieſem Ruhen auch eine Aktion gemacht
Muß das ſein? Gehört das zur Nobilitierung?
Richtet es ſich denn ar nicht nach Neigung und
Bedürfnis Oder iſt man ſonſt nicht vornehm, nicht
gebildet

„Rede keinen rn Liebling. Meine Mutter
war die regſamſte Hausfrau, die ich mir denken
kann. Jhre Ruhezeit erſtreckte ſich einzig auf die
Nacht, ſoviel mich erinnern kann.

„Da bin ich aber frohl Nun alſo, wir haben
geruht, das heißt, ich in einem Buch geleſen, wie es
meinem Geſchmack entſpricht.

Dies ist die wiohtige Botsohaft, die wir Ihnen in unserer In-
geratenserie vor einigen Woohen in Aussicht gestellt hatten. Der

Winter -Lagerbestand stark dahingeschmolzen ist. Wenn wir Ihnen
nun heute noch mitteilen, daß dank der neuen Krattfahrzeug-Be-
stimmungen unser abertausendfach bewahrtes DRKVWV Modell mit

Durch die Vährersoheinfreiheit ersparen Sie nicht nur
viel Mitliebigkeiten und Soherereien, sondern vor allem auoh weitere

äber RM 100 mehr Kosten als DEK W 4 P8, s0 sparen Sie
rund RM 200. bei der Anschaffung eines DEKVWV!

Eine zu niohts verpfliohtende Probefahrt wird Sie von der
enormen Leistung, vor allem Bergfreudigkeit und günstigen Vahr-
eigenschaften dieses Modells überzeugen.
bewährte Zweitaktesystem ist es möslioh, bei 200 cem einen Motor
zu sohaffen, dessen Leistungsfahigkeit in Deutschland durch den

„DKVW“ Das Kleine Wunger,

l T Iaäuft bergauf wie andre runter.-
Kassapreis R T25. ab Wer

Auoh jedermann srsoh winglioh duroh die Konkurrenglos gün-

R 10. re Woche Abeahing
Entsohließen Sie sioh sogleich, da nur in den nächsten 14 Tagen

prompt lieferbar, später gröbere Lieferfristen,
Also auf zur Probefahrt! Auf zur Bestellung bei unserem nach-

ZschopauerMotorenwerke J. S. Rasmussen A. G. Zschopausa,
Ceneralvertrien kür den mesigen Bezirk

WiLLYENGEI,
ne ren wen Ilersehurg

Führerscheinfrei!

ein s0 enormer, daß unser riesiger

steuer- und führerscheinfrei wird,
Wahl geben DR V

eine jährliohe Ersparnis von rund

bedenken, das andere Motorräder

Nur duroh das 100 000 fach

RM I7ä bis 200. Anzahlung u.

„Gut, daß du dies berührſt. Was iſt dein Ge
ſchmack? Agathe ſprach mir neulich, als du noch
nicht zugegen warſt, davon, daß ſie dieſen deinen Ge
ſchmack ein wenig ſonderlich entwickelt fände.“

Sie lachte hell auf und neſtelte ſich an ihn
milde hat ſie 5 ausgedrückt? Damals, wie ſie
mich zur Rede ſtellte, weil ich an dieſen verworſfenen
Büchern Freude habe, als ſie durchaus wiſſen wollte,
ob ſich meine Scham nicht rege, gebrauchte ſie ſtärkere
Ausdrücke.“

„Jhre Worte kann ich genau nicht mehr an
führen, Marianne. Verwündert, ja, beſorgt war ſie
allerdings. Jch konnte ſie nicht widerlegen, wie ich
es natürlich gern getan hätte, denn ich kannte von
jenen Büchern, die ihren Unwillen herausgefordert
hatten, kein einziges.“

„Daß es ſehr von dir wäre, wenn du damit
is ich dir daraus wenn du

Herzen genießt, du Mißtrauiſcher. Nun muß ich
aber ſchnell weitererzählen. Nach dem Ruhen kommt
eine kleine Unterhaltung. Genau dreißig Minuten
während. Wovon wir ſprechen Zumeiſt von Paſe
walk. Die GräfinMütter war, als ſie ſich noch
friſcher fühlte, dabei die Führende. Was für änmut
volle Bewegungen die Gräfin A. hatte! Welch S
Einfühlung in jeder Situation die Baronin Z. be
wies. Auch davon, daß unſere heutigen jungen
Damen es an der er den ehlen ließen, welche
die Frau turmhoch über den Mann ſtellt Ganz
ſelten von dir. Alsdann, was du für ein gütiger,
nobler Charakter wärſt, weil du niemals ein ver
pfändetes Wort zurücknehmen würdeſt, und zerbräche
dich a ſeine Erfüllung. Und dann gehen wir ge
meinſam ſpazieren. Die Gräfin Mutter in der
Mitte. Ganz ganz langſam! Jmmer nur den
einen beſtimmten eg, bis zum Ausblick nach
Bucherneck. Während dieſes Ganges darf nicht ge
ſprochen werden. Man muß ſich ungefähr zehn Zen
meter nach rückwärts biegen, den Stock zwiſchen die
Arme klemmen und tief atmend weiterpendeln.
Das nennen Sie Anſtandslehre.“ (Fortſ. folgt.)

„So



Das deutſche Sendernetz
Mit der Fertigſtellung und nbetriebnahme des

Hwiſchenſenders der Deutſchen Stunde in Bayern,
des ffäliſchen Senders bei Kaiſerslautern, iſt der
Aunsbau des deutſchen Sendernetzesvorläufig abgeſchloſſen. Man kann alſo
jetzt darangehen, ſich allmähli ein abſ ne
Urteil zu bilden, will aber der eichsrundfuntgeſell

ft bis zur endgültigen Kritik noch etwas Zeit
laſſen, den einen oder den anderen Ubelſtand aus
zumerzen. Und dann wird man wohl oder übel daran
geben müſſen, entweder einen Teil der Sender
wieder abzubauen oder aber, wenn dies s lich iſt,die Zwiſchenſender mit Gkeichwellen arbeiten zu

en. Man hat davon gehört daß ſolche Verſuge
angeſtellt werden ſollen; ſeit geraumer Zeit aber
iſt Näheres darüber i bekanntgeworden. Ab
geſehen davon könnte die Aufhebung des einen oderanderen Senders nicht ſchaden, Vat die Zukunft
doch dem Köhrenempfänger gehört und keinesfalls
dem Detektor, iſt heute jedem Fachmann vhne
weiteres klar. Warum dann eine Unmenge Sender,
die nur zu gegenſeitigen Störungen führen und

ie doch nicht rentabel ſein können, wenn ſie noch
micht einmal 100 000 Detektorhörer aufweiſen, wie

der badiſche ſeyiſchenſender in Freiburg. Jn
ieſem Sender haben wir ein typiſches Beiſpiel.

Freiburg bringt faſt überhaupt kein eigenes Pro
gramm, ſondern überkrägt nur Stuttgart Die
wenigen eigenen Veranſtaltungen könnten ebenſogut
mit Hilfe eine Beſprechungsraumes übertragenwerden. Freiburg iſt aber, ſchon wenige Kilometer

von der Sendeapparatur entſernt, in ſeinem ganzen
Gebiet ſchlechter zu hören als der Hauptſender Stutt-

ſt s iſt das ginge daß Freiburg bei wenielektiven Geräten den Empfang Zürichs m hgüch
macht, und andererſeits iſt der Empfang n
ſchon deshalb für den a e e ein Genuß,
weil es ſtändig von dem auf gleicher Welle arbeitenden
zweiten Wiener Sender überlagert ſt
ſt aber nur ein beſonders augenfälliges Beiſpiel
ähnliche Fälle gibt es noch mehr. Man laſſe doch
einmal verſuchsweiſe Freiburg und andere Zwiſchen
ender auf der gleichen Welle wie Stuttgart bzw.
ie anderen Hauptſender arbeiten, wenn man ſich zu

einem Abbau nicht entſchließen kann. Der Mund
funkteilnehmer ſt e an Verſuche gewöhnt, daß er
einen ſolchen ſicherlich gerne in Kauf nimmt, wenn
ihm dadurch die Hoffnung gegeben iſt, daß er im
kommenden Herbſt weniger über die mangelnde
Trennſchärfe ſeines Gerätes zu klagen braucht es
iſt doch nicht jeder in der Lage, ſich einen Superhet
zu kaufen oder zu bauen

3

Und noch ein zweites; es wird immer wieder be
hauptet, daß die Reichspoſt vorkommenden Stö-
rungen durch Telegraphieſender raſch und energiſch
nachgeht. Fragen wir aber irgendwelche Rundfunk
teilnehmer, ſo wird die große Mehrzahl beſtätigen,
daß die Störungen allerdings nicht mehr ſo ſchlimm

nd als vor zwei Jahren, daß aber doch noch mancher
bend durch Telegraphieſender völlig verſeucht

Es muß hier Abhilfe geſchaffen werden ſoll nicht
das Wort der Reichspoſt in ßkredit geraten, die
doch mit der Einnahme der Teilnehmergebühren zum
mindeſten das moraliſche Verſprechen gibt, alles zu

reiburg

n Er

tun um dem zahlenden Publikum einen einwand
freien Empfang zu gewährleiſten. Es iſt anf dieſem
Gebiet noch genug getan worden; das mu
offen ausgeſprochen werden. Jn allen Gegenden
müßten von der Poſt aus amtliche Apparate auf
eſtellt ſein, die tä r Empfang kontrollieren;en nur auf ſolche Weiſe iſt es möglich, daß die

Uberwachungsbeamten wirklich wiſſen, was ſich mit
den Telegra b immer noch tut. Vom grünenTiſch aus in em übel nicht abzuhelfen allein die
Praxis der maßgebenden Leute, die uns bisher zu
fehlen ſcheint, kann hier helfen

Die Münchener und Nürnvberger
Sender werden überlagert.

Der Rundfunkſender München wird ſeit einiger
von dem neuen Sender in Mailand ſtark über

agert. Die erforderlichen amtlichen Schritte zur
Beſeitigung dieſes übelſtandes ſind eingeleitet.
Ferner iſt es aus betriebstechniſchen Gründen not
wendig geworden, für die bisherige Welle 3083 des
Senders in Nürnberg eine neue Welle mit 2419
Meter n nehmen. Beſtimmend hierfür war u a
daß die Welle 308 des Senders in Nürnberg viel
ach von einem ausländiſchen Sender, der ſeine

elle nicht genau einhält, ſtörend überlagert wird.
Die Umſtellung des Senders in Nürnberg auf die
Welle 2419 Meter erfolgte in der Nacht vom 29.
auf den 80. März 1928.

Programmvorſchau für die Woche
vom 15. bis 21. April 1928

Opern, Operetten.
Sonntag: 19.00 Uhr: Boris Godounow, Oper v. Muſſorgſti:

nrfurt; 20.00 Uhr. Turandot, Oper v Varann
20.00 nſchmied, komiſche Oper

r: Aida, Oper v. Verdi:
Ein Maskenball, Oper

an
29,00 Uhr. Rigoletto, Oper v. Verdi: Kopenhagen

n 20.40 Uhr: Armida, r d. Gluck: Daventry
5, G. B. 20.50 Uhr Dollarprinzeſſin Operette v. Fall Neapel;
21.00 Uhr: Dperettenübertragung. Mailand.

Dienstag 18.80 Uhr: Der Roſenkavalier Oper v. R. Strauß:
München 19.00 Uhr Dpernübertragung: Budapeſt; 19.20 Uhr
Opernübertragung Warſchauz 21.00 Uhr. Der Perlenfiſcher,
Oper v. Dontzetti. Rom

Mittwoch: 20.90 Uhr Turandot, Oper v. Puccini: Stock
holm Motala; 20.00 Uhr Troubadour, Oper v. Verdi. Kopen
hagen Kalundborg; 20.00 Uhr. Der ſchwarze Domino, Oper
b. urg; 21.00 Uhr Armida, Oper v. Gluck:London Daventry.

Donnerstag 19.80 Uhr. Die Regimentstochter, komiſche
Oper v. Donizetti- Wien; 20.45 Uhr Die Bajadere, Operette
w. Kalman: Aom; 20.50 Uhr Fauſt, Oper v. Gonnod: Mai
land A90 Uhr: Operettenübertragung: Reapet.

Freitag: 20.00 Uhr. Ein Maskenball, Oper v. Verdi: Kopenen Kalundborg; i Uhr. Des Teufels Anteil, komiſche
e v. ber: ehe e r 9

in, Oper v. rſchner: g; 20. ronigetti: Neapel.

Operette v.des Fi per v.
Operette v.

Don Pasquale
v.

1 v r Sankfurt; Uhrr Endlich allein
s Uher: hi50 Uhr Opernübe

e
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Die qualitative Eigenaet
dieser Cigarette beruht auf Mi
schungosmethoden, die clurch Po
tentanmeldungen in allen Kultur
staaten geschützt sind uncl auf
einem Tabakrezept. das in clieser

Qualität unnachahmbac ist.
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Templer und die

T

2015 Uhr Gaſtſpiel der Volksbühne S Rheinland2015 Uhr Die Jungfrau von Orleans v. S er:
21.80 v Eduard-Stucker- Abend Wien 2060 Uhre Ka
4. Mai, Hörſpiel: Breslau.

Samstag. 19.30 Uhr. Bunter Abend München 20.0d Uhr
Bunter Abend. Hamburg. 2015 Ahr- Luſtiger Abend. Rhein
land; 20.15 Uhr: Aus der Welt Dichtung Leipzig2080 Uhr iteres Wochenende: Berlin; 80.9 Uhr Hetterer
Abend. Breslau.

cheſterkonzert: Leipzig; 20.00 Uhr-
München; 20.10 Uhr Hrcheſterkonzert:

22.00 Uhr: Hratorienmuſik Daventry
Konzert mit A. Sandler: London Da

HamburgdenLeipsig;Ahr;

Mitſik Rhei ProgrammeFreitag, 18. April.
Mitteldentſcher Sender. Wellenlänge 365,8 Meter.

10.00 Uhr. Baumwollpreiſe amerikaniſche Metallmeldungen
10.05 Uhr Verkehrsfunk, Wetterdienſt

Gaſtkongert Vara Prihoda: Stutt
Uhr. Volkstümliche Muſik Wien

Her Jäger von Königſee, Kantate: RheinlandWalzerſtunde: Zeipzig; 2030 Uhr Kammermuſik
Berlin a 00 Uhr Violinkonzert: Hannover Hamburg
A. Uhr: Beliebte Suiten: Leipzig 21.20 Uhr Liederſtunde 10.20 Uhr Bekanntgabe des Tagesprogramms,
d. Bachmann Breslau; 21.90 Uhr: Opernmuſik: Daventry 10.25 Uhr Preſſebdienſt.

P

G. B. 11.45 Ahr: Wetter und WaſſerſtandsdienſtMittwoch. 1930 Uhr. Konzert des Wiener Konzertvereins: hre o
Wien 2000 Uhr Beethöven Abend Zürich 21.00 Uhr Handel 12.00 Uhr allplattenkonzert.

Abend Kbnigsberg. r n ehe29.00 Uhr. Sinfontekonzert. Stuttgart e eher geitegtoen
d Jlavierſtunde: Hamburg; 20.00 Uhr Kirchenmuſik ührt n Serbenu Uhr rer el a r 39 Uhr. Ubertragung von KönigswuſterhauſenHrcheſterkonzert. Königsberg 2015 Uhr: Sinfoniekonzert 1500 Uhr Je aus den Reuerſcheinun, n auf dem

Jbeinland; o hre Kompoſttionen von J. Jreland: London 15. Muſttaltettertt en aus SeDaventry; A. 00 Uhr: Alte Zunftlieder: Hamburg; 21.15 Uhr f dung ft, Berliner DelNotig,
i 165.30 Uhr: BaumwolleKaininermuſtk. Frankfurt Konzerte Hamburg Butter, Berliner Deviſen und Produktenbörſe.

Konz g; r.21.00 Uhr Sinfonie

g

16.00 Uhr Wiederholung von 15.90 Uhr.16.08 hre Baumwolle Und Landwirtſchaft, laufende Produkten

koderne Liederſtunde: x ttDaventry 5 G. B.

2015 Ah

Deutſch nd

bör n e Berliner Metalle und Schrvund Meßamtnachrichten.
e oner Uhr Ubertragung von Dresden: Unterhaltungs

onzert.

Lelstungfühtee Badllo-Gerüte
und erstklassige Ersatzteile

kaufen Sie nur preiswert im altesten Fachgesehsft

Racdiſo- Keller Merseburg a. S.
Ob. Breite Str. 13.

17.55 Uhr Letzte Notierungen.
18.05-18.50 Uhr Leſeproben aus den Reuerſcheinungen auf

ihr reren g ſterhauſen8.3 hr. Ubertragung von Königswuſterhauſen.
19.00 Uhr: Das Weſen der dent chen Muſik. Dr. Alfred Heuß

„Bodenſtändige und ausländiſche Müſtkkultur.
19.30 Ahr: Uberkragung von Dresden Photögraphiſcher Lehr

Montag: 19.35 Uhr: Exos, ein Mythos v. E. Fiſcher: Graz;
20.05 Uhr Italieniſcher Abend Königsberg 20.15 Uhr Jtalie-
niſcher Abend: Frankfurt Stuttgart 20.30 Uhr Jlalteniſcher
Abend: Berlin; 20.80 Uhr Jtcclieniſcher Abend. Breslau.

Dienstag: 20.00 Uhr Zum Gedächtnis J. H. Fehrs: Ham
burg; 20.10 Uhr Funkbrettt: Königsberg 2235 Uhr Lady
Windermeres Fächer Spiel v. O. Wilde. London Daventry

Deſolche Apparate baut man mit
dem Deutſchen Rundfunk

Der Deutſche Rundfunk m
roten Umſchlag l) die Funkzeit

ſchrift für alle Sörer, bringt aber
nicht mir Schaltungen und Bau
anweiſungen ſondern auch inter

eſſante Aufſatze, Sende Zerltit
Roman Schach, Rätſel und
Sumorecke und die ausführlichen

Programme aller europalſchen
Sender lauch die wichtigſten
amerikaniſchen Statſonen). Be
ſtellen Sie bei Ihrem Poſtamt, Briefträger oder Buchhandier. Seft 50 Pf.
WMonatsbezug RM 2. Probeheft gern koſtenlos vom Verl i

gang für Amatelre.
20.00 Ahr: Wetterdienſt, Schneeberichte.
20.05 Uhr leute Seeben
20.16 Uhr „Aleſſander Stradella.“ Spieloper in drei e

Dichtung von W. Friedrich Muſik von
e.22.00 Uhr Preſſe Und Sporldienſt.

22.15-24.00 Uhr: Funkbrettl. Mitwirkende: Helene Hennig
Geſang), Karl Keßler Sumor) und das Rundfunkorcheſter.

Königswuſterhauſen (Zzeeſen). Wellenlänge 1250 Meter.
14.30--15. 00 Uhr Kinderſtunde, Kinderlieder (Leitung: Gertrud

15.00-15.30 Uhr Geh.
Mann von 50 Jahren.

15.95-15.40 Uhr Wetter und Börſendienſt.
16. 0 Uhr Sber-Stud. Hir. Dkto Preuße: „Der mittlere

Dechniker im e rn
Mittwoch 20.00 U

Bunter Abend
Autoren: h

ig; 20.15

von Flotow. Dirigentz Hr. Hust
nſt.

van Eyſeren).
Med. Rat Profeſſor Dr. Kraus „Der

e 16.30—17.00 Uhr. Lu Marken „Film und Rundfunk.“
18.0018.80 Uhr. Ober Reg.-Rat Dr. Zieglert Geld und Gord

in der Geſchichte der Völker.
Fortgeſchrittene (Stud. Nat

Friebel, Lektor Mann).
18.55-19.20 Uhr. Hans Michalke:
19.20-4945 Ahr: Wiſſenſchaftlicher Vortrag für Zahnärzte20.30—23.30 Uhr Ubertragung von Berlin d

Freitag 9.30 Uhr wanger.Beim Mondſchein, 20415 Ahr: l 21.00 Uhr Die deutſche Volksliederſpende.
Frankfurt .30 Uhr: Tanz mit Geſang.

17.00--18.00 Uhr: Ubertragung des Mitteldeutſchen Senders

18.3018.55 Uhr Engliſch für

des Handwevksbetriebes t e et len

t V 20.80 Uhr „Pep“ Amerikaniſches Liederbuch von Lion Feucht
Trommeln in der Nacht

in

nſ In

REEMTS M A
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Merſeburger Korreſpondent. Donnerstag, den 12. April 1928.

Oſterſpiele
der Turnerhandballer

Die Leipziger Oſterfahrt des TV. 1911
Möckerling.

Allgem. TV. de e u 1911 Möckerling
O 23)

Möckerling 3:5 (1
Von den mit Leipzig abgeſchloſſenen 4 Spielen

Möckerlings kamen leider nur zwei zum Austrag.
Mit recht gemiſchten Gefühlen trat man am 1. Oſter
ſeiertag morgen die Reiſe nach der Metropole des
Turnerhandballs an. Doch welche Uberraſchung am
Bahnhof in Leipzig. Die geſamte Spielabteilung
empfing die Mannſchaft am Bahnhof. Von hier
ging es unter Vorantritt der Muſikkapelle des Ver
eins ſowie des Spielmannzuges nach dem Vereins
haus des ATV. Solche Ehrungen ſind die Spieler
in unſerer Bezirksgrüppe nicht gewöhnt und die
Stimmung hob ſich ſchon wieder ſichtlich, als nach
der üblichen Quartierverteilung ein fröhliches
Turnerbeiſammenſein die Spieler beider Vereine
vereinte. Lobend hervorgehoben werden muß die
Gaſtfreundſchaft der Leipziger Spieler, die auch auf
dieſe Weiſe den guten Ruf ihrer Handballbewegung
glänzend vechtfertigten.

TusSpV. 1860 LeipzigEutritzſch e 1911

c

Nachmittags 15 Uhr ſtieg das erſte Spiel gegen
Leipzig Mockau. Vorbildlich war die Objektivität
der großen Zuſchauermenge zu nennen, die jede
Glanzleiſtung beider Mannſchaften gebührend mit
Beifall auszeichnete.
Zwei Schnitzer des Möckerlinger Torwächters

führten zum Stande von 2:0 für den ehe
Doch kann Möckerling durch den gut aufgelegten
linken Läufer unhaltbar gleichziehen. Leipzig legt
wieder ein Tor vor und diesmal gleicht der Mittel
ſtürmer aus. Mit einem 4. Tor ſtellt Leipzig den
Halbzeitſtand her. Jn fabelhaftem Endſpurt wird
e das etwas ſchmeichelhafte Endergebnis herge
tellt.

Der Abend vereinte bei einem gemütlichen
Turnerkränzchen die Spieler beider Vereine. Am
Morgen des 2. Tages wurden wieder unter voll
zähliger Beteiligung der Leipziger Spieler die
Sehens würdigkeiten der Stadt beſichtigt.

Beim 2. Spiel war die Zuſchauermenge noch
größer, es mögen zirka 2000 geweſen ſein. Möcker
ling war gegen den Tag vorher nicht wiederzuer
kennen. Sie hatten eine Umſtellung vorgenommen,
die ſich gut bewährte. Die Mannſchaft, die am
1. Feiertag gegen MTV. Weißenfels (M.-Kl.) nur
3 4 verlor, wurde von Möckerling noch ſicherer, als
das Reſultat es beſagt, einwandfrei geſchlagen.
Möckerling führte ein ſchönes Kombinationsſpiel vor,
von dem Eigenſinn des Vortages war nichts zu ſehen.
Es war ſchneller am Ball und der Sturm ſchoß aus
allen Lagen und dazu genau. Der Held des Tages
war der Möckerlinger linke Verteidiger, deſſen Lei
ſtungen ſtürmiſch gefeiert wurden. Von der Gegen
mannſchaft entpuppte ſich der Torhüter als Mann
von hoher Klaſſe. Die Leipziger Mannſchaft ſpielte
hart, ſo daß 2 Spieler Plaßverweis erhielten

War nun die Reiſe ein Erfolg für die Möcker
linger Mannſchaft und für unſere Spielſtärke? Man
kann es behaupten Ja! Denn es vertraten, ſo be
dauerlich es iſt, nur A Spieler der jetzigen erſten und
7 der zweiten Mannſchaft den Verein Möckerling.
Und für dieſe Zuſammenſetzung ſind beide Spiele un
bedingt ein großer Erfolg.

TV. Kötzſchen Beunas Oſterſpiele.
Von den vorgeſehenen drei Spielen wurden nur

r ausgetragen, da am Sonnabend Olbernhau eine
bſage nach Neuhauſen gäb.

Ver. Turnerſchaft Flöha (Meiſter-
klaſſe) gegen Kötzſchen Beuna 1

15 1 (10:0)?
Eine ſchwere Abfuhr, die in dieſer Höhe nicht

verdient war, mußte Kötzſchen-Beung in Flöha ein
ſtecken. Wenn auch zugegeben werden muß, daß
Flöha bedeutend beſſer als erwartet war, durfte das
Ergebnis nicht zweiſtellig werden. Kötzſchen-Beung
war allerdings durch die lange Reiſe von früh 3 bis
mittags 1 Uhr etwas mitgenommen, zudem hatte der
ſonſt gute Torwart einen ſchwarzen Tag, und auch
im Sturm fehlte das nötige Verſtändnis, um zu
Erfolgen zu kommen. Flöha hingegen präſentierte
ſich in Hochform und hatte nicht einen ſchwachen
Punkt in der Mannſchaft. Bei Halbzeit ſtand das
Treffen bereits 10 0

Am ſpielfreien Sonnabend wurde bei prächtigem
Wetter ein Ausflug eingeflochten. Mit der Bahn
nach Erdmannsdorf, Fahrt mit der Drahtſeilbahn
nach Auguſtusburg, Beſichtigung, Wanderüung nach
dem Kunnerſtein, von dort herrliche Ausſicht in das
Zſchopautal, am Nachmittag wurde dann die Weiker
fahrt nach Neuhauſen angetreten.

TV. Neuhauſen I gegen TV. Kötzſchen
Beung T 7:14 (3 7).

Eine recht ſtämmige Mannſchaft ſtellte Neuhauſen
ins Feld, die Kötzſchen Beung überlegen war, doch
war Köhſchene Beung bedeutend ſchneller und auch
techniſch beſſer als der Platzbeſitzer.

Mit 73 für KötzſchenBeung werden die Seiten
gewechſelt. Der Wiederanpfiff ſieht KötzſchenBeunga
weiter im Angriff, und bald lautet es. 113.
Danach fing die geſamte Läuferreihe an mit ſtürmen
Reuhauſen nutzt dies geſchickt aus und holt 4 Tore
auſf, die Kötzſchen Beung aber mit 3 weiteren
Treffern beantwortet. Als verdienter Sieger verließ
Kötſchen Beung den Platz und konnte ein ſchönes
Diplom erringen.

Nach dem Spiel wurde noch gemeinſam mit der
Neuhauſener Mannſchaft eine Autofahrt über die
Grenze nach der Tſchechoſlowakei unternommen, und
den Abend beſchloß ein gemütliches Beiſammenſein
Nur ungern trat am 2. Feiertag Kötzſchen Beung
die Heimfahrt an; allen Teilnehmern der Reiſe
werden dieſe fröhlichen Stunden wohl noch lange in
Erinnerung bleiben.

Oſterſpiele des MTWV. Lauchſtädt.
Zwei Siege.

MTV. I V. Ammendorf J 8:3 1).
Am erſten Oſterfeiertag ſtanden ſich auf dem

Turn und Spielplatz der Lauchſtäd ter Turner
ſchaft die erſte Elf des MTV. und die gleiche Mann

ſchaft von TV. Ammendorf gegenüber. Mit
88 konnten die RotWeißen den Gäſten das Fell
über die Ohren ziehen.

Bis zum Wechſel waren die Ammendorfer gleich
wertig, nach Wiederbeginn kam das beſſere Stürmer
ſpiel der n e Durchbruch. Göhle
(MTV. Merſeburg) leitete

Anſchließend ſpielte MTV. Jugend gegen die eine
Klaſſe höher ſpielende Ammendorfer Jugend Jhr
3:4 (1 für Ammendorf iſt ehrenvoll.

MTV. IV. Burkersdorf I. 8:5 (6: 1).
Eine recht flinke und an Mannſchaft hatte

ſich die erſte Elf des MTV. für den zweiten
Feiertag im TV. Burkersdorf verpflichtet. Nicht
weniger als 6 1 für die Badeleute lautet das Halb
zeitergebnis.

Nach der Pauſe kommen die Gäſte mehr auf, ſie
nützen eine Schwächeperiode des Lauchſtädter
Sturmes aus und holen vier Tore auf. So wird
das Spiel beim Stande von 8-5 (66 für M2V.
vom guten Unparteiiſchen Schmidt (ATV. Merſe
burg) abgepfiffen.

Ekebbon
Auch Kayng iſt einer ſüddeutſchen

Ligaelf überlegen?
SV. 1922 Hrn et Weiden

Die Gäſte, welche am erſten Oſtertag gegen dieKaynger ſpielten, hielten nicht das, was ſie ver
ſprachen. Sie hatten mehrfachen Erſatz mitgebracht
und konnten den 22ern in keiner Beziehung etwas
Gleiches entgegenſetzen. Eine rühmliche Ausnahme
machte ihr erſter Torwart, der glänzend hielt. Jhm
haben ſie es zu verdanken, daß ihre Niederlage nicht
zur Kataſtrophe wurde.

Unter der vorzüglichen Leitung von Weiſe
n Merſeburg) legte Kayna gleich Tempo vor
und erzielte bis zur Pauſe zwei Tore. Jm Feldſpiel
konnten die Süddeutſchen etwas von Kahna mit auf
den Weg nehmen. Schade, daß es die Schwarz-
Gelben bei dieſem Feldſpiel ließen und dabei das

Mit dem Anpfiff entwickelt ſich ein flotter Kampf,
bei welchem die Köthener ſich als eine ſehr gute
Kombingtionself zeigen, ſo daß Kaynas Torwart des
öfteren eingreifen muß. Nach und nach paßt ſich 22
dem Syſtem des Gegners an, und nun ſetzt ein ſelten
ſchöner Kampf ein, in deſſen Verlauf die Schwarz
Gelben durch ihre Schnelligkeit etwas mehr bom
Spiel haben. Kayna glänzt im Zuſammenſpiel.
Mit Blitzesſchnelle ſihen die ſchwarzgelben Stürmer
ſtets vor Köthens Heiligtum, und binnen zehn
Minuten nach dem Wechſel führt Kayna
mit 6 1! Aber die Ligiſten ſchienen wieder zu er
wachen, ein 2. und ein 3. Tor iſt ihr Erfolg. Beidem Stande von 63 pfiff Böhme (Sporſreunde

Halle) das jederzeit faire Spiel ab.
Am kommenden Sonntag weilt SV. 1922 bei der

Liga der Spielvereinigung Thale. Auch hier rechnen
wir mit einem Erfolge der Geiſeltaler.

SV. 1926 Beung I ſiegt in Bad Sulza.
Beuna- SC. Sulza 2:1 (1 1).

Beung weilte am erſten Oſterfeiertag mit ſeiner
I. und II. Mannſchaft in Bad Sulza beim dortigen
Sportklub.

Beung I (mit 6 Mann Erſatz) ſpielt gegen Wind
und Sonne, geht aber in der 28. Minute durch Halb
rech n Führung. Jn der 40. Minute läßt der

von Beung einen ſcharf aufs Tor ge
g Ball abprallen, der nachſetzende Mittel
n Don Sulza ſchießt zum Ausgleich ein. War
as Spiel bis zur Halbzeit offen, ſo iſt Beunga

während der zweiten Halbzeit dauernd übexlegen.
Jn der 70. Minute ſchießt der Linksaußen von Beuna
einen ſchlecht abgewehrten Ball zum ſiegbringenden
Tor ein. Sulza hat in der 2. Klaſſe (Gau Oſt
e den 4. Plaß inne. Beung II Sulza II

Braunsdorf 96 Halle (Reſerve)
0:2 (02).

Auch zu dieſem Spiel am 2. Feiertag mußten
die Braunsdorfer mit 8 Mann Erſaß antreten. Sie
kämpften wohl aufopfernd, aber doch im Sturm recht

e

Eine Sportplakette der Reichsregierung.

Bronzeplatte verliehen werden.

Toremachen vergaßen. Wenn auch die zweite Halb
zeit nur noch mit zwei Toren beendet wurde, ſo ſei
doch geſagt daß die Gäſte faſt ſelten aus ihrer Spiel
hälfte herauskamen und dem Kahnaer Tor nie ge
fährlich wurden. Trotz der guten Schiedsrichter

Sonderzugfahrt
zur Amſterdamer Olympiade

Der Verkehrsverein Merſeburg iſt bereit, An
meldungen für eine billige Sonderfahrt zur
I. Olympiade nach Amſterdam vom28. Juli bis 4. Auguſt) durch das Leipziger
Meßamt zu vermitteln. Jn dem Preis von
1309 Mark ſind enthalten

Hin und Rückfahrt Leipzig Amſterdam im
Sonder-D-Zug III. Kl. einſchließl. Platzkarte.

Unterkunft in guten, vorbeſichtigten Privat
quartieren keine Maſſenguartiere).

Frühſtück und Abendeſſen (einſchließl. Bedienungs-
geldd während des 7tägigen Aufenthaltes in
Amſterdam

In der Zeit vom 28. Juli bis 4. Auguſt werden
bekanntlich u. a. die leichtathletiſchen Ent-
ſcheidungen der Olympiade ausgetragen, guch Fechten,
Ringkampfe, der moderne Fünfkampf, Straßen
rennen, Segeln und einige Schwimmwettkämpfe
fallen in dieſe Zeit.

Anmeldungen zu der Sonderfahrt müſſen
ſofort an den Merſeburger Verkehrsverein (Kl. Ritterſtraße 3) gerichtet werden, da im
ganzen nur 300 Plätze verfügbar ſind. Mit der
Anmeldung iſt eine Anzahlung von mindeſtens
20 Mark zu leiſten. Später ſind Ratenzahlungen
geſtattet.

leiſtung wurde ſeitens der Gäſte ungerechtfertigt
reklamiert, ſo daß von einem „guten Eindruck kaum
die Rede ſein kann.

Am zweiten Oſtertag ſiegte

SV. 1922 über Germania (Liga)
Köthen mit 6:3 (3 1)

Ein ſchöner Erfolg der 1beKlaſſigen, der von
mehreren hundert Zuſchauern bejubelt wurde.

Mit der Verpflichtung der Germania Köthen hatte
man einen guten Griff getan, inſofern, als die Gäſte
voll und ganz die Erwartungen, die in ſie geſetzt
waren, erfüllten.

Wie ſchon das Reſultat beſaggt, war der Sturm
der Schwarz Gelben in guter Verfaſſung, aber auch
die Quferreihe arbeitete in punkto Aufbau und Ab
wehr glänzend, ſo daß die Ligiſten voll aus ſich
herausgehen mußten.

Vorder- und Rückſeite der neuen Sportplakettedes Reiches.
Von der Reichsregierung wird für beſondere ſportliche Ereigniſſe ein Ehrenpreis in Form

Der Entwurf der Vorderſeite ſtammt von dem Münchener Künſtler
Profeſſor Schwegerle, die Rückſeite (Schriftſeite) von dem Berliner Tobias Schwab.

einer

zerfahren. Von all den guten Vorlagen, welche zum
Teil gegeben wurden wurde nichts verwertet. Di
Gäſte waren in der Geſamtleiſtung die Beſſeren und
ewannen verdient. Schiedsrichter Weilandt (Kayna)
hatte auch in dieſem Spiel kein ſchweres Amt.
Braunsdorf II Ammendorf 1910 II 5 Neumark
Knaben Braunsdorf Knaben 20.

SV. Braunsdorf I Concordia Gera
(Reſerve) 0 1.

Eoncordia (Reſerve) erledigte am Oſterfeiertag
das fällige Rückſpiel in Braunsdorf. Dem SV
gelang es trotz größter Anſtrengung nicht, die 458-
Niederlage in Gera wettzumachen. Mit 3 Mann
Erſatz klappte es nirgends im Mannſchaftsgefüge.

binationsſpiel vor. Bereits in der 2. Minute kamen
die Gäſte zum einzigen Treffer. Dabei blieb es bis
zum Schlußpfiff. Schiedsrichter Weilandt (Kayna)
pfiff das Spiel in gerechter Weiſe.

Vorher ſpielten die Junioren Braunsdorfs gegen
Viktoria Berlin J. Junioren 1 6. Kahna Jugend
gegen Braunsdorf Jugend 1:6. Vf e. Merſeburg
Knaben Braunsdorf Knaben 32.
Oſterſpiele des Sportvereins Marathon NeuRöſſen.

Fußball: Marathon I Boruſſia Eiſenach Re
ſerve in Eiſenach 4 0; III Rothenſchirmbach I
36, Junioren Kickers Berlin in Berlin 152;
Jugend Boruſſia Jugend in Halle 0:3. Hand
ball: Jugend 99 Jugend Merſeburg 11 2.

Kegelsport

übungskegeln der Städtemannſchaften
am Sonntag, dem 15. April, im Keglerheim.

Die Städtemannſchaften ſtehen vor ſchweren
Kämpfen. Erſtens iſt es der in Kürze ſtattfindende
Dreiſtädtewettkampf, ſodann das Gau-
kegeln. Nach den bisher erzielten Reſultaten
dürften die Merſeburger aber nicht am ſchlechteſten
abſchneiden. Angeſichts dieſer bevorſtehenden
Kämpfe hat der Verbandsſportwart ein Ubungs-
kegeln der Städtemannſchaften angeſetzt, das am
Sonntag im Keglerheim ſtattfindet.

S Hockey

Das Hockey-Spielprogramm

anläßlich der Kreistagung am Sonntag erfährt inſo
fern eine Anderung, als vormittags nicht Hall.
Hockeyklub Jugend gegen Halle. 96 ſpielt ſondern
Merſeburg 99 gegen Halle 96.

Die Gäſte ſührten dagegen ein recht gefälliges Kom

Teiehtathteine

Meldeſchluß für die Deutſchen Waldlauf
meiſterſchaften

iſt auf den 15. April, 20 Uhr, feſtgeſetzt. Zu dieſem
Zeitpunkt müſſen die Meldungen bei dem zuſtändigen
Landesverband eingegangen ſein. Die Meldungen müſſen
ausnahmslos ſchriftlich eingereicht werden, unter gleich
zeitiger Uberweiſung des Einſatzes von 5 M. für Einzel
perſonen, von 10 M. für Mannſchaften. Die Sieger des
Vorjahres ſind von der Leiſtung des Einſatzes befreit.
Die Waldlaufmeiſterſchaften ſelbſt werden am 22. April
in Weimar ausgetragen

Verbindl. Nachr.

Saalegau.
Jugendpflege.

(Gerbindliche Mitteilung Nr. 30.)
(Fortſetzung.)

4. Für Sonntag, den 22. April, werden folgende Ent
e e angeſetzt Spiel Nr. um die Führung inder 1beKlaſſe: 16.00 Uhr. SV. Kahna--FC. Ammendorf. Platze
Preußen Merſeburg (Ulmenweg). iedsrichter: Götze (Vf2).
Merſeburg). Spiel die Meiſterſchaft der 2. Klaſſe
Gruppe 1: 16.00 Uh

r. B um

laſſe, Gruppe 1:

t der 3. Gruppe 2:r. Vfo. Merſeburg SpV. Nietleben I G.
iedsrichter: Sia e re

e, r 8T 00 Uhr. Sp. Kayna II Glückauf Braunsdorf II 9).
Platz. Preußen Merſeburg.
Merſeburg). Spiel Nr.

3 und 4.)wieſen
5. Dem C. Wacker Halle wird hiermit en Erſatz

kleidung genehmigt vblaue Hoſe weiße Oberkleidung mitblauem Abzeichen auf der linken Vruſtſeite.
6. Tabellenendſtand:

Klaſſe 2 a, Gruppe 1:
Geſp. Gew. Unentſch. Verl. Tore Punkte

Hetkin 18 13 3 2 48 22 29 7Paſſen dorf 12 2 4 52 26 236 10Zörbig 4 3 43 21 26 10Cröslkwiß 0 7 67 33 22 14Hsmünde 18 9 2 7 36 38 2 16Nietleben 18 9 2 7 82 32 29 16Bennſted t 18 6 3 9 45 62 15 21Teutſchenthal 18 6 1 11 31 53 13 23Dölau 1 3 1 14 63 53 729Salzmünde 18 0 0 18 6 79 0 36
e Klaſſe 3 b, Gruppe 1:Geſp. Gew. Unentſch. Verl. Tore tie

e 1 1 47 183 26Poſt HalleReichs e uS. Landsberg 14 6 1Jahn Landsberg 14 3 4
göhnern 14 5 0Wettin 14 4 0Rothen burg 14 2 2 10 26 4 6 22

Klaſſe 4b, Gruppe 2:
Geſp. Gew. Unentſch. Verl. Tore e

Rothenburg 5 0 1 1714 10 2Poſt 6 2 0 4 16 15 4 8Preußen Merſeburg IV. 6 2 0 4 15 13 4 8Könnern II e 1 0 5 12 18 2 147. TV. Eintracht Schkopau hat ſich vom Verband abgemeldet.
Das Spielen gegen dieſen Verein iſt verboten.

8. Zu den Entſcheidungsſpielen ſtellt jede Mannſchaft einen
wettſpielfähigen Ball ſowie zwei Linienrichter. Der platz
ſtellende Verein hat für ordnungsmäßigen Aufbau des Spiel
feldes zu ſorgen und die Platzkaſſterer zu ſtellen. Eintritts
preiſe ſind die ortsüblichen. Es dürfen nür die vom Gau
geſtellten Eintrittskarten verwendet werden, die bei dem Gau
kaſſierer, Kurt Sternatz, Halle, Moritzzwinger 18, abzuholen ſind.
Abrechnung hat nach dem Spieltage mit dem Gaukaſſterer zu

erfolgen. Buſch. Großmann.
Jugendpflege.

(Verbindliche Mitteilung.)
Für Sonntag, den 22. April 1928, werden folgende Pflicht

ſpiele angeſetzt
Fußball.
Junioren.

Klaſſe 1e; Spiel Nr. 500, 10.00 Uhr; Mücheln I Neu
mark T. Klaſſe 2 a: Spiel Nr. 560, 9.00 Uhr 99 II gegen
Wacker II Preußen Me.).

zZugend.
Klaſſe 1a: Spiel Nr. 561, 9.00 Uhr Wacker I Ammen

dorf 1 Gor.); Nr. 562, 10.00 Uhr. 98 I Favorit I GSpfr.);
Rr. 563, 10.00 Uhr: Boruſſia Schkeuditz I (Wacker); Nr. 564,
10.00 Uhr Osmünde I 96 I Echkouditz)

Knaben.

Eintracht J (Gieb.);
tr.).

Me Klaſſe 2: Spiel Nr. 333, 10.00 Uhr Sportfreunde II
d er II (98); Nr. 480, 11.00 Uhr Wacker II gegen

Handball.
Junioren.

Klaſſe 2: Spiel Nr. 456, 11.00 Uhr: PSV. II--Bennſtedt I
(Reichsbahn); Nr. 543, 9.00 Uhr: 98 II--99 II (Blau-Weiß).

Jugend.
Klaſſe 10: Spiel Nr. 551, 10.30 Uhr 99 I-Lauchſtädt I

(VfL. Me.). Klaſſe 2: Spiel Nr. 522, 10.00 Uhr. 96 II
gegen 98 II (PSV. Ile); Nr. 521, 10.00 Uhr: Poſt II gegen
PSV. III (Bor.).

Knaben.

S. l (GPoſt)y Nr. 547, 10
ſo Spiel Hr. 309, 10.00 Uhr. Beung T gegen

Kahna 1 (Reumark); Nr. 353, 10100 Uhr Poſt I Boruſſia I
VfL. Me I--99 I (Röſſen).

San I 99 II (06);
RCE.).

t

Schiedsrichterausſchuß für Fufz
und Handball.

Betr. Spiele für den 15. April 1928: Spiel Nr. 570 leitet
neutral (Ankragſteller Reumark); Spiel Nr. 571 leitet neutral
(Antragſteller 99 Merſeburg). Juniorenſpiel Nr. 316 leitetv. Rießen (96), Nr. 501 Swrepper (Preußen Me.). Zum Ent

Wacfer Halle Wacker Gera am 15. April 1928,
15.30 Uhr, 98 er Platz, werden folgende Schiedsrichter als
Linienrichter beſtimmt. Krüger (Reideburg), Barth (Wacker),
ſchws S un e en Vorgenannte haben inwarzer Sportkleidung zu erſcheinen.Serifft Spiele für den 22. April 1928. Spiel Nr. 579
leitet neutral (Antragſteller 99); Spiel Nr. 580 leitet neutral
(Antragſteller 96); Spiel Rr. 583 leitet Wolf (CEröllwitz); Ent
ſcheidungsſpiel K leitet neutral Gutra sten Kayna).

hl. Baer.
C Vereinsnaehrichten

Allgemeiner Turnverein (Geſellſchaftsriege). Freitag abend
8 D. pünktlich „Alte Poſt“. Vederbücher mitbringen.

Sportverein 1899 (Hockeyabteilung). Training am Sonn
abend nachmittag auf dem 99er Sportplatz. Alles er
ſcheinen!
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Seite 9g 7 T durchaus verſchiedene Auffaſſungen e ſein können,

Die Zurſtändigkest n e e eF2 e ider Eingemeindungsbe hörden e egutächtliche Stellungnahme der Bezirksausſchüſſe, alſoVon Dr. jur. Schiffe rer, Regierungsaſſeſſor in Merſeburg. en t d n e o eurg o e d ſeteſſer We
um nicht durch lokale Intereſſen be

Nachdem wir uns kürzlich an dieſer Stelle mit einer Wenn die Zuſtändigkeit der Eingemeindungsbehörde einfluſſen zu laſſen ihnen v doch genügend nahe
Grundfrage des neuen Eingemeindungsrechts be abhängig ſein ſollte von dem endgültigen Erfolg des ſtehen, um ſie überblicken zu können entbehrt werden
chäftigt haben ſoll heute kurz erörtert werden, welche Verfahrens, ſo müßte die angerufene Stelle, die etwa kann, wenn nicht dem Staatsminiſterium oder dem
ehörden für die Neutegelung der kommunalen Grene u dem Ergebnis käme, daß der Erfolg nicht dem An Landtage Anträge Und Gutachten vorgelegt werden

zen zuſtändig ſind. Nach dem S 1 der kleinen Land trag entſprechen würde die Sache an eine andere Jn ſollen, die eine lokale Jntereſſenfärbung aufweiſen
gemeindeordnung ſoll es eines eſehes bedürfen wenn ſtanz abgeben. Das ren aber praktiſch nicht durch
der e erhee eines Stadt h boich kann h gen See u neiſes verän werden oder wenn eine eine ſolche Sache an den Begirksausſchuß als Beſchluß
Stadt durch die Erweiterung des Stadtgebiets die für behörde abgehen, weil es glaubt, daß mit der Ein Luftfahrt und beſetztes Gebiet
das Ausſcheiden aus dem Kreiſe maßgebende Eine gemeindung eines Gemeindeteils ausreichend geholfen
wohnerzahl erreicht. Ein ſolches Geſetz wird von dem wird, es kann aber nach dem geltenden Recht dem Be Die Verhandlungen mit der Saarregierung.
Preußiſchen Landtag unter der verfaſſungsgemäßen zirksausſchuß nicht gleichgeitig verbindliche Anweiſun Der diemehrt

e Mitwirküng des Preußiſchen Staatsrats erlaſſen. gen geben, ebenſo zu denken und entſprechend zu be t e Sommerluftfahrplan tritt am
Wenn eine Gemeinde gang aufgelsſt wird oder eine ſchehen Unter Umſtänden hat der Begteksaus ſchuß S prit mi t er i n Kraft. Das

Jene Gemeinde geſchaffen wird und die ebengenannten ine andere Anſicht und gibt bie Sache wieder zurück. Fehlen der Flugberhindungen nach dem beſetten
Vorausſetzungen nicht vorltegen, genügt zur Um Da dieſes Hin und Herſchieben vom Geſetzgeber wohl Gebiet lenkt die Aufmerkſamkeit auf Die haltlvſen
gemeindung ein Beſchluß des preußiſchen kaum beabſichtigt geweſen fein kann, wird man zu dem ſie in bezug auf den Slugberkehr im Rhein
Hut e n ſt er umn In allen übrigen allen Ergebnis kommen miſſen daß ſt de Zuſtändigreit u beſonders aber im Saargebiet. Bis zum Jahre
wird eine Umgemeindung ſchon durch den Beſchluß der der eingemeindenden Behörde der Antrag maßgebend war die Anlage von Wgrtapen im beſetten

e e alſo Krefsausſchuß oder Be ſein muß t r e v enſb r gensirksausſchuß, vorgenommen Daß auch dieſe Ehſung nicht ohne weiteres be anſtaltung von Flugtagen, ſogar von Segelflügen,
Vor der Anderung der Grenzen S die Vertretungs friedigen kann, mag folgende Erwägung zeigen. Man Parherg ſah h Beſſerung iſt durch de

körperſchaften der beteiligten Stadt und Lande wird annehmen müſſen, daß eine Eingemeindung, die n 9 “t ertehr in er r wehen
gemeinden, d. h. die Magiſtrate und Stadtverordneten durch die Beſchlußbehörde vorgenommen werden kann, worden. Dem t ehr im beſetz e Gebiet ſtehen
verſammlungen und die Hemeindevertretungen, ſowie ſchneller und reibungsloſer vor ſich geht als eine ſolche e e tig un e n nie eiten nicht mehr
die Kreisausſchüſſe der beteiligten Landkreiſe zu hören zu deren Erledigung es des Tätigwerdens des Staats entgegen. Die 5 en hörde haben jedoch
Wenn dabei Provingialgrengen geändert werden, ſo miniſteriums oder gar des Landtages bedarf. Dieſer in den verſchiedenſten Vorwänden die Anlage von
müſſen auch die Provingialausſchüſſe ſich dagn äußern. Umſtand läßt ſich naturgemäß von Eingemeindungs- Jlugpläßen zu verzögern gewußt. hinzu kamen die

Obgleich nun dieſe Beſtimmungen er i intereſſenten und vergrößerungswilligen Gemeinden Agenen wirtſchaftlichen Swierigkeiten. Genehmigta ar erſcheinen ſerigkeſtent iſt bisher ein Flugplatz Wiesbaden Mainz dageg,3 laſſen ſie doch bei ihrer Durchführun manchen ohne Schwierigkeiten in der Weiſe ausnutzen, daß man r e a in geren
ſetz on de n en r und nur a einer n e e r 3 e en et etuſtändigkeit des Staatsminiſteriu i ü meinde gegebenenfalls o verlangt, deren Ein St a da f ges e e gemeindung durch die Beſchlußbehörde vorgenommen gegen. Jn Kobſeng mußte der Klugplaß verlegt

eneinde geſchaffen wir d ſo würde der a ſich be wird. Es legt auf der Hand, daß dann der Reſt nach werden da die Beſatzungsbehörden das Terrain für
8 deuten, daß der Erfolg des Verfahrens, nämlich die kurzer Zeit nicht mehr lebensfähig ſein wird und ine milikäriſche Zwecke beanſpruchten. Es wird daher

San afchnng einer Gemeinde ben die ſlgebeſen ſehr bald Freiwillig nachtommen wird Kaum mit der Aufnahme des Flugherkehre wo

e r

e
e

äffüng einer neuen Gemeinde für di i und daß dann die Reſteingemeindung ohne jeden dieſem Jahr gerechnet werden nnen, obwohl geradeder Buflandigten n ſei per n Zweifel durch das öffentſiche Wohl erfordert wird Da das Rheinland ſeiner wirtſchaftlichen und kulturellen
Suſtandigeet bereits durch einen Antrag Aieſes aber nach dem Geſetz lediglich ausſchlaggebend Bedeutung entſprechend den größten Anſpruch dar

guf Eingemeindung begründet werden, ſo hätte das ſein ſoll, will es nicht recht einleuchten, daß die eben auf hat, auch verkehrstechniſch vom Reiche nicht be
n Geſetz wohl ſagen müſſen „Wenn eine neue Gemeinde gekennzeichnete S e erleichtert wird. nachteiligt zu werden In bezug auf die Abhaltungh geſchaffen werden ſoll.“ Bei der Einleitung eines Ein Eine andete Löſung ſcheint aber zur Zeit nicht gegeben von Flugveranſtaltungen und Segelflugtagen ſind die
h emeindungsverfahrens iſt in der Regel nicht zu über Und es bleibt nichts anderes übrig, als einen Ein Beſahungsbehörden feht entgegenkommenderſchen wieweit die beabſichtigte Eingemeindung not emeindüngsäntrag ſeweills an diejenige Behörde zu Die jetzt genehmigten drei Fluglinien nach dem

wendig iſt und durchgeführt werden muß. es t r ringen die näch dein Inhalt des Antrages zuſtändig Saargebtet ſtehen vorläufig nur auf dem Papier Die
ie z möglich, daß man nur den Antrag ſtellt, einen Teit ſein würde. garregierung hat ihre Zuſtimmung noch nicht err Nachbargemeinde einzugemeinden, daß die ent Zum Schutz ſoll noch folgendes kurz geſtreift wer teilt und die Verhandlungen, die zwiſchen den zu
2 ſcheidende Jnſtang aber zu dem Ergebnis kommt, daß den. Wir ſahen oben, daß außer den beteiligten Stadt ſtändigen Reichsſtellen und der Saarregierung ge

nür durch Eingemeindung einer gangen Gemeinde den und Landgemeinden nur mehr die Kreisausſchüſſe, nicht r worden ſind, geſtalten ſich außerordentlich
Belangen des n n gedient werden kann. aber die Bezirksausſchüſſe gehört werden ſollen. Es chleppend und haben bisher zu keinem Ergebnis ge

ſteht aber die Möglichkeit, daß bei weit läßt ſich nun trotz des ehrlichſten Willens gar nicht ver führt. Die eigenartige rechtliche Stellung dieſes Ge
reichenden Ein gerneindungeabſichten und ſolche ſind meiden, daß die Außerungen der Lokalbehörden und bietes bringt es mit ſich, daß Dutſchland mit der

gesordnung die n Behörde Lokalverlreküngen und auch in gewiſſem Umfange die Saarregierung ein ſormliches Luftfahrtabkommen
e i eindun g Teile einer anderen Außerungen der Kreisausſchüſſe, in denen doch Be wie mit jedem anderen ſonberänen Staat abſchließenGemeinde für voll ausreichend hält. Jn beiden Fällen wohner und Vertreter der Gemeinden ſitzen, von lokalen Es beſteht alſo jetzt der geradezu groteske
7 wäre jeweils die Zuſtändigkeit einer anderen Behörde Intereſſen ſtark beeinflußt werden. Das kommt ſchon Zuſtand, daß Deutſchland mit allen anderen Nach

daher, daß über den Begriff des öffentlichen Wöhles baärſtaaten, Polen vorl äufig ausgenommen, Luftfahrt

Sagen ne

abkommen getroffen hat und auch dorthin Flugver
bindungen Unterhält, und daß aus dieſem Syſtem
lediglich das deutſche Saargebiet ausgeſchloſſen iſt.
Und das obgleich im Verſailler Vertrag die Ver
kehrsberbindung mit Deutſchland ausdrücklich zuge
ſtänden iſt, obgleich die Stadt Saarbrücken unter
großen Koſten einen eigenen vorzüglichen Flugplatz
angelegt hat, und obgleich es der oft propagierte
dringende Wunſch der Bevölkerung iſt, in das
deutſche Flugnetz einbezogen zu werden.

Angeſichts dieſer Verhältniſſe im beſetzten Gebiet
und im Saargebiet muß man ſich fragen, ob ein der
artiges Verhalten der Gegenſeite der visher erfolg
reich verfolgten Politik der Verſtändigung und der
Annäherung dienlich iſt. Es ſoll nicht verkannt
werden, daß man im allgemeinen entgegenkommender
geworden iſt, praktiſche Wien aber hat dieſes
Entgegenkommen auf dem Gebiete des Luftverkehrs
bisher nicht gezeitigt.

Bücherbeſprechungen

H Das Bitterfelder Tageblatt gibt aus Anlaß ſeines
80jährigen Beſtehens eine umfangreiche Sonder
nummer heraus, die neben allerlei Wiſſenswertem
aus Heimat- und Kulturgeſchichte, insbeſondere der
48er Jahre, auch eine Zuſammenſtellung der ver
ſchiedenen Zeitungsköpfe bringt, die das Blatt im Laufe
der Zeit getragen hat. Vom zeitungskundlichen Stand
punkt aus eine außerordentlich dankenswerte Arbeit,
denn nirgends kommt die Wandlung des Zeitſtils und
der Struktur der deutſchen Preſſe ſo zum Ausdruck wie

gerade im Zeitungskopf. M.
H. Materialblätter für Wirtſchafts und Sozial

polttik.“ Die beiden lehten Nummern (2 und 3
1928) der vom Gewerkſchaftshund der Angeſtellten
enetrt] Zeitſchrift für freiheitliche Ange
tellten politik („Materialblätter für Wirtſchafts und

Sozialpolitik“) bringen wieder Ehr intereſſante Bei
ben ſo a. „Wäas hat die Rationaliſierung den
Arbeitnehmern gebracht „Die Grenzen der Lohn
politik“, „Von der Freiheit der Wirkſchaft und ihren
Opfern Im letzteren wird der dringende Appell
an den Reichstag gerichtet, den „älteren Angeſtellten
durch die Verabſchiedung eines Geſetzes über die
Einſtellungsverpflichtung wirklich zu helfen.

Der letzten Nummer der „Materialblätter“ liegt
eine Denkſchrift des Gewerkſchaftsringes deutſcher
Arbeiter Angeſtellten- und Beamtenverbände bei.
Dieſe Denkſchrift iſt ſehr ausführlich gehalten. U. a.
wird darin zum Ausdruck gebracht, daß der ſeit 1924
eingetretenen Nominallohnſteigerung eine Ver-
minderung der Kaufkraft des Geldes von etwa 20
bis 25 Prozent gegenüberſtände (Lebenshaltungs
inder 1924/1527 38 Prozent Steigerung, Ferner
ſei zu berückſtchtigen, daß die erſten Goldmark
gehälter und Löhne aus verſchiedenen Gründen ſw
unnatürlich tief feſtgelegt wurden, daß ein Bei
behalten auf längere Zeit hin gänzlich unmöglich ge
weſen ſei.
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Anzeigen. fFür die Aufnahme der
M driebere beſtimmt u

vorgeſchriebenen Tagen 3oder Plätzen können wir Für die uns anläßlich unserer Silber-
keine Verantwortung übernehmen, fedoch werden die Hochzeit erwiesenen Aufmerksamkeiten und

Nr. 86.

e 7
wird immer größer, wenn Sie ein ſchlechtſitzendes

Mund läſtiges Bruchband tragen. Durch ſolche tBänder verſchlimmert ſich das Leiden und kann
zur Todesurſache werden. (Es entſteht Bruch

DAS MARKENRAD AB FABRIK

Mit 5 Runden Vorsprung

Wünſche der Auftrag- 5geber nach Möallchrett die uns zuteil gewordenen vielen Gratulationen
nebst Geschenken sagen wir allen unseren einklemmung, die operiert werden muß undberückſichtigt.

Freunden und Bekannten sowie den werten den Tod zur Jolge haben kann.) Fragen Sie
Ihren Arzt. Hat dieſer eine Bandage ver

Vereinen unseren herzlichen Dank. h ordnet, dann müß es in Jhrem Intereſſe liegen,Beginn Ich wandte die verſchiedenen n vergern e Dere Herba- Seife5 lich meine äußerſt bequeme, unverwüſtliche nder Jprechstunde 9 Backermeister M ESpezial-Bandage anfertigen zu laſſen. Durch So ſceeidt Feen hen haben Tonani- Dinale auf MiaMontag d. 16. April Robert Ziegenhorn u. Frau Tag u. Nacht Tragen meiner Bandagen haben See e das 25 St Rennen in
Frida geb. Götze. Penne h Men rn Zu haben in aſen Apotdehes Drogerien und Parſümerien n am I. u

Dr. Ruhno Aergebuerg, e er 1928 Seiſtenbruch iſt geheilt. Jch bin wieder in v 7meinem 66ten Lebensjahre ein ganzer undglücklicher Menſch Landwirt Jr. St. ſchreibt Kern u. Schmierſeifen
u. a. „IJch ſehe mich genötigt, Jhnen nach garantiert rein, ſowie

Zahnärztin

Leungh n

Ernst Kaufmann auf der Ber-
NnerOhympiabaßn denSieg auf
Mifa. Berlin-Cottbus- Berlin

mit elektr. Licht, frei.
Zu erfragen in der Ge
ſchäftsſtelle d. Bl.

einf. Immer fref!

Köln, Kaiſer-Wilhelmring 26.

e ZDahren meinen innigen Dank auszu sah 8 Mifa Fahrer in derMöhl Zimmer mm ſprechen S 8 wurde ich ganz befreit von ſccseatl. Waſcheartskel Spitzengruppe durchs Ziel
er n n ür Bruch F Wirth ſt fabrik gehen und in Rund um Han- aan 2 oder 3 Herren S Bandagen von Mk. 15. an. Für Bruch ren 9 e en ſ el Noeren 9 dzu vermieten. Statt Karten! S und Vorfalleidende koſtenlos zu ſprechen in e egte uf g d S Roßmarkt 1 Fernfpr. 271. Mifa einen ehrenvollenBrotuffſtraße 5, ptr. S Merſeburg Sonntag, d. 15. April, x z olsye tR n Für die zahlreichen Ehrungen und Geſchenke S von 11-2 Uhr in Müllers Hotel un d ung von Polackbut möbl. immer anläßlich unſerer Vermählung danken wir herzlichtt S K. Ruſſing, SpezialBandagiſt h Morgen fahre Iit begann Bereifung-

Mifaräder direkt
von der Fabrik
fur Wochenraten
von 2,50 RM an.

Hermann Tetzner u. Frau
Gertrud geb. Voigtsberger S

öhters nach Halle

Aufträge für Hin und

Schlachtefeſt

Paul Trettin

um

Zöſchen, den 11. April 1928. S Bahnhofſtraße 10. Facs ſabet t billigſt

Leung 73 (gegenüber S FAsnr z 8 S Kder Ortskrankenkaſſe). S e Freitag W. Prophet vent re erueum Grüne Str. 1. Tel. 685.

Schwarz weißer

Silberkies

Möhl. Zimmer
zu vermieten. Zu er
fragen in d. Geſch. d. Bl.

Möbl. Zimmer
ſofort od. ſpät. zu ver

Schlachtefeſt
Gust. lemme, et

Am Sonnabend, d.
14. April 1928, wird
eine

Merseburg, Oelgrube 7
Leiter Paul Klapprocdkt.

I CASINO-SAAL
J J

Kurt Warnicke u. Frau
Hilce geb. Wahl

Warum in die Ferne schweifen?
Kaufen Sie ein echtes Morgen, Freitaggeben hiermit ihre Vermähblung (50 Kg) öffentlich meiſt S eingetroffen Sonntag, d. 15. u. Montag, d. 16.4. abds. 20. I5Dhrieen. Hlaceſtt. 55. polannt n jo26 a en Ritter Pianos Schlachtefeſt Htto Bielig r

z pri Güterabfertigung Seit 100 Jah Howährt, a Rich. T SteinmetzmeiſterKchlafstellen flel Merseburg Hildesheim Merſeburg. e nen n S re Biere 18. Wſtr. 10 LEIPZIGER
Brühl 20, I. haben Biſligkeit mit Qualität SJanges indeceſes vereint, bei sicherster Garantie S 11 kleine Günſe

Ehepaar ſucht
leere Immer

Ang. u. 604 a. d. Geſch.

Kleinste Teilzahblungen

RITTER
Piano- Fabrik Halle a. S.

Niederlage:
Merseburg, Obere Burgstrabe 11

e

S jhzu verk. Menuſchan 60.

Plakatel
V Morgen z en hallen rößen unFreitag eder Auflage, ſtellt FRITZ- EBER-SANMGE

f D ſchnellſtens her w. dem groß. neuen Grobstadt- Programm u. 2.

Sunſtenburg
Jeden Freitag und Sonntag v Nuni S S FTreitag, d. 13. April.Mierſeotg n ſonen „Sr ober S abends h. Uhr

StimmungsvolleHauskapelle Tanz freilhninſennnenre Wemit freiwerdender groß. im Bvotshauſe.Wohnung umſtändeh. Der Vorſtand.ſof. geg. angem. Anzahl.
verkäufl. Jntereſſenten
wollen Angebote u. 602
a. d. Geſch. d. Bl. abgeb.

Freitag

Schlachtefeſt

Oelgrube 3.

.p.e.

e M T c

H. Z n T.

Amtlich vorgeſchriebene
CMehteref und KündigungsGeinſcheiung Kündigungs -Formulare

Reſchstagskanchidut J.

Dr. Albrecht ins her S VI C Draet. DuettVochdruckerei Th. Röbner FRED GE RA D, S
344 i Frau ſpricht am Freitag, dem 13. April, abends Merſeburg. in dreifacher VerwandlungWer lein ö0 Mark (8 Uhr, im großen Saal des Tivolt über jeder Art. für Wohn und Franz Kaspo UMoRISTISOH. M S
gegen das Thema D. Mslleg Geſchäftsräume eumarkt r. m e e vguteSicherheit ar R tt d d die große Verwandlungs-BurlesI e e e ung es en en Domſſtraße 1. Preis 10 Pf. Ho fi cherei außerdem alle Herren in neuem BRepertoir.304a. d. Exp. d. Bl. Volkes durch den Pational Wegzugshalber z. verk. vorrätig Tränen werden selachtF u gerei Morgen Freitag ch h h ch An Vorverkauf im Zigarrenbs. Brendel SperreitEin Kinder ſo ſalismus Flür e en Buchdruckerei Schlachtefeſt jenro 7 In um 1.50 d. Saal un Meine Steuer

5 Waſchkommoden Steh Th. Rößner gr. Jigur, vill. z. verb. GSGGGSSSSSSportwagen Freie Ausſprache Freie Ausſprache! pult el. Lampe Garten Von Uhr vorm. ab Sauchſtädter Str. t. GSreie Ausſprache J isſprache! u e Merſebur auchſtädter p ezu kaufen geſucht Ang. Rationalſozialiſtiſche deutſche Arbeiterpartei ſtühle u. Garten-Geräte rſeburg Wellfleiſch u. Gehacktes 9Narckſcheffels Fabrik tu. 601 a. d. Geſch. d. Bl. Ortsgruppe Merſeburg Halliſche Str. 64 Kleine Ritterſtr. 3 Ernſt Quaas: e Mörsbhurger libhhans- ADstat.
von jetzt ab

J e s S S (Grundſiutk Degenhardt), Telephon 494D. e e früher Grundſtück Schrader Bölſche,e e Nulanditplat)e S s 2 s 7 7S S S S S SS S 527 eS Se S aS S S S Se s S S BeS S S S J SSe s 7 Se 7 S S frühe und ſpäte Sorten, anerkannte SaatenS S s S e e aus Sandboden wieder eingetroffenS S 2 S S e eD S 2 S D S S S S S V Se e K. HregongGr. Ritterſtr. 5 Tel. 434

e S s zS e reiche AuswahlS e andhendnge 360 6 250020 S Bee e. z S SS P. Harniseh, Olgruhbes

B2 25 S S S S S c S. 5 S S S

2 z S S 2 S SSSS e SU m S. t S SS e ST s e S s25 e e zum Turnplatz Friedrichſtraße.S O S z S 7 m Bee 3 Anfahrt Friedrichſtraße oder OttowegS S 22 S S n S es e 5S S S S 5 S 5 S. e ee c e c e S e m m7 S S Z5 Se S e SJ e e F Cuféè SchmiedS S S S S SS S S HS e Junge rer Alte Schmiede eS S S 5 S 2 S S S gl. welch. Art. Ang. u.S 8 S S s J Se S 603 a. d. Geſchſt. d. Bl. für den ganzen Tasd h 2 2S a c S S S Ein Mädchen um GeſchirrwaſchenS e S W Se 8 MädcheS S s S S e 7 2 S S ädchS e e S ich r e HausmädchenS S 3 S S S S S nicht über ahr,S S S S S S S S S all k. d. Arb. kräftiges, am liebſtenS S S alle vorkommend. Arb.S S 75 S S S S S S für ſofort geſucht vom Lande, zum 15. 4.S S S S 27 G o k.S S S e e S Friedrich Walther geſucht. Lohn 45. Mt.2 z58 H. S 7 Landwirt Zu erfrag, in der Geſch.S e Bad Lauchſtädt d. Bl.S e 8 S SS S 55 S S S S S s Tüchtiges, ſauberes Anſtändigere Mäd Neben ErwerbS S e 5 adchen eben-Erwere l als Aufwärterin ge f. Damen beſſ. Ständem S Be 2222 523 S S S Sl 7 S ä S ar S 7 ſucht. Meldung vor durch unſ. Vertretung.S e e 7 mittags Bei guten AuskünfſtenS 528 e Domſtraße 3, II. Kommiſſionsware. tt m D 2 S S S S 2 7 S c S v S S S D S.eS 252 S S 2 S 5 rieb BerlinTempelhoe e S S Se icht unter ere Wärter Khuhungee S Se e S s Gaſth. z, heitern Blich, s Laufburſche geſuchtS 2 S 2 S S a Leung. Guſt zußm e 228 S S 28 uſtav Zua n Se S 5 s ee s 7 72 n Goſthardtſtrahe 16.S m S S S 22 S S n S S 22 2
krauen zur feldarhe

SZé r S S S a e 2 J S Ambanduhr verS c S J e J S S S S 5 S S S e s für halbe Tage geſucht. ſſ II l Vel DenS S i S S 7 mee 5 S SS e S Fiſcherſtraße Z. Geg. W eS e S a ſagtd. Geſch. d.
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Grammop n a n en ere un eines Herrn gingen um übere n Sterling in die re während Columbig n
mit 1355 ſogar oſt 2 Pfund Sterling über dem

W Schlußkurs vom bergangenen Donnerstag lagen
Man ſpricht an der Börſe von einer bevorſtehen

Merſeburger Korreſpondent. Donnerstag, den 12. April 1928. Seite 11.

Friede in der Großſchiffahrt?
Einigungsverhandlunge apag9 Roben eEine Einigung zwiſchen dem Nord den tſchen

Lloyd und der Hapag ſcheint jetzt auf dem Wege
zu ſein. Es ſchweben, wie die jüngſten Meldungen
aus Hamburg beſagen, Vorbeſprechungen zwiſchen
dieſen beiden Großreedereien in der Richtung einer
Ausſchaltung des unrentablen Wett
bewerbes.

Das gekittete Rohſtahlkartell

W. R. Nach der letzten Tagung der Jnternatio
nalen Rohſtahlgemeinſchaft hatte in der inter
nativnalen c eine außerordentlich ungünſtige Be
urteilung der Zukunſtsausſichten für das Kartell er
geben. an glaubte infol
erfüllt gebliebenen Wünſche Deutſchlands Frank
reichs und der Randſtagten nicht mehr an einen
k. Beſtand des Kartells, und es wurde allent
alben bereits von einer baldigen Auflöſung ge
Prochen. Inzwiſchen aber hat es ſich herausgeſtellt,
aß es ſich hier um falſchen Alarm handelt. Die

Kartellmüdigkeit iſt weder bei den Franzoſen noch bei
Deutſchland ſo groß, wie es anfangs den Anſchein
atte, und als dann auch bezüglich der Forderungen

der mitteleuropäiſchen Staaten der gemäßigtetſchechoſlowakiſche Standpunkt durchdrang, hat ſich
eine völlige Umkehrung der Lage ergeben.

Nachdem bereits Ende März jegliche Kündigungs
gbſichten dementiert worden ſind, iſt das Einver-

nd der verſchiedenen Vertragspartner gegen
wärtig beſſer als je. Die Unzulänglichkeit der
Sleteen wird allerdings, namentlich für
Deutſchland, anerkannt, aber man hofft, daß ſich aus
der arktlage heraus bereits in der nächſten Zeit
eine Erleichterung ergeben wird. Auf dem inner
deutſchen Eiſenmarkt flaut die Konjunktur gegen
wärtig etwas ab, während in Frankreich eine Hoch
konjunktur auf dem heimiſchen Markt herrſcht. Jn-
folgedeſſen werden die franzöſiſchen Werke zweifellos
in ihre Produktionsquote hineinwachſen, während die
deutſchen Zahlungen an die Kaſſe auf der anderen

eite geringer werden dürften. Allerdings ſind da
et n nur gemildert, nicht aber ausder Welt geſchafft. Eine endgültige Bereinigung derAlmoſphäre kann erſt beſchaffen werden, wenn das

Problem der Verkaufsverbände befriedigend gelöſt
worden iſt.

e der mannigfachen un

Vor einem WeltGrammophonTruſt?
An der Londoner e vom Mittwoch hatten

den Fuſion der drei größken Grammophon- Unter
nehmungen der Welt: Viktor Talking, CoIumbiag und Grammophone. Die amerika
niſche Viktor Talking übt bereits ein Kontrollinter
eſſe auf die n Grammophoner Ey. aus und
u ein größeres Aktienpaket von Columbig erworben

en.

Der Stand der engliſchen Schutzzollverhandlungen.

W. K. Hinſichtlich der noch ſchwebenden Ver
handlungen zum Zwecke der Einführung von Schutz
söllen ergibt ſich in England gegenwärtig folgendes

Bild: Die Beratungen der Kommiſſion über die An
träge auf e pon Schutzzöllen guf Grantt,
Strickwaren, Knöpfe, Sicherheitsnadeln, Haken, Hſen

und Druckknöpfe ſind abgeſchloſſen. Die Berichte der
e e hierüber ſollen in Kürze, und zwar noch
unmittelbar bor der Einreichung des Budgets, be
kannkgegeben werden. Die Schutzzollanträge betr.

Taſchenkücher und andere Haushaltsleinenwaren ſind
noch nicht exledigt. Die Beratungen werden hier
wahrſcheinlich noch einige Zeit in Anſpruch nehmen
doch ſoll der Bericht der Kommiſſion ebenfalls noch
vor Einreichung des Budgets veröffentlicht werden
Auch für emailliertes Küchengeſchtrr und Hausrat
iſt die Einführung eines Schutzzolles beantragt
worden. Hierüber ſoll in den nächſten Tagen be
raten werden. Für den Kommiſſionsbericht gilt auch

wanderung nach ent Weſten und in die Induſtrie

Her Saakenſtand in preußen

im April 1928
Wie der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt einer

aus 3215 Berichten der land wirtſchaftlichen Ver
trauensmänner züſammengeſtellten Uberſicht der Sta
tiſtiſchen Korreſpondeng entnimmt, iſt die Hoffnung,
daß wir im Frühjahr mit einem mittleren, zum Teil
beſſeren Saatenſtand zu rechnen haben würden, nicht
in Erfüllung gegangen. Mit Ausnahme von Spelz
(29) liegen alle Staatsziffern unter 3; Weizen wird

mit 38, Roggen mit 3, Gerſte mit 8,8, Gemenge
mit Raps und Klee mit je 3, Luzerne mit 32
ſowie n e und andere Wieſen mit 8,8 und

beurteilt. Wenn man wiederum von dem Spelz
abſieht ſo wurde der Sagtenſtand zu Anfang April

ſeit 1925 nicht ſo en wie diesmal bewertet,
auch 1918 war er, abermals abgeſehen von Spels,
durchgängig beſſer.

Wenn auch infolge des Nachwinters und der lang
m Entwicklung der Saaten der durch den Froſt,
ſie mangelnde Schneedecke, den ſcharfen Oſtwind und
durch die Temperaturſchwankungen zwiſchen Tag und
Nacht im Frühjahr hervorgerufene Schaden noch
nicht zu überſehen iſt, vor allem auch noch nicht ge
ſagt werden kann, wie weit ihn eine günſtige Witte
rung zu mildern vermag, ſo iſt doch jedenfalls ſchon
jetzt mit einer größeren Auswinterung zu rechnen.
Das hiervon vor allem betroffene Gebiet zieht ſich
vom Oſten über Berlin hinaus hin. Jm Weſten
dürfte die Auswinterung geringer und nur ſtellen
e ſtärker ſein. Obgleich die Mäuſe durch die
Näſſe erheblich dezimiert wurden, ſo kommen doch
Klagen über ſie aus allen Teilen des Landes Die
anderen Schädigungen der Saaten durch Maul
würfe, Schnecken, Kaninchen, Krähen, Hamſter und
Wild treten hinter denen durch die Mäuſe zurück
und ſind im allgemeinen nur gerin nie geweſen.
Vereinzelt wurde über Kleekrebs, Erdfänle und Fu
ſarium geklagt.
Während die Saaten, Futterpflanzen und Wieſen,
ſoweit es bis jetzt erkennbar iſt, im allgemeinen nicht
gut überwinterten, haben die Kartoffeln in den Mie-
ken ſowohl wie in den Kellern nahezu durchgängig
den Winker gut überſtanden, beſſer zum Teil, als
erwartet wurde. Froſtſchäden und Fäulnisverluſte
en ſich meiſt in geringen Grenzen Die Be
tellungsarbeiten können im Oſten nur zögernd be
ginnen, da der Boden noch er iſt. Allgemein

iſt ſchon das Abſchleppen des Bodens Auch im mitt
leren Preußen und im Weſten iſt die Beſtellung
noch zurück, doch ſchon weiter vorgeſchritten als im
Oſten für einzelne er iſt die Beſtellung
itn Weſten teilweiſe ſchon fertig.

Jn allen Teilen des Landes gleich ſind die Kla
gen üher Kapitalnot und Arbeitermangel. Den
Mangel an Arbeitern begründet man mit einer Ab-

käd ten
Aus der mitteldeutſchen Wir(ſchaft

Maſchinen und Werkzeugſfabrik A. -G., vorm.
Aug. Paſchen, Köthen. Wiederaufnahme der
Dividendenzahlung. Das Ergebnis bei dieſer Ge
e die vorwiegend Einrichtungen und Apparate
ür die Zuckerinduſtrie herſtellt, ſei r ſtig beein

flußt worden von der Beſſerung in der deutſchen
Zuckerinduſtrie. Die neuen patentierten Schneid
maſchinen und auch die übrigen Fabrikate hätten
einen guten Abſatz gehabt; der Geſamtumſaß ſei auf
das Zweieinhalbfache geſtiegen. Nach 76 175
(69 331). RM. Abſchreibungen verbleibt einſchließlich
38992 RM. Vortrag ein Reingewinn von 228 827
(40 320) RM., woraus bekanntlich 14 (0) Prozent
Dividende auf 1,2 Millionen Reichsmark Aktien
kapital verteilt, 17500 (0) RM. der Reſerve über
wieſen und 38827 RM. vorgetragen werden. Jn das
neue Jahr ſei ein bemerkenswerter Auftragsbeſtand
übernommen, der durch einen guten Eingang von
neuen Aufträgen befriedigend ſei.

Maul, Kakgo und Schokoladenfabrik A.G. in
Wernigerode. Jn der außerordentlichen General
verſammlung würde die vom Vorſtand getroſſene
Maßnahme, den Betrieb ſtillzulegen und das
Perſonal zu entlaſſen, genehmigt. Hierzu wurde von
der Verwaltung mitgekeilt, daß die Geſellſchaft ſeit
längerer Zeit an Kapitalnot leide. Hierdurch iſt die
Geſellſchaff nicht in der Lage, das Geſchäft in dem
erforderlichen Maße auszubauen. Auf Anfrage
eines Aktionärs wurde von der Verwaltung noch

hier das Vorhergeſagte.

Reichsbankdiskont 7 Prozent.

in früheren Jahren hat ausgenutzt werden können,
was nicht zuletzt darauf zurückzuführen war, daß der
Geſellſchaft die notwendigen Mittel nicht zur Ver
fügung ſtanden, um die unbedingt notwendigen Roh
ſtoffeinkäufe vorzunehmen.

Neue Zuſammenſchlußgerüchte Benz- NSU.-BMW.
Gerüchtweiſe verlautet von neuen Verhandlungen
zwiſchen DaimlerBenz, Neckarſulm und Bayeriſchen
Motorenwerken über eine Jntereſſengemeinſchaft.

Börſen, Deviſen, Märkte
Amtliche Deviſenkurſe.

Ohne Gewähr. (Jn Reichsmark) Ohne Gewähr.

12. 4. 11. 4. in
Buenos 1 Peſo 1.786 1.788 Jugoſt, 100 D. 7.355 7.359
Japan 1 en 2.900 2.00 Kopenh. 100 K. 112.09 112. 00
Konſt. Pfd. 2.190 2.128 Liſſab. 100 Esc. 18.03 18. d8
Lond. 1 Pfd. St. 20.393 20.392 Hslo 100 Kr. 111.62 111.62
VPeunyork t Doll. 4.1765 4. 1770 aris 100 Frk. 4428 18.44
Rio 1 Milr 9.5025 9.508 chweig 100 Frk. 80.48 60.48
Amſterd. 100 G. 168.40 168. 94 Sofia 100 Leval .019 3.019
Ath. 100 Drchm. 5.514 5.614 Span. 100 Peſt 70.16 70. 31
Brüſſ. 100 Belg. 58.34 58.33 Stockh. 100 Kri 112.21 112.22
Dansz- 100 Guld o. 52 81.62 Budapeſt 100 P. 72.95 72.94Helſ. 100 f. W 10.512 Wien 100 Schill. n 58.755
Italien 100 Lire 22.005 22.05

Berliner Börſe vom 12. April.
Tendenz Nach unſicherem Beginn

wieder feſter
Jm heutigen Vormittagsverkehr hatte das Ge

chäft keinen größeren Umfang annehmen können.
Die Spekulation übte Zurückhaltung, da die vor
liegenden Momente, wie Tariſverhandlungen im
Ruhrbergbau, Ausſperrung in Sachſen, politiſche
Akſpannung am Balkan, nachwirkender Reichsbank
ausweis, Konflikt im weſtdeutſchen Eiſenhandel uſw.,
eher ſchwächere Kurſe erwarten ließen. Auch die Ab
ſchwächung der Grammophon- und Kunſtſeidewerte
an der geſtrigen Londoner Börſe hatte Beachtung
gefunden und trug zu der Unſicherheit bei. Wider
Erwarten war die Grundtendenz der Eröffnungs
kurſe recht widerſtandsfähig und die Befürchtungen
betreffs des Medios und des heutigen Liquidations-
tages ſchienen ſich nicht zu beſtätigen. Allerdings
trat an einigen Märklen noch Angebot hervor und
kleine Abſchwächungen ließen ſich nicht immer ver
meiden, doch war für dieſelben Werte ſchon zu Be
inn per Ultimo Nachfrage feſtzuſtellen. Recht feſt
agen wieder Spezialikäten wie Waldhof und die

übrigen ellſtoffwerte, Berliner Handels, Jlſe,
Laura, O r Elektro Schleſien, Hammerſen,
Charlottenburger Waſſer, Tietz, Polyphon und be
ſonders Karſtadt, bei denen die Gewinne bis 9 Pro
zent betrugen und man erneut Auslandintereſſe be
obachten wollte. Stärkere Verluſte hatten nur einige
Papiere e ſo verloren Ehadeaktien auf
die dementierten Kapitalerhöhungsgerüchte 11 Mark
und Goldſchmidt auf den enttäuſchenden Dividenden-
vorſchlag von wieder nur 5 Prozent, nachdem ſie zu
nächſt mit MinusMinus- Zeichen erſchienen, 824 Pro
zent. Schiffahrtsaktien lagen auch im Verlaufe an
geregt durch die nunmehr beſtätigten Fuſions-
beſprechungen zwiſchen der r und dem Lloyd.
Das Nebeneinanderhandeln per Medio und Ultimo
ſtörte zunächſt den Verlauf, und die Tendenz war,
abgeſehen von Spezialpapieren, unregelmäßig. Die
anhaltende Nachfrage nach Ultimoware, verbunden
mit den Spezialbewegungen, ließ aber ſpäter allge
mein eine feſtere Stimmung aufkommen. Einige
Bankaktien, Deſſauer Gas, Karſtadt, Polyphon,
Dietz Waldhof, Jlſe, Feldmühle uſw., zeitweiſe
hauſſterend. Anleihen eher ſchwächer, Ausländer
größtenteils geſchäftslos, Mexikaner bis Prozent,
Rumänen bis I Prozent höher. Pfandbrieſe ſtill
und nur wenig verändert. Farbenbonds 1453 ca.
Deviſen, beſonders Termine, weiter angeboten
Mailand. und Spanien nachgebend. Pfund feſter
Geldmarkt unverändert. Jm Verlaufe der Börſe
war Tagesgeld merklich leichter geworden und zum
Satze von 7—828 Prozent kaum noch unterzubringen
Der Privatdiskont konnte eine Ermäßigung für
beide Sichten um je auf 69 Prozent erfahren.

Leipziger Börſe vom 11. April.
Jm heutigen Effektenverkehr war die Stimmung

vorwiegend etwas ſchwächer. Auch das Ge
ſchaſt bewegte ſich in engen Grenzen Ausnahmen
machten lediglich als Spezialpapiere Polyphon,
Pittler und Preſto, die zu höheren Kurſen Jntereſſe

mitgeteilt, daß das Oſtergeſchäft nicht mehr ſo wie hatten.

zettel
12 Rinder (davon 9 Ochſen, 3 Kühe),

Halliſche Börſe.

(Mitgeteilt von der Commerz- Und Privatbank,
Filiale Merſeburg.)

el i2. 10.Bankaktien aneſhe Maſchinen 130. 126.
Adea 136.50 136.50 alleſche Röhrenw. 70. 70.Halleſcher Vankyv. I. 141. Hildebrand Mühlen 42. 42.
Gew. u. Handelsb. 93. 93. Moritz Jahr 13. 13.Landkredit-Bank 95. 95. Gebr. Jenßſch 66. 65.örbiger Bankv. 92. 92. Saiſerb. Schmiedeb. 104.- 104.
ergw. Akt. u. Kuxe, Kyffhäuſerhütte 73.50] 72.

Kalt Krügershall 144. 142. Gottfried Lindner 42. 43.
Mansfeld. Bergbau 127. 138. Schraplauer Kalk 67. 67.
Prehl. Braunk. 196. 195. Stadtm. Alsleben 82. 82.
Riebeck Montan 146. 145.-- G. Veſter, Sped. 70. 71.50
WerſchenWeißenf. 172 172. Wegelin S Hübner 109. 108.
Bruckdorf-Nietl. ehe n m e 50 eIJnduſtriegktien. ucerraff HalleAmmend. Papier 214. 218. Halle Hettſt. Bahn 70. 70.
Eröllwitzer Papier [I47. 146. Freiverkehr.
Cönnerner a 120. 20. Bankverein Artern
Eilenburger alt. 88. 90 Bernb. Saalmühl.Eiſenwerk Brünner 20. 20.- Bühring Landsberg 10. 10
Engelhardt-Bräuereiſ202. 202. Cäſar Lore 10. 10.
Zimmermann 17. 15.--Czarnowanzer Glas 25. 25.
Glauziger Zucker 102. 102. Micifa
Halleſche Malzf. 145. 145. P Zementf. Saale [180 [180.

Berliner Produktenbörſe.

(Für 1000 Kilo) 12. 4. (Für 1000 Kilo) 12- 4.
Weizen, märk. 258—261 Futtererbſen 26.00-27.00
Roggen, märk. 268-270 Peluſchken 24.00—26.50
Sommergerſte 245-285 Ackerbohnen 23.09-24.00
W. u Futkerg. Wicken 24.00—26. 00Neue Winterg. Blaue Lupinen 14.00-14.75Hafer, märk 254-260 Gelbe Lupinen 16.00 16.60
Mais, lok. Berl. 2369 240 Serradella, alte S(Für 100 Kilo) Serradella 24. 9-28. 00Weizenmehl 32.00-35.75 Rapskuchen 19.60-19. 70
Roggenmehl 35.60--37.75 Leinkuchen 24.060 24.20
Weizenkleie 17.25- 17.35 Trockenſchnitzel 14.60-14. 90
Roggenkleie 17.25-17.35 SojaSchrot 22.10-22.50
Raps, 1000 kg Torfmelaſſe SLeinſagt, 1000 ſeg Kartoffelflocken 26.00-26.60
Viktoria- Erbſen 46.900-57.00 Rüben SKl. Speiſeerbſen] 35.00-37.00

Berliner Produktenbericht vom 11. April.

Die Schlußmeldung von den geſtrigen über
ſeeiſchen Märkten lauketen zwar etwas ſchwächer
nach Privatmeldungen ſoll, ſich aber nachbörslich
nach Bekanntwerden des amtlichen Saatenſtands
berichts eine kräftige Hauſſebewegung entwickelt

aben. Die Cif- Forderungen waren ſowohl für
eizen als auch für Roggen erhöht, bereits in den

Vormittagsſtunden und auch im Verlaufe der Börſe
fand in Auslandweizen recht lebhaftes zweithändiges
len ſtatt. Sonſt ging der hieſige Markt mit der
Aufwärtsbewegung nur ziemlich zögernd mit, wofür
neben der ſehr e Beurteilung der Wetterlage
die Verſtimmung über neue Jnſolvenzmeldungen aus
der Provinz mit maßgebend waren. Das inländiſche
Angebot von Roggen macht ſich weiter knapp, die
polniſche Nachfrage hält an und bewilligt auch höhere
reiſe. Weizen iſt gleichfalls ziemlich ſpärlich an

geboken, aber auch der Begehr iſt nicht ſehr groß.
Am Lieferungsmarkte ſtellken ſich die Preiſe auf
Grund der erhöhten Auslandforderungen etwas
höher. Mehl hat kleines Konſumgeſchäft, von den
Mühlen geforderte Preiserhöhungen ſind nur ſchwer
durchzuholen. Hafer war bei kleinem Angebot weiter
befeſtigt, Gerſte wurde gleichfalls nur wenig ange
boten. Futtergerſte war begehrt und höher gehalten.

Berliner Metallnotierungen.

(100 kg in RM.) 11. 4. 10. 4.
Elektrolytkupfer (180 kg) 134.75 134.75
Originalhüttenrohzink (fr. V.) S
Remelted-Plattenzink SHrig.-Hüttenalumin., 98—992 210.00 210.00

do. i Walz- u. Drahtbarr. 992 214.00 214.00
Reinnickel, 98 992 360.00 350. 00AntimonRegulus 89. 00 80.09—86. 00Silb. i Barr. ca. 900 fein (f. 1kg) l 78.50- 79.80 78.50 79. 60

Leipziger Schlachtviehmarkt vom 12. April.

Preiſe Ochſen Bullen 1. Kl. 5255, 2. 47
bis 51, 8. 35 46; Kühe 1. Kl. 42 47, 2. 32—41, 3. 28
bis 31, 4. 28 27; Färſen Kälber I. Kl. 2. 80
bis 85, 75 79, 65 74 5. 64 Schafe 1. Kl.
62--64, 2. 5060; Schweine 1. Kl. 50—52, 2. 54,
3. 54, 4. 51 62, 5. 50—51, 6. 48-49. Auſtrieb-
132 Rinder (darunter 6 Ochſen, 42 Bullen, 73 Kühe,
12 Färſen), 581 Kälber, 217 Schafe, 1732 Schweine
zufammen 2663 Tiere. Außerdem von den Fleiſchern
ſelbſt zugeführt: 2 Rinder, 45 Kälber, 30 Schaſe,
482 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder, Schafe und
Schweine langſam, Kälber mittel. Überſtand:

10 Schweine.

11. 4. 10.4 I. 10. 11. 4. 10. 4 u o m o.5 4,5 Preuß Zen Dresdener Bank 153.50 164.25 Dtſch. Wolle so 22.560 Leipzig Riebeck Bier la40. Slöwer Nä 16 iverkehr.Berbener Woörrfe tral Bodenkredit Hall. Bankverein Ia. 142. Stern Werke 65.50 65. ewe Ludw. n 287.50 L. Sie e u o e t 62.
Mitgeteilt von der Commerz Sia Gold 770 78. Seipg. Cred. Anſt. 137. 130. Dyterh. u Widm. Loreng, E. A. Tor 25 o Ver! Glangſt. Elb. 144.50 728. Halle Kali Sund Privatbank Merſeburg.) Dto. Ankteilſcheine 66.50 67.- Mitteld. Ereditb. 215. 214. Dynam. Nobel 126.75 127. Mannesmann Röhr. Ts1.h0 los. 2591 Ver. Thür. Meta sein er 8 Mein H. B. Reichsbankant. 87 Eitenburg. Kattun 87.-68.50 Mansfeld. Bergb. 129. 129.75 Wanderer W. 1837. 175. nan ne tGpf. Em. 3 85.75 36.75 Sächſ. Bank 160. 160. Elektra Dresden 132.25 188. m Maſchinen Vcau Wegelin Hubner, 108.50 109.25 Kabel Rheydt 187— 176.11. 4. 10. 4. 6 25 D. Zuckerwert Elektr. Lieferungsg. 172. 177 Mix Genneſt Ias. so 101.25 WerſchenWeißenf i69 a 17150 a 3ankleihe JnduſtrieAktien. Engelhardtbraueret 206.79 209. Motoren Deuß 62.25 62.25 Weſteregeln Alkalt o. 165.50 Se dein

t Aecumulatoren 162.50 164.50 Eſſen Steinkohlen 141.50 148. Nationale Auto 97.75 98.25 R. Wolff 1.26 Ufa 90 90Deutſche Anleihen. Obligationskurſe. e E. S e hre Fahrrad el e e See 159. 189. Wrede Mälzerei 126.25 123 8
9 Aus Ammend., Papier 214. 215.12 Fahlberg Li 137.12 5 Nor ſche Wolle 200. 196.50 Zeiet e Se h S Anhalter geteg 100. 100. J. G. Sahelthd 259.50 201.50 Oberſchleſ. Eiſenb. 110.50 105. Zenter uibdof e

e Ablsf.-Anleihe t 86.101 Aſchaffenb. Zellſt. 185. 182. Feldm. Papier 149.75 190. Oberſchleſ. Koksw. 99.36 1600.87
Nr. 160 000 52. 52.10 D. Solway W. Waſchte ürnb. Seſene S re K Koppel 136. 1389 5 i i 69.10 69. aſchinen 109.-169.75 elſenk. Bergw. 37. S Oſtwerke 313. 286 50 7 me 60 001 bis 5.10 655.26 e et 12 mag c 25. e ne S den See 99175 100.25 Leipziger Bötſe

Alblöſungs- Untern. von 98, arop. Walzwer o1.50 101.50 f. el. Antern. 269. 9.75 on Braunk. 94.751 97.u e V e e 20 a6 o Dalait e Slaug Zucker o los. inſch Ar6. u Eigener Drahtbericht des „Merſeburger Korreſpondent“.)löſungsſchein 16.60 16.65 5 Klöckner Werke J. P. Bemberg 527. 528 Görl. Waggon 29.-23.50 Pittler A.G. 370. 330. TLandſchaftl. gentral- (Sammel Ablöſ J Berger a. 388. Greppiner W. 144.50 145. S Polack 96 96 50 Z. 4 11. 4 z u.Pfandbriefe, aus aktien) 86. Bergmann Elektr. Tss.75 189.25 Grufchwitz Textil 197.50 107. Pöge, Elektron 114.50 120. t Jgeſtellt bis 31. 12.17 17.90 18. 4,5 Riebeck Mon Berl. Holz Kontor 112.50 114.75 ckekhal 92. 92.57 Polv phon 379. 344. Adeca 136.50 137.75 Lindner Gottfried 42. 42.
Sächſ. landſchaftt. tanwerke v. 1912 Berl. Karlsr. J. W. 90 all. Maſchinen 130. 125.25 Rhein Braunk. 292.25 291. Commerz u. Privb. ſh. 162. Mansfeld 128. 130.Pfandbriefe, aus Beton- u. Monierb. 133.75 134.50 ammerſen Co. 169.25 174.87 Rhein. Elektrizit. 159.25 157.50 Sächſiſche Bank I16d. Mittweida Baumw. 232.75 231.ſten bis 51.18.17 16.75 16.70 R. Blumenfeld 47. A. d Harp. Bergbau 170.- 175.97 Rhein Sprengſtofff Sächſ. Bodenkredit 177. 177. Raumann z. 1426 Diſch. Zucker Verkehrswerte. Braunk. u. Brikett 176. 180. Hartm. Maſch 23. 23.12 Rhein Stahlw. 15784 158.50 Altenbg. Landkreditf Rordd, Wolle 211.25 212.50
kredit Goldanl 4 17.75 15.75 Allg. Lokalbahn u. Braunſchw. Kohlen 245. e1d S Franke 58.12 60 Riebeckſch. Montw. 147.75 146. Kaſſeler Jute 279. 279. Paradiesbetten 129. 130.

8 HProv Sächſ. Kraftwagen 213 216. Brown Boveri Akt. 157. 159.75 Hildebrand Mühl, Boſitzer gucker 70.251 70. 50 Chromo Najork Tis. so T. Peniger Maſchinen 66 66.Hfandbriefe 35.20 95.50 Elektr. Hochbahn 85.90 50 Buderus Eiſenw. 87.251 96.- Hirſch Kupfer i. 118. Rütgerswerke 102.75 102 75 Conkord. Spinnerei 139150 139. ittler Werk 370. S.
5 Prov Sächſ. ld Halberſt.-Blankbg. 70.50 79. Buſch Waggon 94.50 35.25 Hoeſch Stahlw. Ia. 147.75 Sachſen werke 125.-120.70 Dermatoid Werke v. Polyphon 384. 370.v pf dbriefe 8.40 8.49 Halle -Hettſtedt 72.590 72.50 Bytk Guldenw. 90. 9h. Hohenlohe g. Salzdetfurth- Kali 276. 270. SDeutſch. Eiſenhandell g. 90. Preſtow 102. 1064.

e z ſg e 152.36 155.83 Calmon Albeſt 465. 489. Holzmann, Ph. 158.26 161.75 Sangerh. Maſch. 129. 115.-Gautſch Kammgarn 117. u. Rauchw. Walter T10.25 106. 25kureanleihe 79 79 SamburgerHochbahn 87. 87. Charl. Waſſer 134.50 123. Humboldt, Mülhle 7 a. 71. Sarotti Schok. 182.25 180.-- Geraer Jute 26 269 Riquet S Co. 143. 142.
o Berl. Hyp. amburg Süd 221.50 227. Chem. Buckau tos. so 109. Se Bergbau 276.50 275. Scheidemandel 26.751 27.52 Glauziger Zucker 104.50 104.50 Roſitz Zucker 68.Pf. S. 2 103.25 108.10 Hanſa Dampfſch. 229. 231.50 Chen Heyden 135.25 135.50 Jlſe, Genußſcheine 12.25 182.50 Schering chem. 224 222. Halle Zimmermann 17.29 16.50 Sachſenwert 125. 125.

8 do. S. 5 u. 6 1560 97.50 Nordd. Lloyd 451.50 154.87 Chem. Geſſenkirch. 19. 178.- Fahla Porzell. 113.75 114.75 Schleſ. Textil 72. 172.50 Halle Zucker 77. 16.80 Schubert Salzer 353. 3561.507 do. u. BLerein. Elbeſchiff. 75. 76. Chemn. Spinneret 68. Kali Aſchersleb. 178.78 Schneider Hugo 121.25 i Harpener Bergbau 188 166. Sondermann S Stier
6 dto! S. 10 6868. Chillingworth W. 97.76 Karſtadt A.G. 225.35 Schubert Salzer 350.25 361. Kraftwerk Stö 222.80h die Liau. tie Contt. Caoutſch. 125.50 129.75 Kirchner S Co. 112.25 115. Schuckert Eler. 187.50 177.50 Sachſen Thüringen 37.25 146. 75Goldpfo Sert s 78.50 78. 50 Bankaktien. Eröllw. Papier T 25 I. 25 Slöckner Werke Schulih. Hahenhofer 869. 359. Landkraft Leipgig 3350 193.fr. do. Anteilſcheine 19.60 19.90 Barmer Bank 151.25 151. Daimler Motoren 32.25 92.12 Köln-Reueſſen 144.50 146.75 Schulz jun. 50 Leipziger Baumwolle 222.50 224. 60.
8 e St. Hyp. Br. Perl Handelsgel. 268. 75 Dtſch. All, Tel. 135. 140. Sebr. Körting 91.75 Sieg Soltugen 45. Leips. Bier- Riebeck To. 141.- Zittauer Mech. Web. 9890 99.50Gold 20 38.75 95.75 Braunſchw. Bank Au.so o Stſch. Erdöl 435.75 199.2s Kyffh. Hütte Siemens K Halske 295. r 2ss 325 Jeipsig. Buchb. Fr. 2
72 dto. 80 A. CLomm u. Priv.-B. 182. 182. Dlſch. Fabel 89.s0 66.80 Lahieyer S Co. 175.25 127.75 Slaßfurter chem a. Leipsiger Kammgarnſ 50 168.50 Bachmann sLadewig o.8 Pre. Bod. Kr. Zarmſt. u. Nat. 245. 2 Seukſche Anoleum Laurahutte 7.50 Stett. Chammotte 99 98. Leips. Malgf. Scht To. o. Poge Elektr. s so 116.805 S. Pf. m. 3 s so a6. Deutſche Bank o. Werke ln 285. 2 Leonhard Braunk. 13 148.- Stock Motor 7s.50 72.80 Seips. P. gimmerm 124. 1265. Rieſaer Bank i.7 do. Em. 10 91.50 91.25 DiscontoVank 151.50 162. Dtſch. Maſch. 51. 52.25 1 Leopold Grube 34.361 95. l Stöhr, Kammegarn 219.— 228.50 Leips. Wolkämmereil lWeida Jnte 166. 166.
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Seite 12. Merſeburger Korreſpondent. Donnerskag, den T2. April I928. Nr. 86.
o ſKammerlichtſpreleu hel Ab heute! Der amerikaniſche Harry Piel. Ab heute!

s e eſen Schlage Pregeden 15 e
Kichard Talmadges größt. Conp

(ZSugend und Abentener)
Wie Richard Talmadge „arbeiten lernt einen Zeitungskönig kränkt,

Polterwaren. Alkohoiſchmuggtern auf die Jinger und kleine Schlachten inStahlfeder-n Auf erhalten liefert und e e gut a S

lagematratzen, 3jedes a Dazu das große Sittenbild
wiſeſnn Kolontalſkandal

Von 10 M. Anzahlung und wöchentlich (Eiebe im Rauſch)
5 M. Abzahlung an Nur 4 Namen und das genügt, Elgo Brink Georg Alexander Jack

Bei Barzahlung Trevor, Moriatto Millner. Ein getreues Bild aus dem Sündenpfuhl.
109 a t der Großſtadt. (Aſiatiſche Laſter). Opiumhöhlen, Frauenentführung

1 0
auf einer verrufenen Dſchunke, ſenſationelle Gerichtsverhandlung, ſind

S

Sie finden auch diesmal auf langen Extra-Tößchert eine reüchhaltäsge Altes-

Wahl zu ſieſresnzierien Preiſen. e eſchäſt befindet ſich nur Dazu die neueste Gpelwoche Er. 14
noch Clobicauerstr.16 o haben es uns zur Pflicht gemacht, unſeren Beſuchern dauernd
Eche Annenſträße jas B m B zu li n zeugen S hJabrikniederlage t e 3 ſten Se Wer h ne e

J. E. Gräf Sonntag, 2 Ahr große Kindervorſtelnng
Kaſſenöffnung 6 Uhr, Anfang .7 und 9 h.

Geſchäfts mann nntags Anfang 25, 27 und 9 Uhr.

inſeriere! so Thenter e
Freitag bis Montag!

Das große Wild Weſt und Senſations Programm.
Aue

sind nach wie vor un erreicht in
Qualität und Preiswürdigkeit

und überragen alle Vabrikate unbe-
Kannter, zweifelhafter Herkunft ganz
beträchtlich in bezug auf Leistüngs-
fähigkeit und Haltbarkeit

B RENMNABIO R
e Herrenräder, Damenräder, Jugendräder,

Bernünfſtige Mütter unterſtützen die Schule in ihren Tom 2 ler
aenle Beſtrebungen zur Schul Zahnpflege und ſchenken e
hren kleinen A. B. C. Schützen nach dem erſten Gang zur Schule
einen paſſenden Geſchenkkarton für Mk. 1.60, enthaltend 1 Tube der berühmte Cowboy Darſteller in
Chlorodont, 1 ChlorodontZahnbürſte, 1 Mundwaſſerglas. Jn Sallen Chiorodont Vertkaufsſtellen erhältlich. Der Cowhoy-Kavalier

e oderDer Retter aus höchster Hot
Geschäftsräder, Renn- und Saalmaschi-

e S Ein WildWeſtfilm in 5 Akten voll unheimlicher Spannung
nen, Ballonräder sind s e Kämpfen, Humor und Verfolgungsſzenen.S rassr Lauchstädter e5 z Aus 2. Schlager bringen wir den EmelkaGroßSittenfiimFriedrich Engel vorm. Gustav Engel Söhne, Fahrradhandlung c S Sf. Brunnen Glanzu Elerdd KurtiſanenJ e e 0M nnttnunnuunnnttnnnnnfe SO. h Ziun Haustrinkkuren Nach dem berühmten Roman von Honoré de Balzae.3 gute Seit mehr als 200 Jahren geradezu Hauptrolle Paul Wegner als entſprungener Sträfbervorragend bewährt und Arztlich I ins Colin Andrèe Laſavette, als die begehrteſte

h I. bare ensterlede P empfohlen bei Kürtiſane leute ters als ihr
iſt wieder n haben gehn e un et e Anfang 6 Uhr und S Uhr. Sonntag 4 Uhr.Hugo Thomas S e er vositätZigarrenſabrik S E r Blutarmitt, Bleichsucht,Helgrube r. s e e Mattigkeit,sohlechter Blutbesehaftenkeit

Lettin

I

ar t ch i t S5 Herren-fahrräder S n e J Bestes Kurgetränk beiin der Zucker und MerenleidenAen fähri Man hüte sich vor Nachahmungen und verlange
e behamt Lederhandlung nur den echten Lauchstädter Mineralbrunnen mit

der oben abgebildeten Original Etikette. Wéchenschau für Aquar.- und Terrar.- Kunde
G. Brückner5 h und Kind den AbCorbetha Bahnhof Gebrüder Becker Lauchstadter Brunnen ist zu beziehen d. Apotheken, e re c ehe n

Drogerien und Mineralbrunnenkandlungen. Münehner Mhustrier s Zeitone
futtert. Ahsatrferhe Merseburg, Breite Straße A. Gegr. 1861 Brunnenversand der Heilquelle Bad lauehstäut, Kölnische Mustrierte Zeitung

verkauft W e r e uiegelei itz l Mitteld. Sportzeitung JZiegelei Trebnitz e. h ös-LLS,DAS e eDer Deutsche Rundfunk
Das Blatt der Hausfrauh e h h JAchtung Achtung e eBei z Anzahlung und 12 Monats e eraten kaufen Sie bei uns Has e Blattm D striertGohlafgzitemer e e eh (Eiche) v. 800 4000 r. 9 Der n eS M rGchlafgzssesener Zererre enDie Gartenlaube

(Rußbaum) von 00-4060 k. Her Quersohnists Eg8 9 9 5 Wiener Magazini c nChaiſelongues, Schlaſſofa, Soſa, e eAusziehtiſche, einfache Tiſche Die Koralle

J vom einfachſten bis zum eleganteſten Die WocheSämtliche Möbel auch einzeln 3 r Das Lebene Die Miragvar 42 Rabatt x men VI er d8 Daſelbſt 8 sHerren u. Hamengarderobe, Wäſche Kchoweizerkäse pren vir in ünserer
iſchoecken, Gefellſchaftsanzüge und Zweigstelle Leuna, Incdusfrietorbei Anzahl ren Monatsrat delikate fette Ware Täglich ununterbrochen geöffnet von 7.30 bis 18.30
bei h Anzahlung u. onatsraten 5mit kleinen Schönheitsfehlern eBeamte und alte Kunden ohne Anzahlung

uunennh Pfunel 140 Pf.De G 7 e e Bee ſe r m e 2 S S Mersehurger Korrespondente 5 Buche u. Zeitschriften- AbteilungAb Freitag, den 13. April, ſtehen prima e p S Sjunge, ſchwere, hochtragende 4 S D.&üne und Kalden e Wiagenplanen, Pferde Dechen
ſowie n e t e m d Bindegarne, Strohſäcke n Sepreiswert zum Verkauf. Nehme Schlac 7n Wegen i Bahn d Getreideſäcke aller Art Istr.Russebeſt heyet, Vehgeschät. e e 2 eeng S e Georg Hotag Burgſtaden Nr. 3Braunſchweig. Konſervenfabriß n m Fernruf 696. Merſeburg, Meuſchauer Straße 19
altrenom. Firma, ſucht für den hieſigen Platz S e Gebr. Kinderwageneinen tüchtigen e mod. FormIntereſſenten ſür Stubenwagen u.

e e th. Groke ſnehin nHerren welche bei der einſchl. Kundſchaft gut Z. erfr. i. d. Geſchſt. d Bl.eingeführt ſind, wollen ſich melden unter Auf wollen ſich in Verbindung ſetzen mit Philippgabe von Referenzen unter V. A. 1221 an S s eipgig, Schüe 44.Rudolf Moſſe, Braunſchweig ſohn Co. Leipaig, Schüteßfach
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